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Der Krieg.
Oie militärische Lage in polen.

W . T.-B. Wien, 7. Jan . (Nichtamtlich.) Das
„Fremdeubl." hebt hervor, daß der Vorstoß  der
Ruffen gegen den S ü d f l ü g e l der Verbündeten bis¬
lang keinerlei Erfolg  gehabt Habe, daß er
schwere Verluste verursacht und ebensowenig taktisch
wie strategisch etwas ausgerichtet habe. Die V e r-
Landeten  hätten nach wie vor die Zügel  der Ge¬
schehnisse in der Hand und setzten ihre operativen Ab¬
sichten mit zäher Energie und großer operativer Ge¬
wandtheit durch. Das danken sie vor allem ihrem e i n-
heitlichen Zusammenarbeiten.  Während
auf dem Südflügel der Anprall der russischen Massen
an einem starken Damm verprallte , dringe sm Nor-
den  das deutsche Schwert immer tiefer  in den
Leib des Gegners . Da der S o u chn ab s chn i tt
parallel zur Rawka, durchschnittlich 10 bis 15 Kilo¬
meter von ihr südöstlich ziehe, sei der deutsche Vorstoß
um ebensoviel weiter ostwärts gedrungen und neuer¬
dings ein Keil in die russische Deckungsfront getrieben
worden, die in ihrem Gefüge aufgclockert und zermürbt
würde. — An die Meldung der „Baseler Nachr." über
die W e i h n a cht s ru h e der russischen Garde
auknüpfend, meint das „Fremdenbl .", daß hiermit nur
die Tatsache des erzwungenen Rückzuges, vielleicht so¬
gar der völligen Erschöpfung der Kampfkraft ver¬
schleiert  werden soll. Die weiteren Meldungen aus
derselben Quelle , daß aus ganz Rußland neue Regi¬
menter in den Raum von Warschau geschoben werden,
bedeute ein Zugeständnis , daß die Kämpfe am nörd¬
lichen Flügel den Ruffen bereits ungeheure
Verluste  gekostet und sich die fortschreitende
Eindrück ung  des rechten Schlachtflügels der
Heeresleitung stark fühlbar mache. Eine andere Frage
sei es, ob die neuen russischen Regimenter einen voll¬
wertigen Ersatz für die Verluste bedeuteten und ob sie
angesichts der andauernden Verschärfung der Taktiken
und operativen Berhältniffe noch eine Wirkung haben
können.

Die russische Gewaltpolitik in Finnland.
W- T--B. Kopenhagen, 7. Jan . (Nichtamtlich.) Nach

einer Meldung aus Helsiugfors  ist . dem finnländischen
Redakteur Rosenzwist von der Zeitung „Viounen " für den
Abdruck eines Gedichtes mit dem Titel „Die Finnländer"
eine Geldstrafe von 8000 M. auferlegt worden.

Pogromgefabr in Dünaburg?
W■  T .-B. Kopenhagen, 7. Jan . Der Militärgouverneur

von Dünaburg (Dwinsk ) erließ eine Verordnung , durch
welche bei hohen Strafen der Abdruck von Artikeln verboten
ist, die einen Teil der Bevölkerung gegen den anderen hetzen
oder Ausdrücke der Feindschaft gegenüber der russischen oder
einer anderen Völkerschaft im Reiche enthalten . Solche Auf¬
rufe pflegen bei der Gefahr des Ausbruches von Pogromen
zu ergehen. __ _ _ _ _ _ __

Die Lage tm Westen.
Was J -ffre als Mittel gegen Fahnenflucht nicht alles

erfinden muß.
W. T.-B . Berlin , 7. Jan . Aus einem bei französischen

Gefangenen gefundenen Briefe und unverdächtigen Aus¬
sagen gefangener Offiziere geht hervor, daß Joffre dienstlich
bekanntgegeben haben soll, er habe Beweise, daß die Deut¬
schen alle Gefangenen erschießen  lassen . Diese
Bekanntmachung läßt darauf schließen, mit welchen Mitteln
die Franzosen ihre Kämpfer zusammenhalten müssen. Joffre
wird nach Bekanntgabe unserer Gefangenenzahlen nun wohl
ein anderes Mittel ' erfinden müssen.

Zum neuen französischen Schandurteil.
Sr . Berlin , 7. Jan . (Eig . Drabthericht . Ktr . Bln .)

Das völkerrechtswidrige Urteil eines französischen Kriegs-.-
gerichts gegen eine deutsche Offizierspatrouille scheint die
erforderliche Korrektur finden zu sollen. Nach Erkun¬
digungen des „L.-A." ist der Fall von der -deutschen
Regierung mit allem Nachdruck  ausgenommen war-
den. Es werden durch neutrale Vermittelung bei Frankreich
die Schritte geschehen, die eine Beseitigung  des , sehr
milde ausgedrückt, ungerechten Urteils herbeiführen sollen.

Tin Stimmungsbild aus Nordfrankreich.
Ein Berichterstatter neutraler  Staatsangehörigkeit

veröffentlicht in der „Nationalzeitung " eine Unterredung,
die er in Bordeaux mit dem Deputierten eines jener nörd¬
lichen Departements , die von deutschen Truppen besetzt sind,
gehabt hat. In der Unterhaltung äußerte dieser folgende
Gedanken: Ich bin ein guter Patriot , aber ich muß sagen,
daß Frankreich jetzt schwer für die Politik zu büßen hat , die
es während der letzten Jahre eingefchlagen hat . Jawohl , es
handelt sich um die letzten Jahre , genauer gesagt, um den
Kurs nach der Marokkoangelegenheit.  Wenn es
auch niemals offen ausgesprochen wurde, welcher Weg von da
ab betreten werden sollte, so wußten es doch alle, die sehen
wollten und ihrp Äugen nicht gewaltsam verschlossen. Im
August 1912, ehe Po im care  seine Reise nach Petersburg

antrat , gab unsere Regierung bereits bekannt, daß mit
Rußland  ein die Militärkonvention ergänzendes Abkom¬
men abgeschlossenwerden sollte, durch das ein Zusammen¬
wirken der beiden Flotten tm Kriegsfälle  geregelt wer.
den würde. Kurz vorher war in der Duma  aus heiterem
Himmel ein neues Flottenbauprogramm von weit über eine
Milliarde  vorgelegt und bewilligt worden. Die Begrün-
düng hatte besagt, Rußland dürfe nicht nur eine zur Vertei¬
digung taugliche, sondern müsse auch eine angriffsfähigu
Flotte besitzen. In Petersburg schloß Poincare hieraus die
Marinekonvention ab. Im Herbste desselben Jahres hatten
wir als M a n ö v e r g a st den Großfürsten Nikolai
Nikolajewitsch  bei uns , und ich erinnere daran , welchen
Eindruck es in Frankreich machte, als damals seine ihn be¬
gleitende Gemahlin  an der deutsch-französischen Grenze
jene sehnsüchtige Geste nach Elsaß - Lothringen
machte. Diese Geste mußten wir teuer bezahlen, eine
neue russische Milliardenanleihe  wurde in
Frankreich aufgelegt . Mein Freund Maurice Allard erhob
damals seine warnende Stimme und schrieb in der „Huma-
nite " : „Trocknen wir unsere Tränen der Rührung und lesen
wir unsere Finanzrubrik !" Die Eingeweihten wußten um
jene Zeit bereits , wohin das alles hinauswollte . Trotzdem,
für die große Masse  des französischen Volkes ist dieser
fürchterliche Krieg überraschend gekommen. Und glauben
Sie nur , die große Masse hat den Krieg auch nicht ge¬
wollt.  Der Krieg ist in Paris gemacht  worden , in
der Provinz lebt eine andere Stimmung . Wir fühlen uns
nicht identisch mit senem Häuslein Ebauvinisten , die das
Steuer in Händen hat . Aber wir sind es, die nun zu leiden
haben. ' Ich habe versucht, für die Leute meines Departe-
ments , für alle diese jetzt heimatlosen , zu Bettlern gewor¬
denen Menschen bei der Regierung einige Unterstützungen zu
erhalten . Man hat mir mit einem Achselzucken geantwortet.
Wozu führen wir diesen Krieg, ich frage Sie , wofür ? Was
ich sage, so denken viele unter uns , vielleicht die Mehrzahl.

Der tägliche § ang.
Die -Aufrechnungen -über Gefange .nenziffern , schvckbt die

„Straßburger Post", mit denen unsere Heeresleitung von Zeit
zu Zeit das deutsche Volk erfreut , hat neben der allgemeinen
Genugtuung noch einen besonderen, nicht zu unterschätzenden
Lehrzweck. Der Laie, im Inland wie erst recht im Ausland,
fragt nach dem „großen Schlag", dem weithin sichtbaren takti¬
schen Erfolg ; die Dauer - und Kleinarbeit des Krieges und
alles Strategische, bekümmert ihn kaum. Wird der große
Einzelersolg aber errungen , so ist der Öffentlichkeit fast aus¬
schließlich die Zahl der Gefangenen maßgebend. Darum
sorgt die Gefangenenstatistik für den Beweis, daß auch in der
scheinbar ereignisarmem, „stillen" Zeit etwas geschieht. Be¬
sonders interessant in dieser Beziehung sind die Aufrechnun-
gen über die Franzosen.  Bei den Russen mag das allge¬
meine Urteil , das immer Zehn tausende  von Gefangenen
sehen möchte, nicht völlig unnecht haben : das ungeschlachte,
nervöse Russeutum ist' wirklich nur durch Verminderung der
Zahl, durch gewaltige Aderlässe, entscheidenden überwinden.
Anders Frankreich. Sein Widerstand ft;it September muß
ermüdet , durch unablässiges „Anknabbern" zermürbt werden.
Das Wobt stammt von Joffre;  die Tätigkeit des An¬
knabberns wird aber nicht an unfern , sondern an seinen
Truppen erfolgreich ausgeübt . Obgleich ein „großer Schlag"
nicht gefiihrt wurde, hat sich seit Anfänger November die Zahl
der französischen Gefangenen um 27 000 vermehrt . Das sind
im Tagesdurchschnitt 400 bis 600: genau wie die täglichen
Meldungen erwarten lassen. Selbst im Busch- und Höhen¬
krieg der Argonnen wurden während des Monats Dezember
über 2000 Franzosen gefangen genommen. Das ist die Kunst
des „Anknabberns " im besten Stil : und man darf sich fiagen,
ob französische Nerven diese tägliche Reizung noch lange ver¬
tragen werden.

Eine verfrühte neue Landkarte von Frankreich.
Auch nach der offiziellen Abtretung Elsaß - Lothrin¬

gens  an das Deutsche Reich wurde auf französischen wirt¬
schaftsgeographischenKarten und in Schulatlanien das Reichs-
laud immer noch als französisches Gebiei eingezeichnet; ent¬
weder hatte es dieselbe Farbe wie Frankreich, oder es war
wenigstens außerhalb des Reichs Verbands  der deut¬
schen Bundesstaaten gezeichnet. Wie die „OberelsäfsischeLan-
deszeitnng" schreibt, ist ihr dieser Tage eine Landkarte vorge¬
legt worden, auf der Elsaß -Lothringen als sranzösisches
Departement  eingetragen und der Rhein  als Landes¬
grenze zwischen Deutschland und Frankreich angegeben ist.
Damit wären die seit Jahrhunderten bestehenden und von
französischen Nationalisten und Chauvinisten stets genährten
Rheingelüste Frankreichs also erfüllt ! Für die Erwartungen,
die die Hersteller und Verbreiter der oben erwähnten Land¬
karte an den Ausgang des von ihnen gewollten Krieges mit
Deutschland knüpften, ist es bezeichnend, daß diese Karte schon
im I ah r e 1 91 3 (!) hergeftelli und in Verkauf gebracht wor¬
den ist!

Der englische Raubkrieg.
Versteigerung gekaperter Schiffe.

Sr . Rotterdam , 7. Jan . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)
In London sind am Dienstag fünf  Dampfer , die als gute
Prise erklärt worden waren , öffentlich versteigert worden.
Der Norddeutsche Llöyddampfer „Schleswig"  erzielte
05 000 Pfund Sterling , der Dampfer „M a r ij Gläser'
IS000 Pfund , „Kapitän Hörn"  11 600, „Rauta"
12 090 und «U l l a u B o o g" 23 000 Pfund Sterling.

Steigende Mehlpreise in England . — Wieder ein Dampfer
gesunken.

W.  T .-B. London, 7. Jan . (Nichtamtlich.) Der Mehl-
preis ist um einen weiteren Schilling gestiegen, so daß der
Sack jetzt 42 Schilling kostet. — Der Glasgower Dampfer
„Astarte"  ist nach einem Zusammenstoß inMurwh gefunken.

Oer Krieg im Grient.
Die türkischen Erfolge am Urmiasee.

Br . Konstantinopel , 7. Jan . (Ei.g. Drahtbericht.
Ktr . Bin .) Die Operationen der Türken im Gebiete
des Urmiasees schreiten weiter günstig ^sort. Westlich
des Sees drängen die Türken gegen S a l m a s vor,
östlich des Sees bedrohen die türkischen Truppen die
Strasre nach Täbris . Tie Rückzugslinie  der
Russen wird auch dadurch beunruhigt,  daß die
Türken sich der Fahrzeuge auf dem Urmiasee bemächtigt
haben, so auch Herren  der O st s e i t e des Sees
sind, wo die Straße nach Täbris ziemlich nahe vor¬
üb erführt.

Zu den türkischen Erfolgen im Kaukasus
wird der „Voss. Ztg." aus Konstantinopel berichtet: „Be¬
greiflicherweise steht die Öffentlichkeit noch ganz unter dem
Eindruck der letzten Siege , deren moralische Wirkung nicht
hoch genug bewertet werden kann. Sie erhöhen hier die
Siegeszuversicht, beschleunigen den Anschluß der kaukasischen
Mohammedaner an die türkische Armee. Niemand leugnet,
daß die bisherigen Erfolge auch die kühnsten Erwartungen
übertrcffen . Die militärischen Kreise betonen die große
Schnelligkeit, wodurch die Russen offenbar überrascht wur¬
den, wie auch die Gefangennahme der beiden Militärzüge
und die Erbeutung des überaus reichen Kregsmateckils in
Ardagan und Sarykamisch beweist. Nach den neuesten
Schätzungen beträgt die Zahl der russischen Gefangenen 4000.
Die russische Kaukasusarmee hat bereits ein Fünftel  ihres
Bestandes eingebützt."

Oer Krieg über See.
Die dürftigen Erfolge der Engländer in unseren

Kolonien.
Ein abfälliges Urteil englischer Kolonialtruppen.
Br . London, 7. Jan . (Eig . Drahtbericht . Ktr.

Bln .) Aus Briefen von Angehörigen englischer Kolo-
nialtrnppen geht hervor , daß sowohl in Kamerun
wie in Ostafrika  die dortigen Kriegsereignisse den
Engländern wenig Ruhm  gebracht haben. Selbst
die Beschießung von Daressalam dürfte daran nichts
ändern . In Nordkamerun  macht den Engländern
ein Panzerzug,  den die Deutsche» gebaut haben,
viel zu schaffen. In Ostafrika  unterscheiden sich
die schwarzen  S ch» tzt r u p p e n durch militäri¬
schen Drill und Gewandtheit außerordentlich vorteil¬
haft von den eingeborenen Truppen der Engländer.

Der Erfolg Maritz ' bei Scuitsdrift.
Bi . Amsterdam , 7. Jan . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Ein am Montag in Pretoria  ausgegebener offizieller
Bericht enthält nähere Einzelheiten über das Gefecht vom
22. Dezember zwischen den Buren unter Oberst Maritz und
den Regierungstruppen , das bei Scuitsdrift  stattfand.
Aus dem Bericht ergibt sich, daß es Maritz gelang, das Lager
der Regierungsiruppen , das schlecht bewacht war , zu über¬
rumpeln.  Auch hätten nur zwei Regierungskonrmandos
das ihnen angewiesene Gelände besetzt. Sie konnten sich nur
mit Hilfe anderer Kommandos retten.

Japans Überhebung.
Von allgemeinem Interesse sind die Äußerungen , die der

japanische Premierminister . Graf O ku m a noch im April
des Kriegsjahres 1914 hinsichtlich der auswärtigen Politik
Japans getan hat . Er wies auf die Schwierigkeiten hin,
welche sich einer befriedigenden Ordnung der Beziehungen
zwischen Japan und Amerika entgegenstellen und daß die
fortschreitende Ametikanisierung Australiens und dessen
fremdenfeindliche Gesetzgebung  Japan große
Sorge bereite. Graf Okuma erinnerte dann an ein Wort
Napoleons, daß die Welt nur zw ei Dinge zu befürchten habe:
Kosaken und Chinesen,  und diese beiden habe Japan
besiegt. — Diese Worte zeigen das ungeheure Selbstgefühl
Japans , das sich natürlich noch erheblich steigern mutz, da der
stolze und angeblich siegesbewußte Dreiverband verzweifelt
nach der Hilfe der Japaner ruft . Für England und währ»
scheinlich auch für Rußland wird die Stunde noch schlagen,
wo sie die sauren Früchte der japanischen Freundschaft noch
werden empfindlich zu schmecken bekommen.

Die Lage in Albanien,
W. T.-B . Rom, 7. Fan . Wie „Giornale d'Jtalia " aus

V a l o n a gemeldet wird , nehmen die dort gelandeten italieni¬
schen Truppen eine geeignete Verteidigungsstellung
em. —■ Mehrere Personen , die ohne ordentliches Gerichts¬
verfahren ins Gefängnis geworfen waren , wurden frei Klaffen
und der Zivilbehörde übergeben . — In Durazzo  wird die
Lage immer ernster.  Die dorthin gelangten Nachrichten
über Essad-Pajcha sind besorgniserregend ; es wird für sein
Leben gefürchtet, falls er in die Gewalt der Jnfirrgenten gerät,
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kZintergründe der Weltwirtschaft.
Wie dieser ungeheure Krieg beinahe jede vorherige

Berechnung und Voraussage widerlegt hat, so tut er
es auch namentlich auf dem Gebiete der Volks¬
wirtschaft.  Der Krieg bedingt täglich gewaltige,
für alle Teilnehmer zusammen weit über 100 Millionen
betragende Kosten. Als vor einigen Jahren das viel-
berufene Buch des Engländers A n g e l l nachzuweisen
unternahm , daß vernünftigerweise ein Weltkrieg über-
Haupt nicht mähr geführt werden könne, weil der
moderne Verkehr die wirtschaftlichen AngÄegenheiten
aller Nationen unentwirrbar ineinander verwickelt
habe, gab es in allen Ländern Beurteiler genug , die
diese Auffassung für zwingend hielten . Heute zeigt
sich, daß die kriegführenden Staaten und Völker es
immer noch aushalten , und wenn wir gewiß berechtigt
sind, die russische und auch die französische
wirtschaftlich-finanzielle Widerstandsfähigkeit für ge¬
ringer  als die unsrige (und die englische) zu halten,
so wollen wir uns nicht zu der vorschnellen Ansicht ver¬
leiten lassen, daß diese beidenMächte schon am Ende
ihres Könnens angelangt seien. Wie kommt es nun,
daß die Volkswirtschaft oder richtiger die Weltwirtschaft
den größten aller Kriege zu ertragen vermag ? Als
die englischen Staatsmänner trotz der scheinbar durch¬
schlagenden Nachweise für die vernichtende Wirkung
eines europäischen Krieges ihren Entschluß, uns an¬
zugreifen , faßten , werden sie sich gesagt haben , daß der
^weltwirtschaftliche Organismus unserer Tage zwar
gegen Krankheitserreger sehr empfindlich geworden ist,
daß er aber auch mit entsprechend wirksamen Abwehr¬
stoffen ausgestattet ist. Wir möchten in dieser Hin¬
sicht auf ein Moment aufmerksam machen, dessen Wich¬
tigkeit bisher nicht genug gewürdigt worden ist und
dessen starke Betonung ■in einem höchst eindrucksvollen
Aufsatz in den „Preußischen Jahrbüchern " (aus der
Feder Dr . Daniels)  deshalb besonders verdienst¬
voll erscheint. Der Verfasser hebt mit Recht hervor,
-daß noch niemals während des ganzen Verlaufs der
Wirtschaftsgeschichte der Verkehr der Menschheit der-
maßen wie jetzt mit Edelmetall  gesättigt war.
Absolut wie relativ sind die in Umlauf befindlichen
Goldmassen ungeheuer , und es scheint nicht, daß der
Krieg bisher hemmend auf ihre Vermehrung einge¬
wirkt hat. Wenigstens betrug nach der -Statistik der
Transvoaler Minenkammer die Ausbeute in diesem
November 713 836 Unzen Gold gegen 673 486 im glei¬
chen Monat des Vorjahres . Der Wert der Goldaus¬
beute vom August bis November des laufenden Jahres
war nach der Minenkammer 12 164 098 Pfund Ster¬
ling , im gleichen Zeitraum des Vorjahres aber wurden
nur für 12 003 929 Pfund des gelben Metalls zutage
gefördert . Ohne jeden Zweifel liegt in der Riesen-
Hastigkeit  des noch immer stark und stetig wach,
senden internationalen Gold Vorrats  eine kräf¬
tige wirtschaftliche Unfallversicherung
für alle kämpfenden Nationen . Aber vielleicht befin-
den sich die handelnden Männer jenseits der Nordsee
doch nicht ganz im klaren darüber, daß der ökonomische
Körper Englands , gerade weil er seiner Organisation
nach der feinste von allen ist, schwere Unordnungen am
schlechtesten vertragen und ihre Folgen am langsamsten
überwinden mag . Diese Dinge sind zu kompliziert,
als daß irgend jemand sich vermessen dürfte , die Zu-
kunft des britischen Wirtschaftslebens Voraussagen zu
wollen . Aber, wie Daniels zutreffend bemerkt, so steht
es nicht, daß wir die wirtschaftlichen Schwierigkeiten
über England kommen sehen, bloß weil wir sie ihm
wünschen. Beklommen gesteht die „Times ", wenn der
Sieg über Deutschland und Österreich noch, längere
Zeit einzutreten zögere, wird die Entschädigung,
die man britischerseits von den Besiegten erlangen
könne, die zu bringenden Opfer kaum auf-

wiegen . Das Bangen  des pluttckrafischen City-
blattes vor der Stunde , in der nach Beendigung des
Krieges Bilanz  gemacht und ihr Abschluß gebucht
wird , erscheint verständlich. Ist doch schon heute die
englische Schiffahrt aus ihren natürlichen Kanälen
abgelenkt, die Außenstände in Europa , teils von nicht
zahlungsfähigen , teils von nicht >zahlungswilligen
Kunden geschuldet, sind unrealisierbar , die Renten,
Dividenden und Geschäftsgewinne aus den anderen
Weltteilen werden größtenteils durch den Krach ver¬
schlungen werden , den das den Handel der Neutralen
erdrosselnde englische Seekriegsrecht unter den exoti¬
schen Gewerbetreibenden und Pflanzern Hervorrufen
wird . Vielleicht freilich wäre es nicht so rasch gelun¬
gen, die'  derangierte ökonomische Rüstung des Ver-
einigten Königreichs wieder in Ordnung zu bringen,
wenn nicht heutzutage bei der überfülle des Goldreich-
tunis fast jede Regierung ein unbegrenztes Vertrauen
aus dem Geldmarkt genese . Man denke nur an die
kolossalen Summen , die in diesem Jahrhundert schon
den Balkan st aalen  geliehen worden sind.

Die Belgier in England.
Unter der Überschrift „Unsere belgischen Gäste" brachte

die englische Wochenzeitschrift „Trut  h" eine bemerkens¬
werte Zuschrift über die Belgier , die in England Aufnahme
gefunden haben. Es heißt darin : „Da ich Engländer bin,
kenne ich mein Land und mein Volk, und da ich 25 Jahre in
Belgien wohnte, kenne ich auch die Belgier . In dem ersten
Sturm des Mitleids und der Begeisterung wird mancher
würdige Mann und manche edle Frau ihr Herz und ihre Tür
den Unglücklichen, Heimatlosen geöffnet haben. Aber nach
einer Woche Bekanntschaft mußten sie erkennen, daß bel¬
gische Kultur  einige Menschenalter hinter der unsrigen
zurückgeblieben  ist . Wir müffen uns erinnern , daß
selbst die Lebensart  unseres Mittel st andes noch
nicht mal in die höheren  Schichten Belgiens durchge¬
drungen ist, höchstens in die, die viel gereist und die Annehm¬
lichkeiten unseres englischen Heims kennen gelernt haben.
Die Feinheiten des bescheidenstenenglischen Heims fehlen in
Belgien vollständig. Der bessere Mittelstand futtert (ein
wunderbarer Ausdruck) in der Küche. Eine Bedienung bei
der Tafel ist nur bei den sehr Reichen und dann auch nur
bei Festmahlen bekannt. Das Benehmen bei Tisch«
ist allezeit  schlecht . Doch bei dem niederen Stand , der
in solch großer Zahl unsere Gastfteundschaft in Anspruch
nimmt , muß es einfach als ekelhaft  bezeichnet werden."

Belgische Auswanderung nach den Südstaaten der Union.
Vor etwa 14 Tagen haben 20 belgische Landwirte Eng¬

land verlassen, um sich in den Südstaaten von Nordamerika
niederzulassen. Es ist dies der erste Trupp  einer im
großen Stile geplanten Auswanderung , zu der die Gouver¬
neure der Südstaaten die flüchtigen Belgier eingeladen haben.
Da man in Amerika tüchtige Landwirte immer brauchen
karm, so ist hier der Plan entstanden, eine belgische Kolonie
in den Südstaaten zu gründen , und den Auswanderern wer¬
den dire denkbar größten Vorteile gewährt . Der Vizepräsident
der AnsiedlungSkommissicm in den Südstaaten , W. H.
M a n ß , weilt gegenwärtig in London, um diesem Gedanken
möglichst viele Anhänger zu gewinnen . Jeder belgische Aus¬
wanderer erhält eine Besitzung nicht mehr als 4 bis 5 Kilo¬
meter von einer Eisenbahnstation mit garantiert gutem
Boden. Wenn der Bewerber ankommt, soll er bereits ein voll¬
ständig eingerichtetes Haus  vorfinden , alle zum Ackerbau
notwendigen Geräte und einen Grundstock von Lebens¬
mitteln,  so daß er die Bewirtschaftung sofort beginnen
kann. Die erste Rate für die Besitzung zahlt er nach ein¬
jährigem Aufenthalt , und die gange Summe , die da» Land,
in sein Eigentum bringt , soll innerhalb von 20 Jahren oder'
auch in noch längerer Zeit aufgebracht sein. Die Belgier
sollen aller nur Mögliche finden , damit sie sich bald heimisch
fühlen. Wenn sie Katholiken sind, so wird die Regierung
ihnen ckne katholische Kirche errichten und dem Prediger
das erste Jahr das Gehalt zahlen ; ebenso werden sie eine
Schule erhalten , und auch Wer wird der Lehrer das erste Jahr

besoldet werden. Man hofft in den Südstaaten , daß vechk
viele Belgier sich auf diese verlockenden Anerbieten hin zur
Auswanderung entschließen werden, zumal die belgische Regjüd,
rung ihnen keine Hindernisse in den Weg legt.

Kardinal Mercier.
W. T.-B . Brüssel, 7. Jan . Die in der ausländisches

Presse verbreitete Nachrlicht, der Erzbischof von Mecheln,
Kardinal Mercier,  werde wegen des von ihm er¬
lassenen Hirtenbriefes in seinem Palais bewacht oder sei gar
verhaftet worden, ist durchaus falsch.  Auch die fernere
Behauptung , belgische Priester seien wegen Verlesung und
Verbreitung des Hirtenbriefes verhaftet worden, ist unrichtig.

Fwangsverwattung russischer' Unternehmungen
in Sicht.

Nr. Berlin, 7. Jan . (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.)
Wie die „Tägl . Rundsch." erfährt , ist in den nächsten Tagest
eine Verfügung zu erwarten , durch die auch die rus¬
sischen  Unternehmungen im Deutschen Reiche unter,
Zwangsverwaltung gestellt werden. Man hätte vielleicht von
einer derartigen Maßregel abgesehen, wenn nicht das Vor¬
gehen Rußlands gegen das Privateigentum der in Rußland
ansässigen Deutschen, besonders gegen deren Grundbesitz, so
gehässig wäre , daß sich eine Vergeltungsmaßrege»
geradezu aufdrängt.

Französische vermögen in Deutschland.
sh. Strahlung , 6. Jan . Die frühere Verbindung der

Reichslande mit Frankreich hat cs mit sich gebracht, daß sich in
Elsaß - Lothringen  noch viel französischer Besitz befin- '■
bet. Es ist das ein besonders erfreuliches Moment hinsichtlich
der Frage der Wiedervergeltung wegen Beschlagnahme von
deutschem Eigentum in Frankreich. Namentlich in Lothringen
stellen ftanzösische Güter , die jetzt unter Staatsaufiicht gestellt
werden, hohe Werte dar . So fallen in Saargemünd  un - ,
ter diese Repressivmaßregel die Geldschrankfabrik Haffner
u. Cie., die noch unversteigerten Güter der Erben de Geiger
u. a. mehrere wertvolle Häuser , da? Wiesenland und der
fruchtbare Hof auf der rechten Saarseite . Desgleichen befindet
sich noch viel französisches Kapital in der Fayenceri«
Utzschneider, in der Tonwarenfabrik von Jaunez sowie in der
Plüschwarenfabrik Huber , aus dessen Familie zwei hier wohn¬
hafte Franzosen in der französischen Armee sich befinden. In
Püttlingen  stehen zwei der schönsten Schlösser mit Park¬
anlagen , die französischenOffizieren gehören. Die groß« GlaS-
und Kristallwarenfabrik in Münzthal - St . Louis  bei
Nitsch gehört ausschließlich französischen Kapitalisten , meistens
Offizieren . Auch besitzt die Familie de Cotlosquet , die vor
vier Jahren erst nach Frankreich verzog, einen großen Teil
der Aktien. Das ganze Dorf von Münzthal  mit 800
Einwohnern , also sämtliche Häuser , der ganze Bann und die
umliegenden großen Waldungen gehören derselben Akfien»
gesellschaft. Der prachtvolle, zur Gemeinde Kalhausen  ge¬
hörige Sommersitz WeideSheim  mit zwei Villen und zwei
Betriebshöfen gehört der adligen Familie de Hansen, deren
Träger zurzeit alle drüben in der Front stehen. Dieses Gut
dürfte mit seinen weithin sich ziehenden beholzten Hochwaldun¬
gen einen Wert von über 2 Millionen besitzen. In der Saar-
gemünder Gegend allein sind Werte über 6 Millionen
zu verzeichnen, in der Metzer Gegend und läng» der Grenze
werden sich noch viel höhere Werte zu diesem Zweck b« der
Veranlagung ergeben.

Der Dank an die Schweiz.
W. T .-B . Bern , 7. Jan . (Meldung der schweizerischen

Depeschen-Agentur .) Der deutsche Gesandte und der
französische Botschafter  benutzten die Gelegenheit
des Neujahrsempfanges , um dem Bundesrat zu Händen des
Bundespräsidenten den wärmsten Dank ihrer Regierungen für
die in der Schweiz bei Beginn des Krieges ins Leben ge¬
rufenen Bestrebungen zur Linderung des Loses der vom
Kriege Betroffenen auszudrücken. Der deutsche  Reick -S-
kanzler  sprach, in einer herzlich gehaltenen Note dem Dun.
despräsidenten anläßlich der zum Abschluß kommenden Heim,
schaffung internierter Zivilpersonen den Dank für die Leistung
deS betreffenden BureauS und anderer menschenfteundlicher
Bestrebungen des Landes im Namen des deutschen Volkes auS

Aus dem Leben Anton v.Werners
Anton von Werner , dem greisen soeben verschiedenen

Meister, war vom Schicksal die hohe Aufgabe zuerteilt wor¬
den, die große Zeit der Einigungskriege und der Reichsgrün,
düng im Bilde zu verewigen, und dieses Amt hat er in zahl-
losen Werken, in der Darstellung der Hauptszenen und der
führenden Heldengestalten, mit seiner starken Begabung und
dem hingebendsten Eifer erfüllt . Der Sohn deS Tischler-
meisters aus Frankfurt a. d. O ., der Stubenmalerlehrling,
der auf den Höhen der Menschhert mit Königen und Prinzen,
mit den höchsten Staatsmännern und den Fürsten des
Geistes freundschaftlich verkehren durfte , hatte schon durch
diesen „Roman seines Lebens " ein vollgültiges Zeugnis ab-
gelegt für die steghaste Kraft seiner Persönlichkeit, die ihn
alle Hemmnisse überwinden ließ. Freilich aber lag ihm auch
das Preußische und das Soldatische im Blute , denn er ent-
stammte einer preußischen Adelsfamilie , und alle seine Bor-
fahren waren Offiziere gewesen bis auf seinen Vater , der in
der trostlos armen Zeit nach den Befreiungskriegen ^ zum
Tischlerhandwerk hatte greifen müssen. Der schwächliche
Sprößling , der ihm am 9. Mai 1813 geboren wurde, offen¬
barte ftühzeitig einen wahren Feuergeist und fing schon im
dritten Lebensjahre an , ganze Bücher vollzuzeichnen. Die
Schule durchflog der rastlose Knabe und zeigte neben seiner
künstlerischen auch eine Hobe musikalische Begabung , die ihm
durchs ganze Leben das Cello zu einem Lieblingsgefährten
machte. Aber die harte Notwendigkeit zwang ihn, zu einem
Stubenmaler in die Lehre zu gehen, und beim Farbenreiben,
beim gesundheitsgefährlichen Bleiweitzbeuteln, beim Schlep¬
pen der Leitern und Farbkübel mutzte er eine schwere Zeit
durchmachen, bis schließlich auch im Stubenmalen sein
Talent durchdrang und er schon als Lehrling , als der kleinste
und jüngste, die Arbeiten der Gesellen leitete. Mit 16 Jahren
durfte er dann an der Berliner Akademie studieren, aber sein
Ehrgeiz war zunächst nur auf die Dekorationsmalerei gerich¬
tet ; den Gedanken, ein wirklicher Künstler zu werden, wagte
er noch nicht zu fassen, und erst als er eine Anzahl Arbeiten
an den von ibm hochverehrten Maler Adolf Schrödter in
Karlsruhe geschickt hatte , wurde er durch dessen Lob und Er¬
muntern^ dazu gebracht, den Pfad der „hohen Kunst"
emporzuknmmen. AIS der kongeniale Illustrator des deut-
üben 9teMhn*M$ta9 Scheffel errang er sich rasch auSge-

breiteten Ruf , und dann kam im großen Jahr 1870 auch der
große Augenblick seines Lebens, als er mit einer Empfehlung
der Großherzogin von Baden zu ihrem Bruder , dem Kron¬
prinzen , nach Versailles reisen konnte, um „Moltke vor
Paris " zu malen . Nun durfte er mit an der Wiege deS
Deutschen Reiches stehen, dessen Geburt er in seinem Kaiser»
proklamationS-Bilde verherrlicht hat , und trat in persönlichen
Verkehr mit den Heroen der Zeit . Diese wenigen Wochen
haben seine Laufbahn und den Gehalt seiner Kunst für
immer bestimmt und ihn zum malerischen Herold Kaiser
Wilhelm» und seiner Paladine gemacht. Durch eine Peti-
tion der Berliner Künstler wurde der jugendliche Meister
1875 als Direktor an die Spitze der Berliner Akademie be¬
rufen , gerade, als er an dem Riesenwerk seines Frieses für
die Siegessäule arbeitete.

Sein Eintritt ins neue Amt, in dem er so lange Jahre
gewirkt, vollzog sich auf höchst spaßige Weise. „Ich ging", so
erzählt er selbst, „zum Kastellan Müller , welcher damals der
eigentliche Regent der Akademie war , und ersuchte ihn, di«
Schlüssel zu nehmen und mit mir die Räume der Akademie
zu besichtigen. „Aha", rief der joviale Herr etwas überrascht,
„ich merke schon, man munkelt ja so was . . ich ließ ihn
nicht weiter kommen, sondern wurde energisch. Das war
meine feierliche Einführung als Akademiedirektor." Der
neugebackene Direktor sah noch so jung aus , daß bei seiner
Antrittsrede ein Gast fragte : „Warum läßt denn der Direk-
tor seinen Sohn für sich reden ?" Und als ihm ein ander¬
mal Professor Michael einen Kunstfreund ins Atelier führte,
sagte dieser mit wohlwollender Herablassung : „Na, junger
Freund , daS mutz Ihnen doch eine rechte Freude sein, so an
dem Werk ihres Meisters Mitarbeiten zu dürfen ", worauf
Michael in höchster Verlegenheit stotterte : „Aber das ist ja
der Herr Direktor !" Werner , den die Modernen später so
heftig als rückständig und veraltet bekämpft haben, galt in
den 70er Jahren selbst als „Umstürzler ", und Mommsen be¬
grüßte ihn mit den scharfen Worten : «So , Sie sind also der
Mann , der hier bei uns alles Umstürzen will ?" „Stürzen
Sie nicht um, bauen Sie aufl " riefen ihm die Kollegen von
der Akademie eindringlich zu. Trotz des „revolutionären
Naturalismus ", dessen man ihn damals anklagte, wußte
aber Werner doch mit seinen hohen Auftragsgeberu gut aus¬
zukommen, denn eine tiefe Verehrung für den greisen Kaiser,
den großen Kanzler , für den Kronprinzen Friedrich, für
Moltke und die anderen Helden ließ ihn stets den rechten

Weg und das rechte Wort finden . Der Kaiser z. B. verlangt«
mit seinem ttefen Sinn für Gerechttgkeit, daß keiner von den
verdienstvollen Generalen auf den großen RepräsentattonS»
werken übergangen werde, und gab genaue Anweisungen
über die Uniformen . Wenn aber der Künstler seinen Anord¬
nungen nicht in allem folgen konnte, so meinte er wohl auch
in seiner großartigen Bescheidenheit: „Ich habe Ihnen nur
erklären wollen, wie ich eS von meinem militärischen Stand-
Punkt aus ansehe. Der künstlerische, das ist Ihre Sache, das
müffen Sie besser wissen als ich." Auch an humorvollen Be-
merkungen ließ es der Kaiser ' nicht fehlen. „Sagen Sie
mal ", meinte er vor einer allegorischen weiblichen Gestalt.
„Sie kennen doch Baden ? Das Land meines Schwieger¬
sohnes ist doch ein so reiche» Land. Warum haben Sie die
Sadenia eigenttich hier so dürftig bekleidet, sie hat ja nicht
mal Strümpfe an ?" Worauf Werner entgegnete : „Diese
Damen tragen in der Regel keine Strümpfe , Euer Majestät ."

Während die meisten hohen Herrschaften dem Maker be¬
reitwilligst Portraitsitzungen gewährten , ist ihm dies nur bei
einem sehr schwierig geworden, beim Fürsten Bismarck. Di«
entscheidende Stelle , die er auf dem großen Gemälde der
Kaiserproklamation einnimmt , verlangte genaues Studium.
Werner hatte ihn ja in dem großen Augenblick selbst flücktig
skizzieren können; aber bei der Ausarbeitung des Werkes
hatte der Kanzler für Sitzungen keine Zeit , und der Maler
konnte ihn nur gelegentlich, wenn er bei ihm zur Tafel ge¬
laden war , zeichnen. „Damit war aber", erzählt Werner,
„für mein Bild immer noch nicht viel zu machen. Der Âb¬
lieferungstermin am 80. Geburtstag Kaiser Wilhelms rückti
immer näher , und ich wurde immer dringender . Die Frau
Fürstin versprach ihr Möglichstes zu tun . Endlich — drei
oder vier Tage vor dem letzten Termin — wird mir die
Fürstin Bismarck gemeldet, ich stürze aus dem Atelier hin.
unter und sehe, wie sich aus dem vor der Tür haltenden
Wagen der Arm der Frau Fürstin herausstreckt — die beiden
mächtigen Kürassierstiesel ihres hohen Gemahls mir ent¬
gegenreichend. Das war alles . . ." Ein andermal hinderte
der „Reichshund" TyraS den Meister, als er glücklich eine
Portraitsitzung erhalten hatte . „Ich bin gewohnt, mit dem
Malstock zu arbeiten . Als der Fürst , gefolgt von dem ReichS»
hunde, eintrat und den Stock in meiner Hand bemerkte, tief
er mir zu : „Um Gottes willen, legen Sie den Stock weg,
TyraS springt Ihnen sonst an die Kehle!" Recht angenehm
für einen harmlosen Portraitmalerl*
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und drückte den Wunsch aus , daß die schweizerische Eid- ,
genossenschaft auch fernerhin dem schönen .Ziele nachgehen
könne, die Schrecknisse des Krieges durch die Betätigung a u S-
gleichender  und versöhnender Nächstenliebe  zu
mildern.

Var deutsche Heer in spanischer Beurteilung.
Der militärische Mitarbeiter des f r a n z o s e n -

freundlichen  Madrider „Jmparcial " schreibt: »*Ber
nicht durch Leidenschaft oder Vorliebe verblendet ist, wird
nicht umhin können zu bekennen, daß das deutsche Heer, als
Ganzes betrachtet, nrcht bloß das beste der Welt,  sondern
überhaupt vom militärischen Standpunkt einzigartig
ist. Seine Operationerl aus beiden Kriegsschauplätze,! wer-
den, ob sie nun siegreich oder unterliegend enden, für die
Feinde wie für die Neutralen in bezug auf Schlachte,r-
Mechanismus und Truppenvorbereitung eine Quelle des
Unterrichts  werden . In demselben Matz, wie diese
Operationen , vielleicht die blutigsten der Geschichte, der
großen strategischen Gedanken entbehren , sind sie umgekehrt
überreich an Beispielen, was man von einem Menschen ver.
langen kann, wenn Manneszucht , militärische Erziehung und
Vaterlandsliebe ihn in einen Soldaten verwandeln . Die
Methoden können bei diesem oder jenem Heer verschieden
sein, aber das ganze Verfahren , der Gebrauch des Materials,
die Taktik, die Einzelheiten und die Vorbereitung haben es
zweifelsohne möglich gemacht, daß das deutsche Heer allen
und immer größeren Schwierigkeiten  des Riesen,
kampfes gewachsen  ist . An einer anderen Stelle beklagt
cs dieser Sachverständige, daß vom östlichen Kriegsschauplatz
noch keine klaren und genaueren Einzelheiten vorliegen.
Hätte er sie, so würde er sicherlich sehr rasch erkennen, daß
unsere Heerführer auch einige ganz gute strategisch,
Einfälle gehabt haben. Vom westlichen Kriegsschauplatz
meint er, der französische Angriff sei nicht so nachdrücklich
ausgefallen , wie er nach der heftigen Kanonade von tech¬
nischen Gesichtspunkten aus hätte vorausgesetzt werden
dürfen . Nach den amtlichen Berichten seien die Franzosen
möglicherweise etwas vorgerückt, aber was sei das für ein
kleines Schrittchen gewesen!

Ein englischer Admiral über deutsche Seeleute.
Der englische Admiral Sir E. H. Seymour,  von dem

das bekannte ,,Germans to the front " stammt, schreibt in
eurem längeren Aufsatz über „Die heutige Kriegführung zur
See " : Ich freue mich, ohne Vorbehalt sagen zu können, daß
ich die deutschen Marineoffiziere und den deutschen Seemann
durch die Bank achte . Ich habe sehr viel von ihnen gesehen
und können gelernt , als ick die Ehre hatte , die Expedition der
Verbündeten gegen die Chinesen im Jahre 1900 zu befehligen.
Ihre Disziplin und ihre Ausbildung sind sehr gut,  ihr
Mut wird von niemand bezweifelt, und ihre Unterseeboote
haben schon Ausgezeichnetes geleistet, worauf jede Nation
stolz  sein könnte. Ich erwarte , in ihren Leuten würdige und
ehrenhafte Feinde zu finden . Schiff gegen Schiff gestellt,
glaube ich, daß sie jedem ftemden Schiff gewachsen sind. l .nS
gefällt es nicht, daß die Hochfeekreuzerso großen Erfolg gegen
unfern Handel hatten , aber ich glaube, daß sie im großen
ganzen ihre Arbeit so getan haben, wie unsere Offiziere ste
getan hätten . Uber die Aufgabe der Flotte sagte er noch:
„Es ist leicht gesagt, daß die deutsche Flotte in ihrem Kanal
und ihren Häfen kneife. Aber ihre Flotte kann selbstver-
ständlich unserer (gewalttg überlegenen) Flotte ,n offen«
See nicht gegenübertreten . So erweisen sie ihrem Lande auch
wertvolle Dienste, indem sie die Russen in der Ostsee ,rn
Schach halten und Rußland verhindern . Truppen über d,e
Ostsee zu schicken. Und so lange die deutsche Motte unver¬
sehrt ist. ist sie ein wertvoller Gegenstand, den Deutschland
bei den Friedensverhandlungen in die Wagschale werfen kann.

Denkspruch für den Seekrieg mit England.
Der bekannte britische Admiral Lord John Fisher hat

vor einiger Zeit geäußert : , , _ , „ . ,
„If I am in command, wihen. war oreaks out, I anaü :sMie

in my ordere:
The essence o! war is violence,
Moderation in war is imbecility.
Hiit first , hit bard, and tut anywnere.

In deutscher Übersetzung:
„Wenn ich beim Kriegsausbruch zu befehlen habe, werde

ich in meinen Weisungen folgendes zum Ausdruck bringen.
Das Wesen des Krieges ist Gewalttättgkeit.
Mäßigung im Kriege ist Beschränktheit. .. ..
Schlage als Erster , schlage fest und schlage allerwarts.

Lord John Fisher hat jetzt zu befehlen, denn er ist Erster
Seelord der Admiralität und somit Oberbefehlshaber der
britischen Kriegsflotte . Die „Nordd. Allg. Ztg. schreibt mir
Recht zu dieser Äußerung : Wenn noch irgendwo e,n Zweifel
darüber hätte herrschen können, in welchem Geiste England
den Krieg gegen Deutschland führen werde : obiges Bekennt-
niS wird nun jeden Zweifel zerstreuen. Möge eS allen Deut¬
schen als Denkspruch im Gedächtnis haften!

Das deutsch gewordene Llsatz.
Über die heftigen Kämpfe um Sennheim und das benach.

. barte Dorf S t e i n b a ch erhält die „OberelsässischeLandes-
zeitung " einen Bericht des katholischen Pfarrers Dr . Wrra
von Steinbach , der seine persönlichen Erlebnisse wahrend der
Kämpfe schildert. Die Franzosen , die das Dorf vorüber¬
gehend besetzten, zwangen den Pfarrer,  m,t ihnen ben
Kirchturm  zu untersuchen, auf dem sie deutsche
Maschinengewehre  vermuteten . Sie fanden zwar
nichts,  hielten den Pfarrer aber trotzdem fest und sperrten
ihn ins Schulhaus . Dort fand er bereits den Bürgermeister
und den Lehrer ebenfalls verhaftet vor. Er verwahrte sich
gegen seine Verhaftung und fragte den Offizier , weshalb sie
erfolgt sei. Die Antwort hieß : «Wir ergreifen diese Maß¬
regel nun in jeder Gemeinde, die wir besetzen, weil wir mit
den Elsässern,  nicht zuletzt mit dem elsässischen Klerus,
gar schlimme Erfahrungen  gemacht haben ; wir
glaubten , in ein französisches  Elsaß zu kommen, sehen
aber zu unserer großen Betrübnis und Ent-
t ä u s chu u g, daß das Elsaß , nicht zuletzt unter dem Einfluß
des deutschen Straßburger Bischofs, deutsch geworde*
ist." Dieser Offizier hat wohl nur offen ausgesprochen, was
die allgemeine Triebfeder der Franzosen don Anfang an war.
Aus der Gefangenschaft dieser drei Geiseln von Steinbach ist
übrigens nichts geworden. Denn nach zweistündiger Ge¬
fangenschaft wurden sie von den vorrückenden Dorischen
wieder befreit.

Für die denffchcn Kriegsgefangenen in Frankreich
hat die Deutsche Dichter-Gedächtnis-Stistung zunächst ver¬
suchsweise einige gute Bücher abgesandt. Welche Freude
diese hervorgerusenhaben, ergibtz. B. der Brief eines Ge¬

fangenen aus dem Gefmigenenlager in Lourdes: „Ich
kann Ihnen die freudige Mitteilung machen, daß heute Ihre
liebe Sendung Bücher angekommen ist, und uns alle Bücher
ausgehändigt worden sind. Sie können sich wohl denken, wie
erfteut wir alle waren , haben wir doch nun wenigstens
geistige Nahrung , nach der wir unsj so lange gesehnt haben.
Leider muß ich mich kurz fassen, da ich nur eine Serie be¬
schreiben darf . Ich inöchte Ihnen nun im Namen aller deut¬
scher Gefangenen , die hier in Lourdes sitzen, meinen herz¬
lichen Dank aussprechen." Da die Not an guten  Büchern
in der Einsamkeit und unter dem seelischen Druck der Ge¬
fangenschaft besonders stark empfunden wird, hat die Stif¬
tung soeben eine Anzahl weiterer Bücher durch Vermittlung
des Roten Kreuzes nach Frankreich auf den Weg gebracht.
Gleichzeitig setzt sie ihre Tätigkeit für die deutschen Lazarett¬
büchereien, an die nun bereits mehr als 70000 gute Bücher
von ihr oerteilt wurden , eifrig fort . Indessen stehen der
Deutschen Dichter-Gedächtnis-Stiftuing (Hamburg -Großborstel)
nur noch so geringe Bestände dafür zur Verfügung , daß sie an
alle ihre Freunde die herzliche Bitte  richtet , ihr von
neuem gute Bücher zuzuseuden, um sie entweder unseren
Verwundeten in Deutschland oder unseren Kriegsgefangenen
im Ausland zukommen zu lassen.

Mehr Ernst!
Das stellvertretende Generalkommando des 1. bayerischen

Armeekorps in München  erläßt anschließend an die
Mahnungen in der Presse „Mehr Ernst !" eine Kund-
machung, in der es heißt : „Mau sehe nur den Reklameteil
unserer Zeitungen durch: Einladungen zu Einstandsfeiern
wechseln ab mit solchen zu „Siegesfeiern ", mit der Wieder¬
eröffnung eines geschlossenen Vergnügungsbetriebs ", „Mili¬
tärpossen" mit „hochkomischen Schlagern " und dergl. mehr.
In Lichtspieltheatern werden nicht selten oberflächliche und
seichte Stücke, wenn möglich stanzösischen und englischen Ur¬
sprungs . vorgeführt ; Plakate mit englischen und französischen
Aufschriften laden das deutsche Publikum dazu ein. Die
Programme der Kabarette und Volkssänger waffon vielfach
eine Zusammensetzung auf , die alles eher vermuten läßt als
daß wir uns im Kriege befinden. Nicht einmal an Tagen
nationaler Trauer , wie beim heldenhaften Untergang unseres
Kreuzergeschwaders, eine Änderung des Programms ! Bei
den Nachmittags-Kaffekonzerten läßt sich das Publikum die
leichtesten Operetten - und Tanzwensen gefallen. Auch die
Theater scheinen allmählich die Festtgkeit zu verlieren , gegen
diese Strömung mit ihrem Spielplan cmzukämpfen. Und die?
alles zu einer Zeit , in der unsere Söhne und Brüder draußen
nn Felde für Deutschlands Ehre und für unseve Zukunft
kämpfen und bluten . Erholung und Zerstreuung ist jeder¬
mann gern gegönnt, aber Erholung und Zerstreuung ent¬
sprechend dem Ernst der Zeit.  Dies ist es, was
unsere Soldaten im Felde von uns verlangen können."

Eine sinnige Weihnachtsüberraschung.
Den in der Stadt Emden  untergebrachten Verwun¬

deten wurde eine wohlersonnene Überraschung anläßlich der
Weihnachtsbescherung zuteil . Infolge der außerordentlichen
Gebesteusigkett, die zu dem genannten Zweck in allen Kreisen
der Stadt an den Tag gelegt wurde, waren so erhebliche
Mittel aufgebracht worben, daß es nicht allein möglich war
die Verwundeten mit praktischen Gegenständen zu beschenken
sondern ihnen noch Sine ganz besondere Freude zu machen.
Als nämlich die Feier vor sich ging, waren die Krieger nicht
wenig erstaunt und überrascht, ihre Angehörigen  vor
sich zu sehen, denen eS die Opferwilligkeit der Emdener Bür¬
gerschaft ermöglicht hatte , zum Teil aus weiter Ferne zu dem
Feste herbeizueilen . DaS gab ein ftohes Wedersehen zwischen
Eltern und Söhnen , Gatten und Gattinnen , Verlobten und
Liebenden. Nicht wenigen unter den tapferen Küiegs-
männerm wurde ob dieser sinnigen und unerwarteten Weih¬
nachtsfreude das Herz weich, und ihre Augen schimmerten
feucht im Kerzenlicht des Christbaums.

Bringt das Gold zur Reichsbank.
Mpc. Im Regierungsbezirk Trier  sind unter Mithilfe

aller Kreise, insbesondere der Geistlichen, Lehrer, Staats-
und Kommunalbeamten , allein in der zweiten Hälfte des
November, trotzdem bereits vorher beträchtliche Summen um-
gewechselt worden waren , nahezu vier Millionen  Mark
Gold gegen Papiergeld «iingetaufcht ivorden. Der Regie¬
rungspräsident spricht für diese Sammelarbeilt seinen Dank
aus . Der Goldzufluß macht im ganzen Reichsgebiet an¬
dauernd gute Fortschritte.  Alle Kreise müssen eS als
ihre Pflicht ansehen, mitzuwirken , daß in kurzer Zeiilt auch di«
dritte Milliarde in den TresorS der Reichsbank liegt.

Die Ritter des Eisernen Kreuzes.
Das erste Denkmal für unsere tapferen Helden im Felde

ist beretts im Entttehen. Die VerlaaShandluna Hugo Bev-
mühler Verlag . Bevlin-Lichterfelde. gibt in Sonn ton 14*
tägigen Heften ein bis Ende des ,Krieges fortlaufend^ Werk
heSm? unter dem Titel : ..Die Ritter des Efferner, Kremes
in alphabettscher Reihenfolge. In diesem Werke findet ieder
der sich das Kreuz von Eisen erworben unte- Angabe seines
Dienstgrades , ferner Zivilstellung. seines Wohnortes Auf¬
nahme Ebenso soll, wenn irgend möglich, auch tne Tat , für
die die Auszeichnuna erworben wurde, kurz angegeben werden
Um des einzelnen Wünsche Rechnung zu tragen , wird es des-
halb grtt sein, wenn Familienangehörige oder der Ausge¬
zeichnete selbst das. was sie ausgenommen haben wollen, dem
Verlage mitteilt.

Aus der 118. Verlustliste.
tAbkürsungen:  Berte. — verwundet, leichtv. — leicht oet.

wundst , schwerv. — schwer„verwundet
Venn — vermißt, aek --- gefangen.)

1. Garde-Ersatz-Regiment. Berlin.
(St . Baussant am 4. 10. und vom 29. 11. bis 7, 12. und andere

Gefechte vom 8. bis 13 12. 14.)
6. Bngade -Garde-Ersatz-Bataillon . . .

Kriegsfreiw . Loos (Rüdesheim) leichtv. : Knegsfrsiw
Pistor (Langendernbach) verw : Gesr. Diehl (Werfel) leichtv
Füsilier -Regiment Nr . 80, Wiesbaden. Bad Hamburg v. d. H.
7Le Ouesnov am 1. 11.. Andechy am 4 , 13.. 19. >lud vom 25.
hä  29 . 11. und andere Gefechte am 6., 9.. 10. und 12. 12. 14.)

1. Bataillon.
1. Komp .: Süs . Adolf Rieß (Wiesbaden )> verm .;

Füs . Stumpf (Simmershausen ) verm. : Fus . Pfeiffer (Norden-

ftobt8 b jtSmi >.: Ullteroff . Räder (Erkrath) , leichtv. ; Rex.
Abt (Daisbach) v; rm. : Res. Metzer 2 (Thalheim) verm : Res.
Elsenmüller (Ketternschwalbach) verrn : Wehrm. Mohr 2
(Reimersheim) verm. : Res Stern 2 (Emertshmrsen) verm.;
Krieasfreiw Jaesck»anck (Koslow) verm. : Fus. Klockner
(Oelgershausen ) leichtv.: Füs . Kohlberg (Elberfeld) lerchtv

3. Komv .: Vizeseldw . Diesmever (Colbral) verm ; Gesr.
Niebergall (Neubos) verm.: Res. Naumann (Cöltitz) Perm. :
Füs Keuvcr (Kalkofcn) leichtv. : Füs . Helm (Alpenrod) leichtv;
Füs Schild (Vierstadt) tot : Füs . Emil Fiedler <W Ie - .
baden)  leichtv . : Füs. Ankener (Karlsruhe ) verm. ; Fus . Jung

i Wolftuhausen ) verm-; Füs . König (Fvankfurt a. M.) vcrm.;

Res. Libbach (DeiSbach) verm.: Res. Pfeffer (Obevauroff)
verm. : Res. August Weber (Bechtherm) .verm.: Res. Wilhelm
Weber (Bechtheim) verm. : Res. Bremser (Gronmr) verm.:
Res. Häuser (Grbenheim) verm.; Res. Klarner (Langschr̂ )
verm.: Res. Karl Kunz (Wiesbaden,  verm . : Res Wilh.
Schlick (Wiesbaden)  verm .; Res. Schwer (Betzenhausen)
verm.: Res. Seibold (Nosbach) verm. :. Res. Wörtern (Buhl)
verm.: Kriegsfreiw. Wilhelm Reuschäfer (Wiesbaden)
verm.: Res. Fischer (Nievern) verm.: Wehrm. Becht (Delken¬
heim) verm. _ m.

4 Komp .: Leut ». Gr . Wrangel (Seebach) verm.,: Bize-
feldw Hoffman » (Wiesbaden)  verm . : Unteroff. Her-
mann Hetz (Wiesbaden)  verm . : Unteroff. d. R. Ltrllger
(Limburg) verm. ; Unteroff . d. R. Koppler (Hattenherm)
verm : Gesr. Watzner (Frankfurt a . M.) verm.; Fus Stratt
(Weichersbach) vernr. : Füs . Friedrich Schl ink (Wies¬
baden)  verm .; Füs. van Batzthutzsen (Frankfurt a . M.)
verm.: Füs. Bolz 1 (Schwarzenau ) verm.; Fuß Herrn (Fulda)
verm. : Füs, Heutz (Frankfurt a . M ) verm : Füs. Jabw
(Raboldshausen) verm.: Füs . Mai (Merkelbach) verm.: Fus.
Reinemer (Novdenstadt) verm.: Füs. Schleicher (Sandvevg)
verm.: Füs. Schreiner (Dorchheim) verm.: Fus. Schulte
(Neheim) verm.

Deutsches Reich.
Die neuesten BundeSratsverordnungrn . W. T.-B. Ber¬

lin,  7 . Jan . Ter „Reichsanz." veröffentlicht die Bekannt¬
machungen des Stellvertreters des Reichskanzlers vom
5. Januar über das Ausmahlen von Brotgetreide , über das
Verfüttern von Brotgetreide , Mehl und Brot , über di« Be¬
reitung von Backtvaren, über die Kleiehöchstpreise, und betr.
Änderungen hinsichtlich der Kapitalbeteiligung an einem Un¬
ternehmen.

kl. p. C. Wirtschaftliche Maßnahmen der Städte . Hiw
sichtlich der Lebensmittelpersorgung der städtischen Bevölke¬
rung gehen die Stadtverwaltungen mehr und mehr zu prakti¬
schen Maßnahmen über . So hat die Stadt Rheydt  größere
Mengen Kartoffeln gekauft, die zu 3,85 M. für den Zentner
an die Verbraucher gelangen . Ferner werden Ferkel zur Auf¬
zucht an Kleinviehhalter abgegeben mit der Bedingung, daß
die Schweine erst bei 200 Pfund Mindestgewicht zur Schlach¬
tung kommen. Die Selbstkosten sind nach der Schlachtung der
Stadt zu ersetzen. — Die Stadt Detmold  hat Kartoffeln
und Steckrüben eingekauft. Der Zentner Kartoffeln wird zu
3,50 M. weitergegeben. — Ferner ist in Kiel  der Ankauf von
Kartoffeln beschlossen worden. — Die Stadt Bautzen  kaufte
200 Zentner Speck ein und traf Abschlüsse wegen Lieferung
ftischen Schweinefleisches und geräucherten RippenspeerS. —
Auf diese Weife wird den Bedürfnissen der Bevölkerung am
zweckmäßigsten Rechnung getragen.

* Der „Natianalstistuug für die Hinterbliebenen der im
Kriege Gefallenen " hat die Reichs-Postverwaltung ihre Mt-
Wirkung dadurch geliehen , daß sie sämtliche  P o st a n st a l-
ten  des Reichs-Postgebiets zur Annahme von Spenden für
die Stiftung ermächtigte. Bisher sind durch die Postanstalten
rund 868000  M . an den Schatzmeister der Stiftung abge-
tührt worden. Einen weiteren erfreulichen Zuwachs
haben die Stiftungsmittel vor kurzem erfahren , indem der
Nationalstiftung von dem „Ausschuß der Kriegs-
spende von Angehörgen der ReichS - Post- und
T el e gr aphe n v er w a l t u n g" aus den von den BerufS-
genossen gespendeten Beiträgen die Summe von 10 0 00 0 M.
überwiesen worden ist. Mit Rücksicht auf den guten Zweck der
Stiftung — Versorgung der Hinterbliebenen unserer tapferen
Krieger — ist zu wünschen, daß ihr die Teilnahme weiter
Kreise der Bevölkerung auch fernerhin erhalten bleibt.

Heer und Slotte.
«ersoiral -Beränderungen . Ulrich,  Blzewachtm . (Wies¬

baden) im Res.-Fewart -Regt. Pr . 25 zum Lt der Res des
Iäaer -Regts . 311 Pferd Nr. 5, befördert. * Goller.  L ^ der
Res des Füs -ReM . Nr . 80 (Wiestoden ). jetzt rin
Ers.-B. 42. zum Oblt . befördert. * Sommerseld.  Lt der
Landw. 1. Ausgeb. des 1. Garde-Landw.-RegtS. (Wiesbadens
jetzt im 1. Gavde-Ers . Rest zami. O^ rleutmmt . beford« t
Mühlhoff (Wiesbaden ) , Vizefeldwebel rm Brrg .-Ers.-B. 41
der 8. Ers.-Div , zum Leutnant der Res b«ford« t, * S vre l -
mans.  Oberlt . der Landw.-Jrtf . 2. Aufgeb. (Höchst) . letzt b.
Ers -B. des Res.-Jnf .-Regts Nr . 21. zum «auptmann be-
fÄdert * Steinmetz  Ober -lt . der Landw.-Jnf . 2 Ausgeb.
(Hanau ) im Landw.-Jnf .-Reat . Nr. 8T »um Sauptmann be¬
fördert. * Goebel.  Bizewachtm (I Frankfurt a . M.) m der
Ers.-Abt Foldcrrt.-Regts Nr . 63. zum Lt. der Lmdw -Fewart.
1. Aufgeb befördert. • Löw <Limburg) VizefeldtiAel rm
Bris .-Grs.-B 50 der 8. Eff -Div.. zum Leutnant ter Res. be¬
fördert. * Hüsselrath.  Oberlt . der Res. des Jnf .-Regts.
Nr 13 (HLhst) . jetzt rm Brig -Ers .-B. 25, zum Awpt mann
befördert. * Lutz . Oberlt . der Res. des Kraftfahr -Bats.
(Höchst) bei der EtavvewKrcfftw.-Kol. W zum Houptmann be¬
fördert. * Liebe ! . VrzefÄdw . (Höchst) nn LandstAnf -B.
Limburg a . L.. zum Lt. der Landw -Ins 2. Ausgeb. befördert.
* Dr . Wiese,  Veterinär beim Feldart .-Rogt. Nr. 68. zum
Obcrpeterinär befördert . * Dr . Co st (Höchst) . Unterveterrnar
der Res. (Höchst) beim Res.-Fuhart .-Regt. Nr. 3. z. Veterrnar
befötoert. . ^

N. p. C. Die gegenwärtige Beförderung »n der Armee.
Die Beförderung in unserem Offizierkorps ist zurzeit natur¬
gemäß beschleunigt.  Die Leutnants brauchen etwa 7 bis
71/21 Jahre bis zum Oberleutnant und nur 2 Jahre  als
Oberleutnant bis zum Hauptmann , so daß wir nach dem Feld¬
zug sehr junge Hauptleute  haben werden, was ja für
die Armee recht gut ist. In der Hauptmannstellung bis zum
Major dauert die Dienstzeit jetzt V/z Jahre , was auch als sehr
günstig bezeichnet werden kann. Die Majore brauchen 5 Jahre
zum Oberstleutnant und letztere wieder 2 Jahre bis zum
Oberst, so daß man also vom Major bis zum Regimentskom-
mandenr 7 Jahre braucht. Oberst ist mau zurzeit auch mir
2 Jahve und ebenso Generalmajor . Wir werden also nach dem
Feldzug ein wesentlich verjüngtes  OsftzLerkorps
haben, -oas ja im Interesse der Armee liegt ; allerdings muß
man damit rechnen, daß dann eine gewaltige Stockung «in¬
tritt , wie sich dies nach allen größeren Feldzügen gezeigt hat
und sich natürlich nach diesem größten aller Feldzüge erst rech:
zeigen wird.

klus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Zart mit dem Rüchen, her mt  dem Kriegsbrot!
In der letzten Stadtverordnetenfitzuug zu Dortmund

wandte sich Oberbürgermeister Dr . E r chh o f f an die Bürger¬
schaft, um diese zur Aufgabe des Genusses von Weißbrot und
Kuchen und zur Aufnahme von Kviegsbrot anzueifern . Er
sagte u. a.: Immer wieder ist vor aller Öffentlichkeit betont
worden, daß die in Deutschland vorhandenen Lebensmittel für
Deutschlands Versorgung ausreicheni es ist aber stets hintzuge-



Telle 4« Morgen-Aus gabe. Erstes Matt.
fügt worden, daß dies nur dann der Fall sei, wenn das ganze
deutsche Volk mit den vorhandenen Lebensmitteln äußerst
sparsam umgehe, insbesondere den Verbrauch von Brot und
anderen Backwaren aus das nötigste einschränke. Wie steht es
nun aber mit der Erfüllung dieser Bedingung unseres Sieges?
Der größte Teil der Bevölkerung lebt so, als ob wir uns des
tiefsten Friedens erfreuten ; das gilt auch von der Arbeiter¬
bevölkerung, zumal die Arbeiterlöhne vielfach eine ungewöhn¬
liche, ja zum Teil noch nicht dagewesene Höhe erreicht haben.
Vielfach ist sogar eine Verschwendung festzustellen, die den
Mangel jeglichen Verständnisses für den Ernst der Lage be¬
weist. So kann und darf es nicht weitergehen. Der Getreide¬
vorrat - der unserem Volk in diesem Jahre zur Verfügung steht,
ist beträchtlich geringer als in normalen Friedenszeiten . In¬
folgedessen ist es unbedingt notwendig, daß sich die Bevölke¬
rung beträchtlich einschränkt. Und in welchem Geist soll die
Einschränkung erfolgen ? Vor einiger Zeit las .ich im Briefe
eines in Rußland kämpfenden Offiziers : „Ich bin glücklich,
ich bin stolz, daß ich für mein Vaterland hungern und dürsten
darf !" Das ist der richtige Geist ! „Es muß" — so hat mit
Recht Bürgermeister Dr . Jockusch in Lüdenscheid in einem be¬
achtenswerten Vortrag über „die Pflichten der Daheim-
gebliebenen" gesagt — „eine Sache des persönlichen
Stolzes  werden , daß man seinem Volk in der Lebensfüh¬
rung die Opfer bringt , die heute vor jedem gefordert werden."
Und wie gering sind diese Opfer ! Verschwindend gegenüber
denen unserer Soldaten ! Nicht hungern soll die Bevölkerung;
nur sparsam sein soll sie, damit sie nicht später Not leidet. Fort
mit dem Kuchen! Her mit dem Kriegsbrot ! Auch ich esse kein
Weißbrot mehr und glaube nicht, dadurch irgend welchen
Schaden zu nehmen. Mit allem Ernst und Nachdruck möchte
ich Dortmunds Bevölkerung aufrütteln und ihr ans Herz
legen, dem Haterland durch weise Sparsamkeit einen Dienst
zu leisten, der die Vorbedingung der von uns erhofften Früchte
der unvergleichlichen Heldentaten unserer herrlichen Truppen
zu Lande und zu Wasser ist. Auch für die Daheimgebliebenen
heißt es : Durchhalten ! Durchhalten mit den Nah¬
rungsmitteln  !

Die Müllverwertung
beschäftigt unsere Stadtverwaltung zurzeit wieder einmal recht
intensiv. Diese geht dabei von der Überzeugung aus , daß
allerdings die idealste Art der Verwertung darin bestände, daß
man die einzelnen Bestandteile auseinanderhielte , und diese
nach dem ihnen tatsächlich innewohnenden Materialwert ver¬
äußerte . Einschlägige Versuche sind in anderen Städten bereits
gemacht, doch haben sie durchweg ein negatives Resultat er¬
geben. Zunächst brachte man den Kehricht, wie er abgefahren
wurde, in Siebe , rüttelte ihn dort gründlich durch und ließ
durch Arbeiter die festen Bestandteile sortieren . Das war ja
ztoeifelloS ein Schritt nach vorwärts , wäre es wenigstens ge-
.wefen, wenn nicht die Kosten des Siebens und Sortierens grö¬
ßer gewesen wären wie der Erlös aus dem Verkauf der ge¬
wonnenen Materialien . — Ein anderer Versuch, wenn wir
nicht irren , der in Charlottenburg gemacht wurde, mißlang
nicht minder . Auch er beruhte auf der Trennung der einzel¬
nen Bestandteile des Mülls , wenigstens so weit, wie Küchen¬
abfälle dabei in Frage kamen. Man sammelte diese Küchen¬
abfälle separat und verwandte sie zur Schweinemast. Natürkich
war das nicht ein erstklassiges Futter , auch Seuchen gefähr¬
deten die Schweine in hohem Maße , und heute kann auch diese
Art der Müllverwertung als abgetan gelten. Ein Unterneh¬
mer hier am Platze, wenn wir recht belehrt sind, hat gerade
nach dieser Richtung der Stadt einmal Vorschläge gemacht. Es
wird heute schwerlich auf dieselben zurückgekommen. — Eine
loeitere Möglichkeit wäre die Kompostierung der als Viehfutter
verwendbaren Stoffe resp. der Verkauf derselben in diesem
Zustande, etwa in der Form von Briketts . Ob irgendwo
jemand Versuche nach dieser Richtung bereits gemacht hat, und
welche Resultate sie ergeben haben, ist uns nicht bekannt. Die
Wahrscheinlichkeit jedoch spricht dafür , daß auch hier keine
Möglichkeit besteht, auch nur die durch die Kompostierung ent¬
stehenden Kosten zu decken. — Weitere Möglichkeiten der Ver¬
wertung der Küchenabfallstoffe gibt es kaum, nur vielleicht
noch eine. Das scheint sich auch die städtische Verwaltung zu
sagen, welche in letzter Zeit nach einer anderen Richtung Er¬
hebungen macht. Sie sagt sich dabei, daß Ofenschlacken sicher¬
lich als Wegematerial allerwärts leicht Abnehmer finden wür¬
den, daß es sich nur darum handeln könne, die Küchenabfall¬
stoffe aus ihnen nicht etwa auszuscheiden, sondern bei der
Bürgerschaft es durchzusetzen, daß sie im Haushalt selbst nicht
vermischt werden. Bei diesem Plane wird man bestimmt auf
große Schwierigkeiten stoßen. Unsere Hausfrauen sowie das
weibliche Personal , welches in unseren Küchen die Herrschaft
hat, ist theoretisch ja ganz zweifellos bereit , der Stadt bei der
Lösung der Müllverwertnngsfrage zu helfen, in der Praxis
aber wird sich die Sache recht schwierig gestalten. Immerhin
ist hier und da eine Trennung der einzelnen Kehrichtbestand.
teile zum Vorteil für die Beteiligten selbst bereits durchge¬
führt , nämlich bei unseren Hotels. Was an Nahrungsstoffen
in der Küche abfällt , das wird in besonderen Behältnissen ge¬
sammelt, dem Milchmann überantwortet , und - dieser bezahlt
dafür einen fest vereinbarten Betrag , der sich in größeren
Hotels auf mehr als 100 M. für das Jahr belaufen soll. Auf
dieser Tatsache basiert die Stadtverwaltung ihren neuesten
Plan . Sie hat nämlich zwei Herren mit Erhebungen nach
der verschiedensten Richtung beauftragt . Der eine derselben,
Stadtrat Kraft , sollte auf dem Wochemnarkt zunächst Versuche
machen, ldie als Vrehfutter verwertbaren Gemüseabfälle, kranke
Kartoffeln usw., von dem eigentlichen Kehricht getrennt zu
halten. Es ist ihm das auch gelungen, die Gemüseanfuhr aber
ist, zurzeit wenigstens, auf dem Wochenmarkt eine derart ge¬
ringe , daß wenig bei der Sache heraussprang . Der zweite,
Stadtrat KaWrenner , hat den Auftrag , zu verhandeln , ein¬
mal  mit den Hausbesitzern darüber , ob sie bei dem Plan ihre
Hilfe leihen wollen, zum a n d e r e n mit dem Landrat unseres
Landkreises, Kammerherrn v. Heimburg , darüber , ob die Land¬
wirte der benachbarten Ortschaften wohl gewillt wären , Ab¬
nehmer für die Küchcnabfälle zu werden. Zurzeit sind die
Verhandlungen noch nicht zum Abschluß gebracht. Wenn man
denselben auch im allgemeinen Ingresse nur den besten Er¬
folg wünschen kann, so braucht man sich der Überzeugung, daß
man dabei kaum zu bewältigenden Schwierigkeiten begegnen
wird, doch nicht zu verschließen. Es ist ja schade, wenn man
Nährstoffe, deren Wert man gerade in der heutigen Kriegszeit
besonders zu schätzen befähigt ist, unbenutzt lassen und oben¬
drein ganz erhebliche Kosten aufwenden muß , um sie aus dem
Wege zu schaffen. Wir befürchten aber, daß der Stadt zum
Schluß doch nichts anderes übrig bleiben wird, und daß die
einzige noch zur Erörterung zu stellende Frage die sein wird,
wie ist der HauÄehricht mit möglichst geringen Kosten zu ver¬
nichten?^ — — ’ *■"

_ _ Dv'resdlrSettrr Tagblalt«
— »Der Weltkrieg und das Alte Testament", lautete das

Thema des Vortrags von Professor D . Dunkmann  aus
Greifswald , dem eine große Zuhörerschaft — der Luthersaal
war voll besetzt — mit gespanntester Aufmerksamkeit folgte.
In überaus lebendiger plastischer Darstellung führte der Vor¬
tragende etwa folgende Hauptgedanken aus : Die Bibel als das
weltgeschichtliche Buch der Menschheit tritt in dieser Kriegsze.it
aufs neue hervor und zeigt im Licht der Kriegsfackel viele
neue, bis dahin wenig beachtete Seiten . Sie beginnt zwar im
Unterschied mit allen heidnischen Kosmogomen nicht mit dem
Kampfe, sondern mit dem Frieden des einträchtigen allmäch¬
tigen Gotteswillens , der Leben und Frieden schasst, wie sie
auch wieder mit dem Frieden schließt. Den Krieg läßt sie erst
mit der Sünde der Menschen beginnen , die schon im Anfang
den Brudermord erzeugt uud dann das ganze Alte Testament
fast durchweg zu einer Kriegsgeschichte gestaltet. So sehr es
sich dabei auch auf das Volk der Juden beschränkt, so bilden
doch seine ersten 11 Kapitel einen großen Prolog zur Mensch¬
heitsgeschichte. Ja , der Gedanke der einen  Menschheit mit
ihrem einheitlichen Ziel , das ihre Entwicklung zur Weltge¬
schichte macht, ist ein rein biblischer, den sonst kein Volk her-
vorgebracht hat . Aber die Kriege, die Gott sein Volk führen
heißt, sind nicht Selbstzweck, zielen auch nicht aus raubgierige
Eroberungen ab, sondern sind Kriege zur Befreiung und
Sicherung der nationalen Existenz. Darum deckt sich auch im
Alten Testament der Wille Gottes durchaus nicht immer mit
dem natitmalen Willen des jüdischen Volkes, dessen „Real¬
politiker"«daher stets wie bei allen anderen Völkern zur An¬
nahme anderer Götter geneigt sind, während die Propheten
als religiöse Politiker das Volk immer wieder zur Umkehr zu
seinem Gott aufrufen . Diese Auflehnung des nationalen
Willens gegen den Willen des lebendigen Gottes bringt das
Volk ins Unglück, am stärksten in der Zeit der Weltreiche und
Weltkriege des Altertums . Anstatt aber aus dieser Führung
Gottes zu lernen , eignet sich das national nicht mehr selbstän¬
dige Häuflein der aus dem Exil zurückgekehrten Juden die
Weltmachtsmrsprüche anderer Völker selber an und erwartet
von dem derheißenen Messias seine Weltherrschaft. Das führt
den zweiten Zusammenbruch herbei, der die Zerstreuung der
Juden in alle Länder zur Folge hat . So zeigt das Alte Testa¬
ment in seinen gewaltigen Bildern das tragische Geschick eines
Volkes, das daran zugrunde geht, daß es seinen nationalen
Willen dem Willen des allmächtigen Gottes nicht unterzuord¬
nen vermag und anstatt dessen Ewigkeitszielen lieber den eige¬
nen Weltmachtzielen nachjagt.

— Der 13. Kriegsabend . Der nächste Kriegsabend , der 13.,
wird am 10. Januar zur gewohnten Zeit , abends 8 Uhr, i.n
dem Saal der „Turngesellschafi" in alter Weise an langen
Tischen abgehalten. Die Leitung hat nach einem Beschluß
des Ausschusses die Aufgabe, an jedem Kriegsabend einen
Rückblick über die vergangene Kriegswoche, eine Beleuchtung
besonderer Kriegsereignisse zu geben. — Der „Sängerchor
des Turnvereins"  hat seine Mitwirkung unter Leitung
des Herrn Organisten Schautz zugesagt. U. a. wird der Chor
einige neue Kompositionen von Herrn Schantz Vorträgen, so
eine Komposition des Gedichtes unseres einheimischen Dichters
Pfarrer Philippi : „Die Landwehr kommt!" — Besonders
wertvoll wird der Abend durch den Vortrag des Herrn Direktor
Höfer.  Er war mit einem Liebesgaberitransport etwa
14 Tage an der Desffront und wird von seinen Erlebnissen
dieser Zeit erzählen . — Da der Andrang zu diesen Abenden
immer noch steigt, empfiehlt es sich, sich im Vorverkauf einen
Platz zu sichern.

— Ernste Feiern zu Kaisers Geburtstag . Bon
dem Borstand des Kriegerverbands des Regierungsbezirks
Wiesbaden erhalten wir nachstehende Mitteilung : Der Vor¬
stand des Preußischen Landeskriegerverbands hat auf Grund
einer Notiz des König!. Preuß . Staatsministeriums durch
Erlaß vom 30. Dezember 1914 bestimmt, daß bei dem Ernst
der Zeit zu ldem bevorstehenden Geburtstag  Seiner Maje¬
stät des Kaisers und Königs größere Feste, die den Charakter
von Vergnügungen haben, wie z. B. Festessen, Theatervor¬
stellungen oder Tanzbelustigungen , durchweg unterbleiben
sollen; dagegen sind der Bedeutung des Tages entspvechend
kirchlicheF eiern  in Aussicht zu nehmen und darauf hin-
znwirken, daß sie für alle Konfessionen in weitestem Umfang
veranstaltet werden.

— Aus der städtischen Statistik . In dem eben abgeschlosse¬
nen Jahre verzeichnet das Totenregister der Stadt 1700 Ge¬
storbene, das ist etwa 100 mehr als im Jahre vorher . — Eine
erhebliche Zunahme haben die Eheschließungen  in dem
ersten Monat nach Ausbruch des Krieges zu verzeichnen. Wäh¬
rend sich im Juli 1913 die Zahl der Eheschließungen in Wies¬
baden noch auf 74 belief, erreichte sie im Juli des Jahres 1914
nur noch die von 66, rm Monat August des vergangenen Jah¬
res indes nmrden 180 Eheschließungen beurkundet gegen nur
76 im August 1913. Im Monat Dezember des letzten Jahres
sank di« Zahl der Trauungen wieder auf 38, während si« im
Jahve 1913 ungeachtet des damals im Höhepunkt stehenden
wirtschaftlichen Niedergang«? noch 86 betragen hatte . Es be¬
darf wohl nicht der besonderen Erwähnung , daß das im August
1914 ergiekte Mehr lediglich auf das Konto des Krieges zu
bringen ist, daß es durchweg Kriegstrauungen sind.

— Allgemeine Ortskrankenkaffe. Infolge Rücktritts des
bisherigen kommissarischen Vorsitzenden der Allgemeinen Orts¬
krankenkasse, Herrn Assessors Dr . Frankenbach, in den Staats¬
dienst war der Vorstand der Kasse auf Mittwochabend zur
Wahl der Vorsitzenden  berufen . Bei der Kandidaten¬
frage für den 1. Vorsitzenden traten sofort die alten Gegen¬
sätze wieder auf und die Wahl verlief resultatlos . Als 2. Vor¬
sitzender wurde Herr Redakteur Lieser  mit Stimmenmehr¬
heit wiedergcwählt. Eine wiederholte Wahl des 1. Vorsitzen¬
den wird in acht Tagen stattfinden . Wenn, was zu erwarten
ist, wiederum keine Einigung zustande kommt, müßte das Ver¬
sicherungsamt nochmals einen kommissarischen Vovsitzenden er¬
nennen.

— Lehrstcllcnvermittlung . Nachdem die Berufsberatungs-
abende vorbei und an den Feiertagen der endgültige Entschluß
gefaßt sein dürfte , was der Junge oder das zur Schulent¬
lassung kommende Mädchen werden soll, setzt nunmehr die
eigentliche Bermittlungstätigkeit ein . Es wird erneut darauf
hingew' Lsen, daß die Vermittlung unter fachkundiger Beihilfe
ür die Meister und Prinzipale sowie für die Lehrlinge durch
das Arbeitsamt völlig kostenlos  geschieht. Es wer¬
den deshalb alle Beteiligten gebeten, möglichst baldigst ihre
Aufträge und Anmeldungen bewirken zu wollen, damit den:
Lehrherrn der geeignete Lehrling und umgekehrt dem Lehr¬
ling die geeignete Lehrstelle überwiesen werden kann. Es
dürfte sich erübrigen , heute näher auf den hohen Wert der Er¬
lernung eines Berufes einzugehen ; dies ist zur Genüge ge¬
schehen. Gerade die Jetztzeit lehrt , daß der gelernte Arbeiter
l«t durchgängig gutb^ ahlle Arbeit faket lyHrMd die Un-
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terbringung ungelernter Arbeiter immer noch Schwierigkeiten
begegnet. Darum , ihr Eltern , im Interesse eurer Kinder l«cht
sie einen Berufs erlernen , und Meister und Prinzipale meldet
die offenen Lehrstellen an.

— Feuerbestattung . Im Mainzer Krematorium
haben im letzten Vierteljahr 1914 81 Einäscherungen stattge»
sunden. Von diesen waren 1 6 aus Mainz , 20 aus Wies¬
baden,  8 aus Köln, je 4 aus Düsseldorf und Kreuznach, je
3 aus Bonn und Godesberg, 2 aus Saarbrücken , je .1 ans
Alzey, Barmen , Berlin , Koblenz, Creseld, Dillingen , Essen,
Erbenheim, Eichberg, Ehrenbreitstern , Flörsheim a. M., Gras-
Heim, Gonsenheim, Höchst a. M., Neuwied, Oberingelheim,
Stargard , Stratzburg i . Elf ., Wiesdorf , Wörrstadt und Wons¬
heim. Unter den Eingeäscherten waren 44 männliche und
37 weibliche Personen . Der Religion nach waren 59 evange¬
lisch, 14 katholisch, 1 >altkatholisch, 1 fveichvistlich, 3 israelitisch
und 3 Dissident. Die Gesamtzahl  der Einäscherungen im
Jahre 1914  betrug 3 3 8 gegen 419 des Vorjahres.
Zurückzuführen ist dieser Rückgang auf die Krematorien iu
Wiesbaden und Frankfurt a. M.

— Die Auskunstsstellc für Feldpostsendungeu. Aus dem
im „Wiesbadener Tagblatt " veröffentlichten Auffatz „Die
Schule im Dienst der Feldpost" könnte der falsche Schluß ge¬
zogen werden, daß die bei Beginn des Krieges «röffnele A u s-
ku n f t s ft e l l e für Feldpostsendungeu, Hellmund¬
straße  43 , nicht mehr bestände. Dies ist durchaus nicht der
Fall , die Ausknnftsstelle erfreut sich, wie uns geschrieben wird,
nach wie vor der ganz besonderen Inanspruchnahme der ärme¬
ren Bevölkerung und erteilt vormittags von 9 bis 12 Uhr und
nachmittags von 3 bis 7 Uhr unentgeltlich Rat und Hilfe. Der
Andrang zu der Auskunftsstelle war beispielsweise vor den
Feiertagen ein ganz gewaltiger , so daß die vorhandenen Kräfte
kaum ausreichten, alle Wünsche zu befriedigen. Der Satz in
dem oben angeführten Aufsatz: „Die bisherigen Bemühungen,
zum Adreffenschreiben besondere Schreibstuben zu errichten,
sind meist aus Mangel an geeigneten Kräften gescheitert", ist
daher durchaus nicht den Tatsachen entsprechend; die in der
Hellmundstraße 43 anyeftellten Kräfte sind so vorzüglich ein¬
gearbeitet, daß Fehler , die nur selten Vorkommen, niemals
durch deren Schuld entstanden sind.

— Aus dem Barackrnlazarett am Bahnhof gehen unS von
einem Krieger folgende Zeilen zu : „Als wir am 22. v. SK.,
nachts, in dem schönen Wiesbaden eintrafen , bemächtigte sich
unser eine etwas gedrückte Stimmung , die dadurch erzeugt
wurde, daß das Schicksal unsere Unterbringung in
„Baracken"  bestimmte . Schon der Gedanke an das Wort
Baracke löst wohl bei jedem zweifelhafte Vorstellungen über
irgend einen damit gemeinten Unterbringungsort ans , und so
kam es auch, daß demzufolge uns pessimistische Anwandlungen
überfielen . Doch es dauerte nur wenige Stunden , und unser
Pessimismus war gebannt . Der nächste Morgen schon ließ
uns erkennen, daß wir im Barackenlazarett (Baracke 2) einen
sehr guten Hort gefunden hatten , und mancher Kamerad,
dessen Gedanken vorher die Sehnsucht nach der Heimat lenk¬
ten, fühlte sich nun wie daheim. Die Behandlung irrid Ver¬
pflegung der Verwundeten sowie Kranken ist geradezu
mustergültig und sämtliche  Insassen des Baracken¬
lazaretts können nur Gutes aus demselben berichten. Deshalb
soll auch der Zweck dieser Zeilen sein, nicht nur unsere Zu¬
friedenheit ans diesem Wege zu dokumentieren, sondern auch
unseren wärmsten Dank allen denen abzustatten , die sich un¬
serer so fürsorglich annehmen . Besonderen Dank müssen wir
jedoch der verehrten Leiterin unseres -Heims, der Frau Land»
gerichtSrat Schwarz  entgegenbringen , weiche um das Wohl
der ihr unterstellten Pfleglinge wie eine Mutter um ihr«
Kinder bedacht ist. Deshalb werden auch die in Wiesbaden
verlebten Tage uns eine angeirehme Erinnerung bis zum letz¬
ten Atemzuge bleiben."

— Wiesbadener Lazarette . Aus der VerwundetenWe der
Auskunftsstelle über im Felde stehende nassauische Soldaten
in der Loge Plato : Reserve-Jnfanterie -Regiment 80: Reseovrst
Becker (Schierstein ) im Hospital zum Heiligen Geist ; Unter¬
offizier A. Herr (Jffertzheim ) und Reservist I . Stern (Meudt)
im städt. Krankenhaus .—Infanterie -Regiment 121: Musketier
Kern (Steeden ) in der Augenheilanstalt . — Infanterie -Regi¬
ment 87: Gefreiter Ackermann (Wiesbaden) in der Augenheil-
anstalt . — Landwehr-Jnsanterie -Regiment 80: Ersatzreservist
Bried (Wissinghausen), Wehrmann A. Glöckler(Oberling ), Er¬
satzreservist F . Milberg (Stuttgart ) und Gefreiter K. Wies
(Spielberg ) im städt. Krankenhaus . — Landsturm-J ufente tae»
Regiment 60: Ersatzreservist G. Bern (Arzbach) im städt.
Krankenhaus . — Füsilier -Regiment 80: Füsilier P . Müller
(Wambach) im städt. Krankenhaus ; Füsilier Rosenkranz
(Attenkirchen) in der Augenheilanstalt ; Füsilier E. Schmitt
(Fischbach) im städt. Krankenhaus . — Pionier -Regiment 25:
W. Schmidt (Wiesbaden) in den BahnhofSbarackerr — Die
Auskuuftsftelle ist heute (Freitag )nachmittag geschlossen.

— Der Dank der österreichische« Mörserbatteriea fSr die
Wiesbadener Liebesgaben. Die von der Sektion Wies¬
baden  hes deuffch-österreichischenAlpenvereins  gesam¬
melten Weihnachtsgaben für die österreichischen Mörser¬
batterien sind an ihre Adresse gelangt und von Offizieren und
Mannschaften mit lebhaftem Dank empfangen worden. Der
Oberst des K. u. K. österreichischen Festungsbataillons Nr. 8
hat den Vorstand der Sektton beauftragt , allen hochherzigen
Spendern der so zahlreich und so sinnig zusamnmngestrWen
Liebesgaben den Dank seiner Batterien zu übermitteln , und
schreibt: „Das im Frieden und nun besonders im Kriege so
tatkräftig und allerorts betätigte treue Zusammenhatten der
beiden Kaiserreiche berechtigt bei mutigem Dnrchhalten zu den
schönsten Hoffnungen auf weitere herrliche Erfolge und eine
glückliche Zukunft unserer Völker und ihrer schönen, opfer¬
freudigen Heimat ." Der Vorstand der Sektion schließt sich
diesen Worten aus vollem Herzen an und dankt seinen Mit¬
gliedern für ihre tatkräftige Hilfe.

— Das Linoleum als Bazillentöter . Linoleum hat nach
den Untersuchungen Bitters , über die der „Prometheus " be¬
richtet, eine beachtenswerte, keimtötende Wirkung, die im Ge¬
brauch mehrere Jahre cmhält. Auf Linoleum aufgebrachte
Staphylokokken, Thphusbazillen und andere als besonders
widerstandsfähig bekannte Krankheitserreger wurden in
einem Zeitraum von 24 Stunden vollständig abgetvtet , und
tark begangene, mit Linoleum bedeckte Fußböden erwiesen sich
um anderen Tage vor der erneuten Benutzung keimfrei»
Feuchtes Abwischcn des Linoleumbelages erhöht diese beson¬
ders für Krankenhäuser , Schulen , SchlaWimmer usw. wichtige
Eigenschaft des bekannten, schon wegen seiner Fugenlosigkeit
hygienisch wertvollen Bodenbekleidungsstoffes. Ob die keim¬
tötende Wirkung des Linoleums auf das Linoxhn, die Verbin¬
dung des im Linoleum enthaltenen Leinöls mit dem Luft-
jauerstoff oder aut die dem Leinölfirnis zur BÄLlurmglmg
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seiner Erhärtung zugesetzte Bleiglätte zurückzuführen ist, er¬
scheint noch nicht ganz geklärt. Wahrscheinlich wird sich eine
ähnliche Wirkung wie bei Linoleum auch bei Holzfußböden er¬
zielen lassen, wenn man sie mit Leinölfirnis tränkt oder sie
mit in Terpentinöl gelöstem Wachs bohnert, denn auch das
Terpentinöl besitzt eine starke, bakterientötende Wirkung.

— Personal - Nachrichten. Dem AmtsgevichtssskretSr
Laudenbach  bierselbst wurde der Charakter als Rechnungs»
xd  betrieben.

— Das Waschen im Schützengraben. Außerordentliche
Schwierigkeiten für unsere Soldaten im Fsive , namentlich
für diejenigen in den Schützengräben, bietet die Beschaffung
des zur Körperpflege notwendigen Wassers und doch weiß
jedermann, welche Wohltat es ist. immer rein gewaschen und
körperlich frisch zu sein. Diesem übelftande hilft nun ein
neues Präparat , genannt „Kirf". ab. das von der Firma
P . A. Stoß  Nachf .. Taunusstraße 2. seit kurzem in den
Handel gebracht wird. ^

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische Kultus-
gemeinde.  Synagoge Michelsberg. Gottesdienst m der
Hauptsynagoge: Freitag : abends 4.45 Uhr. Lxrbbat: morgens
g Uhr Predigt 1V Uhr. nachmittags 3 Uhr, abends 5.85 Uhr.
Gottesdienst im Gemeindesaal : Wochentage: morgens 8 Uhr,
abends 4.45 Uhr. . _

Altisraelitrsche Kultusgemernde.  Synagoge
Friedrichstraße 33 Freitag : abends 4.30 Uhr. Sabbat : morgens
845 Uhr. Vortrag 10.45 Uhr. Jugendgottesdienst nachmittags
2.15 Uhr. nachmittags 3 Uhr. abends 5.36 Uhr. Wochentage:
morgens 7.30 Uhr, abends 4.15 Uhr.

Talmud Thora - Verern Wiesbaden.  Nero-
stvatze 16 Sabbat -Eingang 4.15, morgen 8.30. Muffaf 9 30,
Schiur und Mincha 4. Ausgang 5.35. Wochentags: morgens
7-80, Schiur 7 Maarif 8

aus dem vereinsleben.
vorberichte , Vereinsversammlungen.

* Der .Lehrerinnenverein für Nassau"  h <rt
seine Monatsversammtung am nächsten Samstag , nachmittags
S Uhr auf der ..Alten Adolfshöhe". Verhandelt werden Ver-
einsangelegenheiten. Kriegshandarbeit mitbrwgen . .

* Der Wiesbadener Beamt enverern  hall
Dienstag , den 12. Januar , abends 8% Uhr. in der „Wartburg
eine Hauptversammlung ab.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
88 Erbenhrim . 6. Jan . Gleich zu Anfang des Krieges

wurde der Frauenverein „Kriegssürsorge"  gebildet , der
es sich zur Aufgabe gemacht hat. diejenige!, Familien zu unter¬
stützen. deren Ernährer ins Feld gezogen sind. Zu diesem
Zwecke stellte die Zivtlgemeinde 10000 M. und die evangelische
Kirchengemeinide 2000 M. zur Verfügung ; außerdem be¬
willigten sämtliche Vereine aus ihrem Verelnsvsrmogen nam¬
hafte Beträge , und durch ein Konzert des Musikkorps der
80 Pioniere gingen 106 M. 97 Pf . ein. und durch regelmäßige
wöchentliche Beiträge kommen wöchentlich bis zu 90 M zu¬
sammen. Der Vorstand der Kriegsfürsorge hat die Unter¬
stützung der in Frage kommenden Familien in der Weise ge¬
regelt. daß nach Abzug der Miete der Familie monatlich min¬
destens 30 M. zur Verfügung steheii Auf diese Weise erhöht
die „Kriegsfürsorge" die staatliche Unterstützung um 90 Proz
Außerdem sind für die Zwecke des „Roten Kreuzes" 1218.98 M..
für die Notleidenden in Ostpreußen 117 M. und für diejenigen
in Elsaß-Lothringen 20 M. gesammelt worden. Auch bezog
der Verein 1000 Zentner Briketts , die er znm Selbstkostenpreis
an die Unterstützungsbedürftigen abgab. Zum Schlüsse sei auch
der nicht unbeträchtlichen Gaben an Naturalien gedacht, die
an die Sammelstellen der beiden Kreisvereine vom Roten
Kreuz in Wiesbaden abgeliesert wurden.

— Kloppenherm. 6. Jan . Der Mannergesangverein
„Concordia"  hat am 3. Januar ein Konzert zum Besten

der Kriegsfürsorge und des Roten Kreuzes unter Leitung
seiuas Dirigenten Herrn B. Petersen (Wiesbaden) veran¬
staltet. In liebenswürdiger Weise hatte ,ich die Kapelle des
E.satz-Bataillons 80 unter Obermusikmeister Herrn Haberfand
und Herr Hahn (Harfe) zur Verfügung gestell!. Herr Pfarrer
Thomä begeisterte durch seine echt patriotische Ansprache und
Herr Petersen hat Viole Zuhörer durch seinen Vortag zu
Tränen gerührt. Der Ertrag des Abends brachte die nette Ein¬
nahme von 224 M. Der Verein hat ca. 30 Mitglieder rm Felde.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

m. Aus dem Rheingau . 6. Jan . Wie umfangreich die
Tätigkeit des Roten Kreuzes :m Rheingcmk.eise
zugunsten der im Felde stehenden Truppen seit dem Kriegs¬
ausbrüche war . läßt sich leicht aus der Zahl der abgesandten
Bekleidungsstücke erkennen. Dabei haben viele Gemeinden
auch noch unmittelbar Sachen ins Feld gesandt Von der Ab¬
teilung für die Sammlung und Versendung von BeklechungS-
stücken wurden bis jetzt u. a . nicht weniger als 3870 Hemden,
3441 Paar Strümpfe . 1443 Paar Pulswärmer , 668 Leib¬
binden. 121 Qhrenwäomer und 113 Reisekiffeu für Ver¬
wundete usw. abgeliesert. .. . . . .. .. . . .

m. Erbach, 6. Jan . Nach 46iahrrger Dienstzeit wurde der
frühere Rechnungssteller. Gemeinderechner K. F . Jung,  in
den wohlverdienten Ruhestand versetzt Nicht weniger als 13
Jahre war er als Gemeinderechner in Erbach tätig . Zu seinem
Nachfolger ist Herr Ad. Brück aus Haan bet Düffeldorf be¬
stimmt worden.

!! Lorch a. Rh.. 6. Jan . Bei verschiedenen hiesigen Guts¬
besitzern sind kürzlich seitens der Bürgermeisterei größere
Mengen Kartoffeln beschlagnahmt  und zum Preise
von 3.10 M der Zentner an hiesige Bürger abgegeben worden.
Die beschlagnahmte Menge reichte aber bei weitem nicht aus,
um der starken Nachfrage gerecht zu werden, und so.sieht sich
die Bürgermeisterei veranlaßt , auch noch von auswärts Kar¬
toffeln zu beziehen.

FC Höchst o. M„ 6. Jan . In dem Landtagswahlkreis
Wiesbaden-Land Höchsta M. der durch den kürzlich erfolgten
Tod des Abgeordneten Bürgermeister a . D. Wolff in Bieb¬
rich a Rb in Erledigung gekommen, soll, wie wir hören,
Justizrat Dr . Haenier  von den hiesigen FaMverken ..als
nationallibevaler Kandidat aufgestellt werden Wolff gehörte
bekanntlich ebenfalls der nationallibevalen Partei an.

Gerichtssaal.
FC. Ein bestrafter Schwätzer. Der Musiker Anton H o r a tz

behauptete u. a. im Oktober b. I . in einer Gastwirtschaft in
H er s f e l d, die Deutschen hätten bei Lüttich 80 000 Mann
verloren . Die anwesenden Gäste widersprachen lebhaft, setz¬
ten den Schwätzer vor die Tür und übergaben ihn eiuein
Schutzmann. Diesen beleidigte Horatz. Das Schöffengericht
Hersfeld verurteilte den Horatz wegen seiner haltlosen Rede¬
reien und wegen Beleidigung zu 3 Wochen und 10 Tagen Ge¬
fängnis . Horatz verfolgte Berufung . Die Straftammer hielt
das Urteil für milde genug und verwarf sie.

worden. Der Untersuchungsrichter beschloß, eine Ermitte-
luiigskommission nach Gens zu senden, da der Direktor der
Speditionsfirma behauptet, mit einem Genfer Spediteur in
Verbindung zu stehen. .

Geknickte Sibyllen. Berlin.  7 . Jan . Was hier gleich
bei Beginn des Krieges gefordert wurde, daß nämlich rrmt
eiserner Hand dem Unwesen der Wahrsagerinnen und Karten-
legerinnen der Garaus gemacht werde, ist nun zur Tat ge¬
worden. Im Einverständnis mit dem Oberkommando m den
Marken hat nämlich die Polizei verboten ..daß wahrend des
Krieges aus öffentlichen Straßen oder Platzen Zettels oder
sonstige Ankündigungen verteilt werden, wann auf das Kartcn-,
leaen, Wahrsagen oder anderweitiges Zukunftsdeuten „emp¬
fehlend hingewiesen" wird ; die Zettel sollen gegebenenfalls be¬
schlagnahmt werden. Damit ist schoii ein erfreulicher Borten
errungen. Mit Sicherheit war darauf zu rechnen, daß die mrt
der Krieasreit für weite Kreise verknüpften Nervenerregu^ en,
zumal die Ungewißheit über das Schicket der im Felde sehen¬
den Angehörigen dem gewiffenlosen Treiben der Wahrsager
ein reiches Tätigkeitsfeld eröffneten , dessen Gefah en — auch
in wirtschaftlicher Hinsicht für die unbemsttelten Klaffen —
nicht zu unterschätzen waren Die für Berlin und Umgebung
getroffene Anordnung verdient deshalb Verbreitung in
anderen , namentlich auch in ländlichen Bezirken, deren Be¬
völkerung abergläubischen Einflüssen besonders stark unterliegt.

Neues aus aller Welt.
Ein französischer „Patriot ". W . T--B. Paris,  7 . Jan.

(Nichtamtlich.) Gegen eine Speditionsfirma , die unter dev
Angabe, daß sie Gefangenen in Deutschland Pakete zustellen
lassen könne, von den Angehörigen dafür eine Gebühr von
3 bis 5 Franken verlangte , ist eine Untersuchung eingeleitet

Letzte vrahtberichte.
Die Dresdener Hoskapellmeisterfrage.

Sr . Berlin , 7. Jan . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .) Die
Frage der Nachfolge  des vor kurzem verstorbenen Dres¬
dener Hofopernkapellmeifters v. Schuch wird in der „Voss.
Ztg." angeschnitten. Das Blatt schreibt: Dieses Dresdener-
Theaterproblem bedarf gegenwärtig keiner Lösung. Neben
Kutschbach und Striegler  wirkt seit einiger Zeit dev
junge, aus Budapest gekommene Kapellmeister Fritz Rai-
ner  in Dresden , dessen Persönlichkeit für die Zukunft Mel
verspricht. Für das nächste Jahr ist fast mit Sicherheit zu
erwarten , daß Muck seine Bostoner Verträge lockern wird.
Er würde dann nur kurze Zeit des Jahres in Amerika ver¬
bringen , die Haupttätigks .it jedoch an der Dresdener Hofopev
ausüben.

Der Durchfuhrverkehr durch Bulgarien.
W.  T .-B - Sofia , 7. Jan . (Meldung der Agence Bulgare .)

Auf Grund einer Verordnung der Regierung müssen künftig
Waren , die nach dem Hafen von Dedeagatsch behufs Beförde¬
rung über Bulgarien gesandt werden, mit Begleitscheinen ver¬
sehen werden, die in gehöriger Weise di« tatsächliche Be¬
stimmung dartu n.

Briefkasten.
2die kchriftlritima de»Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur schrMNch«nfragen in, Briefkasten, und zwar ohne Rechtsoerbindlichleit BewreLunge,

können nicht aewäbri werben>
H. Sch. Wir empfehlen Ihnen , sich an das Steuerülweau

cm Rathaus zu wenden. . . . . , .
F K., Bierstadt. Die Ersatzpflicht durfte dann nutzt m

Frage ' kommen wenn es der Mieter versäumt bat. selbst die
nötigen Sicherheitsmaßnahmen zu treffen . L. h. das GÄd in
einem verschlossenen Behältnis aufzubewahren.

Abonnentin M. G. Während bei uns der Jahrgang 1915
noch nickt ausgemustert ist. hat Frankreich diesen Jahrgang
bereits eingestellt und beginnt bereits am 14. „samwx nrn der
Musterung des Jahrgangs 1816. Das ist der Unterschuß.

R. N. 1L1 bedeutet schwachen Knochen- und Muskswau.
Nur zum Landsturm tauglich.

Handelsteil.
Die gewerblichen Kapitalanlagen im Jahre 1914.

Die Eindämmung der gewerblichen Unternehmungslust
infolge des Krieges hat die Anforderungen an den Geldmarkt
selbstverständlich stark herabgedrückt. Immerhin i-st für das
ganze Jahr 1914 das Minus der Anforderungen noch nicht so
sehr groß. Schon im Jahre 19 13  machte sich ein Rück¬
gang der Unternehmungslust  geltend ; die Intensi¬
tät des Rückgangs ist im Jahre 1914 nicht größer geworden.
Wir sind freilich nur in der Lage, die Kapitalanlagen der
Aktiengesellschaften und Gesellschaften m. b. H. einigermaßen
genau zu verfolgen und dürfen aus diesen Ziffern nicht ohne
weiteres verallgemeinernde Schlüsse auf den Gesamtbedarf der
gewerblichen Unternehmungen ziehen. Die Schwankungen der
gewerblichen Unternehmungslust vermögen wir aus den nach¬
stehenden Ziffern wohl zu entnehmen, aber nur in groben
Züigen. Verfolgen wir für eine längere Reihe von Jahren die
Bewegung der Neuinvestieiungen  von Aktien¬
gesellschaften und Gesellschaften m. b. H., nach Neu¬
gründlungen getrennt, so erhalten wir folgende Summen In
Millionen  Mark:

Jahr Neugründungen Kapitalserhöhungen Neuinvestierungen
1908 . . 551.10 473.04 1024.14
1909 j . 606.64 527.34 1133.98
1910 - 4 611 .48 628.57 1240.06
1911 : . 606.99 587.15 1194.13
1912 . . 586.05 773.57 1359.62
1913 . . 605 00 513.37 1118.37
1914 . . 407.58 545.99 963.57

Die Summe der Neuinvesiierungen hat sich im Jahre 1914 um
164.80 Millionen M. vermindert , während der Rückgang im
Jahre 1913 241.25 Millionen M. betragen hatte. Zurück¬
gegangen ist nur die für Neugründungen beanspruchte Summe,
und zwar um 197.42 Millionen M., während für Kapitals-
eihöhungen noch 32.62 Millionen M. mehr aufgewendet wur¬
den als 1913. Bemerkenswert ist noch folgende Erscheinung:
die Neuinvestierungen der Aktiengesellschaften
haben im Jahre 1914 insgesamt noch sehr kräftig zugenommen,
so daß das Minus, das die Gesellschaften m. b. H. aufweisen,
um so größer ist. Die neuen Kapitalanlagen von Aktien¬
gesellschaften stiegen von 634.39 Millionen M. Im Jahre 1913
auf 764.31 Millionen im Jahre 1914, während die Anlagen der
Gesellschaften m. b. H. von 483.98 auf 189.26 Millionen zu¬
rückgingen. Wie sich die Neuinvestierungen des Jahres 1914
auf die einzelnen Monate  verteilen , das geht aus
nachstehenden Zusammenstellungen hervor:

Neugründungen Kapiialserhöhunigen Neuinvestierungen

Januar 27.99
in Millionen M.

1286 40.85
Februar . 27.96 54.37 82.33
März . . 66.73 2280 89.53
April . < 18.18 145.07 163.25
Mai . j . 34.18 112.02 146.20
Juni . s 20.86 85.26 Ü06.12
Juli . i . 37.12 25.96 63.08
August 32.21 48.76 80.97
September 29.56 19.10 48.66
Oktober . 44.70 3.48 48.19
November 4.48 7.97 12.45
Dezember 63.61 8.35 71.96

Im ersten Vierteljahr war die Unternehmungslust ziemlich
matt, ging aber im zweien Vierteljahr kräftig in die Höhe.

I Das dritte Quartal brachte dann eine Abschwächung, die aber
in Anbetracht des Kriegsausbruchs  noch als mäßig zu
bezeichnen ist Erst im vierten Quartal trat eine weitere und
empfindliche Abschwächung zutage , wie sich vor allem aus
der Novemberziffer ergibt. Der letzte Monat des Jahres
hat indes noch eine überraschende Erholung  durch
eine Zunahme der für Neugründungen beanspruchten Lummen
gebracht

Vom Weinmarkt.
Das Geschäft in Jungweinen. — Mangelnde Nachfrage in
älteren Weinen. — Preissteigerung in Rotweinen. — Arm Be¬

lieferungen.
Unser fachmännischer Mitarbeiter schreibt : Die Jung-

weine,  die zum Teil jetzt dem ersten Abstich unterzogen
weiden, probieren sich als gangbare Mittelweine.
Es mag sein, daß sie in einzelnen Fällen in der Qualität über
den Durchschnitt eines Mittelweines hinausreichen , aber im
allgemeinen ist dies nicht der Fall , dafür war der Nachsommer
nidht günstig genug. Die Nachfrage  nach dem Jahrgang
1914 hat sich gehoben,  das bezieht sich in der Hauptsache
auf die kleinen Konsum- und Verschnitt-Weine, die ja be¬
kanntlich in diesem Jahre durch eine Änderung des § 3 des
bestehenden Weingesetzes bis zu 25 Proz. der Gesamtmenge
verbessert  werden durften . Der Handel kauft diese
Sachen, um ältere härtere Jahrgänge mit denselben aufzur
frischen, und wäre der Handel nur in einer finanziell besseren
Lage, dann würden binnen kurzem die Bestände in den
billigeren 1914em gänzlich ausverkauft sein. Die Preise für
die kleinen 1914er haben sich, soweit sie sich auf Weißwein be¬
iziehen, im wesentlichen zwar nicht vermindert, indessen
konnten sich, je nach Qualität, doch schon gewisse kleine
Steigerungen durchsetzen , und es ist sicher, daß <ffie Winzer
eine weitere Erhöhung der Preise durchsetzen werden, wie
ihnen das bei Rotweinen, nach denen andauernd gute Nach¬
frage herrscht, bereits mühelos gelungen ist. Für kleine und
mittlere Rotweine, gleichviel welcher Jahrgang in Betracht
kommt, sind weitere Preissteigerungen bestimmt in Aussicht
zu nehmen, zumal ausländische Sachen zur Ergänzung der
Bestände während der Kriegsdauer nicht in genügendem Maße
hereingebracht werden können . Für ältere  Weißweine
1912er und 1913er Jahrgang ist zurzeit wenig Meinung und
noch weniger Kaufbedürfnis vorhanden , die Preise sind nichts¬
destoweniger unverändert , aus dem einfachen Grund, weil die
Gesamtbestände durch den quantitativ schlechten Ausfall des
1914er Herbstes nur eine relativ mälßige Erweiterung er¬
fahren haben.

Der Absatz des Handels  hat sich in der letzten
Zeit zwar etwas gehoben, beträgt aber im Durchschnitt kaum
ein Viertel des Umsatzes gegen normale Zeiten, und beschränkt
sich dabei fast nur auf kleine und mittlere Tischweine,
während Qualitätssachen vollständig vernachlässigt sind. Von
den Aufkäufen der Heeresverwaltung für Lazarette  hat
der Handel bisher nur wenig Nutzen gehabt, da diese Aufkäufe
zum größten Teil durch Zwischenpersonen beim Produzenten
seihst vorgenommen worden sind', worin jedoch in der Folge
eine Änderung eintreten soll.

Berliner Börse.
$ Berlin, 7. Jan. (Eig. Drahtbericht ) Der Geschäftsver¬

kehr der heutigen Börsenversammlung bewegte sich in
ruhigen  Bahnen . Deutsche Anleihen wurden zu behaup¬
teten Kursen umgesetzt. Besonderes Interesse zeigte sich für
3proz. Anleihe. Bemerkenswert war hier die Nachfrage nach

4%proz. japanischer Anleihe. Die Stücke dieser Anleihe wer¬
den angeblich zum Ausgleich von Zahlungsverpflichtungen
nach Holland gesandt. In Industriewerten war der Handel
beschränkt. Feste Stimmung zeigte sich besonders für Phönix
und chemische Werte. Eine bedeutende Steigerung erfuhren
Löwe-Aktien. Geldsätze  blieben unverändert.

Banken und Geldmarkt.
= Graphische Tabellen der Deutschen Bank. Wie all¬

jährlich, gibt die Deutsche Bank auch in diesem Jahre ihre
graphischen Tabellen über die Preisbewegung ver¬
schiedener Waren  während der Jahre 1912, 1913 und
1914 heraus . Für das Jahr 1914 sind für Mais, Petroleum,
Roheisen, Schmalz, Silber, Weizen (Ghikagoer Notierung) die
Tabellen bis zum 20. Dezember fortgeführt. Für Baumwolle
(Bremer und Lwerpooler Notierung), Blei, Gummi, Jute, Kaffee,
Kupfer (Londoner und Berliner Notierung), Roggen, Salpeter,
Weizen (Berliner Notierung), Wolle, Zink, Zinn, Zucker
schließen die Notierungen mit Ende Juli, weil nach (fiesem
Termin infolge des Krieges weitere regelmäßige Notierungen
amtlich nicht vorgenommen wurden . Der Sammlung, die
jetzt veröffentlicht wird, sind wiederum eine „graphische
Tabelle über den ungedeckten Notenumlauf dei
Reichsbank  in den Jahren 1912, 1913 und 1914“, eine
„Zusammenstellung des Notenumlaufs und Metallbestandes
der Reichsbank nach den vorletzten und letzten Ausweisen
eines jeden Monats während der letzten 10 Jahre" und eine
„Tabelle über die Bewegung des Privatdiskonts
an der Berliner Börse für die Jahre 1912, 1913 und 1914"
beigefügt.

Industrie und Handel.
0 Elektrizitäts-Gesellschaft vorm. Schlickert u. Co., Nüm.

berg. Nürnberg,  7 . Jan. Die Generalversammlungdes
Unternehmens setzte die Dividende auf 6Proz. (i . V. 8 Proz.)
fest In den AufsicMsrat wurden neu gewählt: die Herren
Oberbürgermeister a. D. Geheimrat Dr. v. Schuh und der
Bankier Martin Kohn, Mitinhaber der Finna Anton Kahn.
Uber die Geschäftslage wurde ausgeführt , daß die Fabriken
der Siemens-Sdhuckertwerke in Nürnberg und Berlin sich
schnell den Kriegsverhältnissen angepaßt haben und in den
für Kriegsbedarf arbeitenden Abteilungen sogar stark beschäf¬
tigt seien, so daß keine Arbeiter entlassen zu weiden brauchten,

* österreichischer Lloyd, Triest, Zwischen dem öster¬
reichischen Lloyd und der Regierung wurden nach dem
p L “ Vereinbarungen getroffen, wonach die Zahlung (Sei

kaufsumme für die Arsenailgrundstücke in Triest, <fie nach
dem ursprünglichen Vertrage in einer Reihe von Jahren abzu¬
statten gewesen wäre, jetzt auf einmal erfolgen solle. Dem
Lloyd fließt hierdurch ein Betrag von sechs Millionen Kronen
zu. Dieser Eingang setzt den österreichischen Lloyd m die
Lage, die Zahlungen für das Personal voll aufrecht zu er¬
halten und keine Reduktionen vorzunehmen.

Die Morsen-Ausgabe umfaßt 12 Seiten
und die Berlagsbeilage „Der Raman ".

HauPtfchristletter: A. Heger - orlt.
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uerlmttnnqAeil B ». Nauendorf:  für Rachrlchlen au? Wiesbaden und den
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: „Sp °a und auftmStt " : I B.: C. L a sacke r : fw . taM ' und »«.
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MMMgebole
Tüchtiges Mädchen für Haus-gesu "

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Lehrmädchen z. Damenschneiderei
ges., .daselbst können sunge Mädchen
Ä ^ Bed. die Schneid.erlern . Adolfftr. 5, r . Stb ., Bender.

Mafchinenstopferin
i>t- Briefe m̂it Preisangabe u.
37 cm den TaM ..Ner;ag

f. fof. u. spät. Frau
Mrs«, Lang, gewerbsmäßige Stellen-
devunttlerm . Golüaasse 8. Tel. 2363.

Mädchen f. alle Bausarb.
gesucht BtSm ar ckttng 30, 3. Stock.

, Mädchen gesucht
zu drei Personen auf gleich oder
rs L̂lmuar ^ Platter Straße 166.

Selbständiges Älleinmädchen
sowrt gesucht GoetLMraße^26.^1.

> Einfaches Mädchen gesucht
av-Aoolfstraßê 10, Part,

.vmwuim I Ul ,uuuv-
u. .Kuchenarbert gesucht Restauration
Jäger haus , S chiersteiner Str . 68.

Einfaches solides Älleinmädchen
gesucht Kirchgasie 11. Korsetta eschäft.

. Sauberes ehrliches Mädchen
für Wäsche u. Hausarbeit z. 15. Jan.
gesucht Schwalba cher Str . 61, Part.

Mädchen
nnt gut . Zeu-gii. für Küche u. .Haus-
arbeit gesucht Rhe instraß e 79, 1.

Fleißiges sauberes Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gef. Pension
Oranienbu rg, Leberberg 9.

Wegen Krankheit m. Mädchens
suche ein gewandtes Mädchen, das
kochen kann. Borzust. 9—1 u. 4—7
Luisenplatz 4, 2 St.
Einfach, tücht. Mädchen sofort aes.

Luxemburgplatz 3, Part . I.  8486
Mädchen, auch unabhängige Frau,

für die Vormittagsstunden in klein.
Haushalt aes. Vorst, zw. 11 u. 1.
Ebers , Rhemstraße 47, 4 Treppen.

Zuverl . Monatsfrau sof. ges.
Schwalbacher Straße 85, P art.

Aelteres Ehepaar
fü

\_\ IJC 11llL
sucht Alleinmädchen für 16. Januar.
Kaiser-Friedrich-Ring 43, 2 rechts.

Tüchtiges Rädchen
gegen guten Lohn auf gleich oder
16. Januar gesucht Moritzstraße 34,
Parterre.

Tüchtige Waschfrau gesucht
Dorkstraße 7, Wascherei Weber.

Men -AnBote

Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen in Herrschaft!.
Haushalt sofort oder 15. Jan . gc-
sucht Ado lfsallee 47, 3 St.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tücht. Spengler u. Installateur
gesucht._ W. Pritzer.

‘ Älleinmädchen, sauber, fleißig,
sof. od. spät,  gef . Mori tzstraße 49, 1.

Tücht. Älleinmädchen z. 15. Jan.
gesucht Aari tra ße 40,  1 St.

. Hausmädchen
zum sofortigen Eintritt

neuberger S traße 80,
gesucht

, Zuverl . Alleinmädchen,
welches kochen kann, zu einer

Tüchtig. Mädchen sofort gesucht
Helenenstraße 7, Re stauration ._
Gesucht zum 15. tüchtig. Mädchen

für dre Kücĥ Zu nielden 9—11 u.
2—3 U hr Nerot al 34.

Junger Schuhmacher
sofort ges. Kost u. Logis im Hause.
Jahnstraße 14, Part. _

g) ^ Schuhmacher gesucht 8458
Schuhmacher für Sohlen u. Fleck,

- —,— ~ -,w. au einer einz.
Dame gesucht̂ Stiststr abe 9, 2. St.

Tücht. fleiß. braves Mädchen
sum ^Ib.^od̂ l . Febr . gesucht Moritz

Zuverl . saub. Älleinmädchen
für alt . Ehepaar zum 15. Jan . ges.
Verlangt wird gutbürgerl . Kochen u.
Uebung im Maschinennähen ; kl. beff.
Haush ., g. Lohn. Or anienstr . 35, 1 r.

Braves sauberes Mädchen,
evf. in Hausarb ., das etwas kochenk.,
für kl. Haush . (2 ält . Pers .) geg. gut.
Lohn ae sucht. Näh: T agbl.-Derl. La

-- — uu « vuw . , uuu , HUI IUI , Zuverlässiges Mädchen
den Haush . sof. ges. Vorzust. 11 1 ver sofort oder 15. gesucht. Frau
u S-—7 Lanaaasie 24, Hutges chäft. Meerbott , Karlstraße 3, Part ._

J ' Ordentliches Mädchen

evtl, der zu Haufe arbeitet , sofort ge--. . . _ . . .
sucht. Phil . Müller , Nerostraße

Schuhmacher
gesucht Mauergasse 12. 8466

43, Metz gerei._
■Ieitto. retnL Älleinmädchen

nucht. Kochen wird nicht verlangt.
üsmarckring 4, 1 T rep pe hoch.

Zuverlässiger Bote,
-chuljungen zum Äustraaensowie Si .

gesucht. Moritz u. Munzel , Wi
straße 58.

im.

Saub . solides Älleinmädchen,
welches etwas kochen kann, nur für

Hausbursche
lRadfahrer ) gesucht. Färberei
Wittkowskh, Nettelbeckstraße 24.

», w. einfach kochen
Anst. ehrl. Junge , 12—14 Jahre,

sucht Kappes, Kb Wckbevgaffe 13.

laden.
-4N. bas feinbsirg. koch. k.

ausarbeit übernimmt,- —larbeit übernimmt , ge¬
sucht. Näh. Fritz-Nnuter-Straße 10,
an der Leffingstraße.

gesucht Kaiser -Friedri ch-Ring 18, P.
Älleinmädchen

in kinderl. Haushalt zum 15. Januar
gesucht Moz artstraße 3.

Laufjunge , 14—15 Jahre alt.
gesucht._ ’_ Nietichmann.

Stellcn4eMe
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Lrmges krä t̂. Mädchenucht Stellung in kl'. Haushalt . .
üotzheimer Straße 86, Mtb. 8

Junge Stenotypistin,
nnt all. Büroarbeiten vertr ., s. St.
Off, n. T. 837 an  de n Taabl .-Verl.

19jähriges Mäv
welches bessere Schule besucht hat u.
bisher im cigeuen Geschäft tätig
war , sucht Stell , als Verkäuferin in
einem Molkereigeschäft. Angeb. u
D. 838 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Junge Frau , gute Rezitatorin,

würde 1—2 Nachmittagsstund, vor¬
lesen oder Dame begleiten. Gefl.
Ana, u. E. 838 an den Taabl .-Verl.
sebild.
Lame

er« selbst, revräsentationsf.
ucht Stelle in Haus oder

Sanatorium , geht auch nach südlich.
Kurort . Langiährige Zeugnisse und
Empfehlungen zur Verfügung . Ofs.u T. 838 an  d en Taabl.-Ve rlag.

Befferes älteres Fräulein.
im Haush . u. Geschäft, Kochen und
Nähen dnrchaus erfahr ., s. tagsüber
Beschäftigung int Haushalt , Mith.
im Geschäft od. Auso. v. Wäsche, An-
sert. einfach. Blusen, Schürzen usw.

837 an  d en Taabl .-Berl.»n g.  u,.
lelteres Mädchen,
hre, fraueiftos. HauSh. ĝê .

das 18
duvch Sterbefall stellenlos ist,
ähnliche Stelle in kl. HauSh. Sieht
weniger auf hohen Lohn als g. Beh.
Weiß enburgstra ße 3, P ar t, rechts.

Herrschaftskochin sucht Stelle,
auch Aushilfe, zum 16. Januar . Näh.
im Taabl .-Verlaa.  ui

?llleinmädchen, w. etwas kochen k..
sof ges. Webergasse 7, Schirmgesch.

Laufjunge für nachmittags
aesucht Mauergasse 12. 8461

Tüchtiger Fuhrmann aesucht
Kohlenhandlung Roonstraße 16, P.

Besseres Älleinmädchen
sucht Stellung bei guter Behandlung.
Kapellenstraße 14,  P art.  _

Junges sauberes Mädchen
vom Lande sucht Stellung im HauSh.
Off , u. R. 12 an den Tägbl .-Äerla «.
Brav , fleiß. Mädchen sucht tagsüber
Stelle . Näh. Wagemannstratze 33.

Älleinmädchen, w. bürg, kochen̂ k»
sucht zum 15. Stellung . Na"
Gartenfeldstraße 15, 1 links.

Befferes Mädchen
sucht tagsüber Beschäft. bei e.
Off , u, O. 12 an den Tagbl .-!

Junge Frau mit guten Zen,« . 1
sucht tagsüber Stelle ; kann auch «, I
einfach, frauenl . Haush . führ.. ...._ _ __ il. Haush . . . .
heimer Str . 21, Mittelbau 3 r.

Mädchen, welches kochen kW«,
sucht ^Beschäftigung über.
Rah. Walramstraße 11, 3 St . lks.

Junge Kriegersfrau sucht Arbeit. '
Feldstraße 18, H. Heldner.  8 <"

Junges Mädchen
_i . von 10- 12 W

che res Drudenstrcrße 7, P

Monatsstelle ^für
Ord . Frau suchtu. mittags M> T

Frau
Schwa er Straße 10, Hth.

2—3 St . Mo«
Rieblstr. 10,

Junge Frau sucht MonatSstrlle.
Drudenftraße 8, Hth. 3 St . L '
Jg . Frau f. Mouatsstelle ob. La. .

u. Bur , zu putzen. Foldftraße 16,
Nnabhäng. Krieaersfrau sucht Wa.
u. Putzbesch. Seoanstraße 7, Bdh.

Frau«i. - -« "S H
Offert, unt. I . hauvtvostlagernd.

Meii -Kesiiche
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.
Tüchtiger Bantechniker,

erfahrener Bauführer , mit
Zeugnissen sucht Stellung sofort
zum 1. Februar 1916. Angeb.
I . 833 an den Tagbl .-Verlag.

Elellen-Anlikbole Erzieherin.
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Auf 1. Fobr. wird ein tücht. erfahr.

Fraul . zu 3 Kindern im Älter von

Gesucht sofort ein brav. Mädchen
mit guten Zeug»., das bürgerlich
kochen kann u. etwas Hausarbeit
übernimmt . Zu melden vormittags
Kavellenstraße 82» Fraul . Kovv.

Für den Außendienst ein. Bureaus
zuverlässiger unverheirateter

m. flotter Handschrift
«rNUIv für rechnerische Ar¬

beiten gesucht. Schriftlich« An¬
gebote an Berbandsbürv Moritz-
straße 22. Patt.

mit Zeugnisabschr. u. Gehaltsanspr.
unter T. 832 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht

junger Mann
gesucht.

Oft . n. L. 839 an den Tagbl.-Berlaa.

Etellm-Gesuche

Cliischrs ftänitln

Dame gesetzten Alters,
der , Stenographie , Maschinenschrift,
Buchhaltung mächtig, für das Bureau
eine« «roßen Gutes in N.-Lausitz ge¬
sucht. Bewerbungen mit Zeugnis-
Abschriften erbeten «nter U. 837 an
den Tagbl.-Berlag.

zu 2 Kindern im Mer v. 6 u. 10
ges. Vorzustell. Kirchgasse 52, 2. S t.Grfshre--« liiiisjjiütcriii

evang. Mädchen, welches die bürger¬
liche Küche versteht und etwas
Hausarbeit übernimmt

Luisenstraße 25» 1.

Gewerbliches Personal.

Zuverläss. Monatfrau

Metall -Former,
Metall -Dreher , gegen hohen Loh»
sofort gesucht. Fr . Dörr , Schwal-
bach er Straße 85._

Branchekmldige Verkäuferin
f»r Schuhwaren

engagiett
Warenhaus Julius vormaß

« . m. b. H.

m frauenl . Pfarrhaus (8 Kinder,
6—11 I . alt ) gesucht. Bewerbungen
u. A. 154 an den Tagbl .-Berlaa.

Zum 1. Februar wird eine
tüchtige Köchin

mit best. Zgn. für Herrschaftsh. ges.
Off, u. O.  8 34 an d. Tagbl.-Berlag.NP. Mfuitotionsttödiin

zum 15. Jan . von 9—3 Ähr gesucht
in der Kapellenstraße. Offerten u.
N. 834 an den Tagbl .-Berlag.

Damenschneider,
Elve IWtlse Müngler!«.

selbständige erstklaff. Arbeiter , sucht
G. August.

welche auch gut bügeln kann, für
sofort gesucht. Näheres zu erfragen
im Tagbl .-Berlag > Jr

3ü «g. tücht. Küfer
ges. Hirsch & Kleemann . Bahnhofstr. 6.

sofort gesucht. Restauration Jäger-
hauS, Schiersteiner  Straße 68._

Mstü-Ameiole limnti fliblnetfltt
gesucht Astoria-Hotel._

Suche z. sofort. Einttitt gewandte
tüchtige Verkäuferin.
An«. Korthener , Hoflieferant»

DelÜatessenhanS.

Braves junges Mädchen
in kleinen Haushalt gesucht. Putz¬
frau vorhanden. Keßler, Hellmund-
straße 22, Parterre. _ 8144

Männliche Personen.
Kanfmäunisches Perwnal.

Zum 15. Januar oder später wird
ein militärfreier Diener gesucht für
Pension Winter , Sonnrnberger
Straße 34.  _

Junger Mann

Gewerbliches Personal.

welches die bürgerliche Küche »erst,
u. Hausarbeit übernimmt , aesucht.
Näh. Wilhelmstraße 38, 1, vormitt.
b,s 10)4. mit tags von 1—5% Uhr.

. . tiges 1201

gesucht Sonnrnberger Straße 20.

Gesucht sofort ein kräftiges .
Küchenmädchen.

_ Augenheilanstalt.

zu sosortigem Einttitt aesucht. Be¬
werber, welche die Schreibmaschine
beherrschen und flott stenographieren,
wollen schriftliches Angebot mit An¬
gabe der Gehaltsansprüche u. Bei¬
fügung von Zeugnis-Abschriften ein-
rerchen.

„Rheinhütte " G. m. b. H„
Biebrich am Rhein.

Jüngerer Hausdiener
aus achtbarer Familie per sofott

gesucht.
Frank & Marr.

Kutscher,
zuverlässiger Pserdepfleaer , für
Doppelspanner -Ges chäftsfuhrwerk
sofott für dauernd gesucht.

per
Franz Ä. Leißle & Eo„

Seerobenftratze 22.

Weibliche Personen.
Gewerbliche« Prrfvaal.

Gebildete Dame,
wirtfchaftl . tüchttg, sucht selbst. Steil,
in frauenlos . Haushalt , wo Mädchen
oder Stundenfrau vorhanden. An«. I
u. G. 838 an de« Tagbl .-Berlag.

Besseres Fräulein
sucht Stelle als Stütze oder bei Ki«
bei Familienanschluß und Tasche«,,
Ang. u. L. 838 an d. Tagbl .-Berlaa.

18jährig . Mädchen mit 2jährige
eugnis sucht Stelle zum 10. oderj
5. Jan ., am liebste» in ruh. HauS

halt bei besseren Leuten. Offe
n. A. 15.3 an den Tagbl.-Berlag.

Z

Aelleii-8tsiicht
Bkännliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Chauffeur,
intell ., nicht militärpfl ., mit Repa
vettraut , der Holland, u. helgischeal
Sprache mächtig, sucht Stellung . Oft. ]
unter A. 152 an den Tagbl .-Verlag.

wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.

t » tfnietottpen
1 Zimmer.

Adlerftt. 33 1 Zim . u. Küche mit Gas
blll. »u vett . Zu evfr. V. 1 r . 158

ße, 69. IlStock , 1 Zimmer u.
Küche fof. ob. später zu dm. 3197

Albrechtstr. 30, Ms., 1 Z., K., G. 3186
Albrechtstr. 46, Hth., I -Z.-Wvbn. 55
Bismarckring 42» H. 3, Zim . u. Küchesof. o. sv. zu v.
m  —
Tlücherstr. 17, -

u. Keller. Ääl,
bei Schwerdel.

'r. Mtb . P . 816261
I47M71Z .-W" 16  Mk.~2. 1 Zim .. Küi

nstraße 6.
3167

Blücherstraße 18 1 Z.. K.. Mtb ., auf
1 April . Näh. Bob. 1 <st . r . 8317

Dotzhrimer Str . 12, Frontsp ., 1 Zim.,
K. u. Zubehör zu verm

Dotzheimer Straße 20 abaeschl. I- ST
u. Küche sofott oder svater. ? 296

Dotzheimer Str . 169 1
u. K„ in Hä uSchen >

Dreiweideusttaße 4 1 Zim . u. K
Drudrustr . 6, B„ 1 Zr

x.  Zim .. K.
ein. 2824

Druvenstt . i », Hth., gr.
Eleonorensttatze 10 1 Z.,
Elsässer Platz 4, Stb7, 1-Z.-W. sof.

Jtm. nt. Küche.
tr. 1L .-W. pr~K.  R . yfcTb.

Feldstt. 8, Stb .. 1 Zim., Küche, Keller,
mtl . 16 Mk. Wi . Vdb. 1. 32 59

tzrnnkenftr. 17, Lach, 1 Zun. u. K.

Gartenfeldstr . 25 Kammer u. Küche
Mk. monatl .) zu verm. Näheres
Kalkbrenner , Frie drichstraße 12.

Geisberast raße 18, Ädh., Zun , u . K.
Georgrg-Äuguststt. 8 1 Zi-m. u. Küche
_3 - 1. Llpril. Näh, b. Hansmstr . 8192
Gneisen austr . 33, H. 1 r ., 1- u. 2-Z.-

Wohn, mit Zrchehör per s.  8142
Töbenstr.  7 1-Z.-W., Mtb? 2. Abschl
GÜbenftr. 9, Müi., I -Zim.-Wohn.  z . v,
?«rtingstraße 7 1 Zim. u. K. 2826
wlenenstrl 1, D., 1 Z. u. K.  a . ernz. P

Helenenstr.  3 . 3, 1-Z.-W., Avril. 88
Helenenstr. 11 Zim. u. Küche so-sl215
Helenenstt. 21 1 Z., K„ K7N . P . 164
Helenenstr. 27 gr. 1-Z.-W-, Gas , El .,

1. Avril zu verm. Näh. Bdh. 1 I.
Hellmnndstt. 6, H. D., Wohn., je l'Z'.

u. K. auf sof.  od. sp. N. B. P . 3103
Hellmnndstt . 16, Bdh. D.. 1 Z., K..

mit Abschluss u.  Gas , 1. 4. 192
Hellmundstr . 32 1 Zim., K üche. 86

llmundstr. 42 Zim., Küche, sofort.
ellmundstr. 53 schöne I-Zim.-Wohn.
Näh, bei Gebr . Schmitt . 8 19005

Herderstraßl. , ße 9, B. P ., abgeschlöss. 1-
Zrm.-Wohn. lSonnenseite ). 3201

Hermannstr . 7, V. Lachst., ger. 1-Z.-
Wobn. aus sofort. Näh. V. 8  203

Hermannstraße 15  s ch. I -Zim.-Wohn.
Hermannstr . 18 1 Zimmer ü. Küche.

im Absch luß, zu vermieten . 818142
Hermannstr. 23 Z. u. Frisp., gl.

Herrnaartenstraße 19. Dachst., 1 Z.
u. K. zu verm. Näheres Kaiser-
Friedrich-Ring 74. Patt . 3151

Hirschgrabe« 7 1-Z.-W. p. 1. April.
Jahnstr . 36. Gth., gr. I -Zim.-Wohn.
Kiedricher Str . 10. Fsp.. gr. Z., K.. K.
Kleiststraße 8 1 Zim . u. Küche zu v.
Lahnstraße 26, Fsv., 1—2 Zim. und

Küche sof. Näh. das. 1 St . 8 19006
Lothringer Str . 25, Stb . 1. 1 Z., K.

u. Zub. sof. Näh. dorts. b. Brahm
oder Mautttiusstraße 7. P . Fg51

Ludwigftr. 15 1-Z.- lt. 2-Z.-W. nebst
K. u. Gas , sof. od. später zu verm.

Marktstraße 12, Fsp.. 1 Z, u. Küchesof. zu verm. Näh. Bdh. 2 rechts.
Moritzstr. 64. Hth.. 1 Zim ., Küche.
Nerostraße 6 1 Z. u. K. zu v. 3076
Nerostr. 39 1 Z7H m. Heiz. 3064
Nettelbeckstr. 21. Fsp.. 1 Z.. K. 817501
Nettetbeckstraße26, P . r ., sch. I -Zim.-

Wohn., 2 Balk. zu verm. 817212
Oranienstr . 22 1 Zim. u. Küche. 2831
Oranienstr . 47. 1 Z. u. K. N. B. 2 r.
Platter Straße 8 1 Zim . u. Küche,

Keller, mit Tel ., per 1. Avttl zu v.
Platter Stt . 60, B. P .. 1-Z.-W., ITT
Nhcingauer Str . ]5 1-Z.-W. 819008
Riehlstr. 6. 1. 1 Zim. u. Küche. 3045
Riehlstr . 10, H.. 1 Zim. u. K.. 14 Mk.
Röderstr. 3 1 Z. u . K.. 16 Mk. 3236

Noonstr. 10. Fttsp ., 1 Z. u. K.  N . P.
Roonstraße 16 1 Zimmer u. Küche

per sofott zu verm. N. P . 8195 84
Scharnhorststt . 24 1 Zim.  u . Kchsof.
Schierst. S tr . 9, Mb . 2, 1-Z.- 95
Schulberg K̂ Dachstöckchschone1-Zrm.-

Wvhnung per sofort zu verm.
Schulberg 19 je 1-Zim.-Wohn., Hth.,

zu 17 u. 19 Ml . sof. zu verm. Näh.
dortselbst bei H. Rüben ach. 819410rtselbst

Scdanstr . 5, H., Msd. u. Küche. 2838
Sedanstraße 7, Mtb., 1 Zim. u. Küche

per 1. FeLr. oder später bill. Näh.
bei Rau . Bdh. 1. Stock.  8219

S edanstr. 10 1 g.  Z .. K„ 1. 2. N. 1 r.
Seerobenstt . 9, H. PI71 Z-, K„ s.  o . sv.
Steing . 2, 2, 1 Z.. K. u. K-, 1. April.

Näh. Patt , oder Webergaffe 45/47,
Bender.

Steina . 12, im . K., 1.  2 ., 15 Ml.
Stemaasse 13, H. 2, 1 gr. Zim. u. gr.

Küche m. Gas . Näh. Vdh. 1 r . 3143
Steingaffe 20 1 Zim., Küche u. Zubl

sof. od. spät. Nah. Bdh Part . 2761
Walramsttaße 10» Dachst., 1 groß. Z.

u. Küche sofort zu verm. 82 0388
Walramstr . 15 schöne Wohn., 1 Zim.,

Kücke, Kell., sof. o. sp.  N . Lad. 3180
Walramstr . 37 1 Z „ K-, fof. N. V. P)
Wellritzstr. 35 1 Zim. u. Küche. 3162
Wellritzstr. 37 1 Z. u. K„ Dachst., so ft
Winkcler Straße 9 1 Zim. u. “1 Kl

«u vermieten. Näh. daselbst. 3152

Wer derstt . 9. Sb -, 1-Z.-W. N. V. P .W
Norkstraße 3, H., 1-Z.-W. m. od. ohne)
_We ttst . a. r. L. Näh. V. 1 l. 591
Aorkstr. 22 1-Z.-W., Fsp. fof. od. sp. s

2 Zimmer.
Adlerftt . 7 2 kl. Z. u. K., Avril. 13
Adlerstraße 18 2-Zim-Wohn., BdL
Adlerstr. 28 2-Z.-W. per sof. od.
Adlerstr. 37 2 Z. u. K. N. B. 1 r. 285k»

Adlerstraße 60, 1. Wohn.. 2 Z. u. K̂ WGas , sof. od. 1. April zu vm. 16
Albrechtstr. 8 2-Z.-W., Front
_ _ . . . 3, Fsv-, schöne .
Wohn, an ruh . L. Nah, das-

Albrechtstr. 10. 3,
(WäL

Albrechtstr. 22 sch. Fsv.. !_ _ „
Kam.,, der 1. 4. 18 an ruhige L.

2 Z.. SU
Näh, daselbst bei Eschsnauer.

Albrccküstr. 32, B., ahgeschl. 2 Z.7
Albrechtstraße 35 2 Zsm.. Küche usw.

sof. od. spät,  zu v. Näh. V. P . 2t__
Albrechtsttaße 44, Stb .',"2 gr . Zim. L

Küche. Gas , sof. od. später zu v>
Bertramstraße 10, Seitenb . Dc

2 Zim. u. Küche zu verm.  8201
Berttamstr . 19  2 -Z.-W., Hth. N.
Bcrttamstraße 23, Gtst , 2J3 . u.

auf 1. 4. zu  vm . Ä. B. P. __
Bismarckring 5, Vdh.. 2 Zrm.. Kucke,

per April.  N . 1. Et .. Göbel. 8416
Bismärckr. 5, H. 2. 2 gr. Zim., Km'

zu verm. Näh. Hth. P. l. L
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SUitf/ftr . 17 2-Zimmer -Wohnung mit

S 'itbe&ör auf April zu vermieten.
jäheres Weinhandlung.  8 217

VTrichstraße 30 2-Zim .-Wohn. sofort
od er spater zu vernneten . 819013

Wtcichstraße 40, 2- ev. 3-Zim.-Wvhn.
M verm. Näh. Part . 8445

Bleichstraße 45 loh/L Hth.), 1 St7,
2-Z.-W^ mit Mans.. gl^ od. später.

Blei chstr. 47, Stb „ 2-Ziin.-W.^819212
Blüch erstr. 3 sch. L-Z.-W. N. M. P . r.
Blücherstr atze 15. H. 1, 2-Z. -Wohn.
Blücherstratze 17, Mtb., 2- u. 3-Zim .-

Wohnung billig. Näh. Helenen-
strake 6, 2, bei Schwerdel. 3168

Blllcherstr. 48, 3 L, sch. 2-Z.-W. 1. 4.
N. Lad. od. Rlheing. Str . 5, 3. 193

Mmüstraße 7 sch 2-Z.-W 817927
Dotzheimer Str . 1.3, Dach 2 Zim. u.
_Küch e. Näh, das. Ltb. Bart . 2812
Dotzh. Str . 28 sch. 2-Z.-W., Mtb./nü
^Abschl . zu vm. N. B. 1 r . 818372
Dotzh. Str . 72, M., 2 Z. , 1' K., 20 Mk,
Dotzheimer Str . 74 2 Zim. u. Küche
,_ ctuf 1, April . Preis 460 Mk.  8 262
Dotzheime.r Str . 75 2 Zim . u. Küche,

Mtü . Dach auf gleich oder später
_zu »erm. Näh, b.  Hausverw . 3253
Dotzh,. Str . 85, M. P ., L-Z.-W. sof.
Dotzh. Str.  87 . M., 2-Z.-W., 300 2Jf.
D/otzheimer Str . 98, Stb ., 2 Z.. Küche,

Keller sof. N. b. S chüler, Hth. 2854
Dotzheimer Str . 100 L-Z.-W., Vdh.
_SfJ ). u. Hth., zu v. N. B. P . 3210
Dotzh. Str . 101 2 Z., K., Ga s, p. sof.
dotzheimer Str . 110, Gth., 2-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör zu verm.
Näh eres bei Wolf, 110, 3. I? 329

Dotzheimer Str . 124 mehrere 2-Zim.-
^Wo hnungen .billig  z u verm. 82
Dotzheimer Str . 150, V.. 2-Z.-W. gl.
Dotzh. S tr . 169, V., L7Zim.-W7 8111
Dreiweidenstr . 4, Hth., 2 Z. u. Kiiche.
Eckcrnfördestr. 5 2-Zim .-Wohn. auf
^gleich od. später. Näh. 1 St . 3131
Ele»»orenstr . 7 2 Z.. «TIOS/BT 23
Ellenboqeugaffe 15, Vdh. 1, 2 Z. u/
—K-, mit Ab schl., sof. od. spät , zu  v.
Elsäffer-Platz 8 2 Zim., Küche, 3. St„
, An zus. 11—3. Näb. 1 St . I. 828^
Elsäffer-Platz 8, Frtsp ., 2 Z., Küche.

Näheres 1 St . li nks._ 8283
Eltviller Str . 12, H., 2-Z.-W. 819017
Eltvi lles Ztr . 18 2 Z./K . N. Mtb.
Erxser Str . 44 2-Z.-Wvhn. auf gleich

od. später im Garte nh. zu verm.^
Emser Straße 46, Gartenh . Part .,
. 2 Zim., zum Avril zu verm. IÄ96
Emsex Sir . 65, P ., 2 Zim. m. Zubeh.

auf 1. April (350 Mk., zu vm. 188
Erbacher Str . 5, Hth ., LMTKHZof.
Erbacher Str . 6. Hth.. 2-Z.-W. ,,53
Erbacher Str . 9,Anbau , sch. 2/Zim .-

Wuhnung, 20 Mk., zu verm._ 2748
Faulbrunnenstraße 5, Hth., Neubau,

u. 1. u. 8. St .. 2-Zim.-W. u. Zub.
zu verm. Näh. Metzgerei._ 2858

Feldstraße 12, Vdh., 2-Z.-W., neu
. herger., sof. oder später zu v. 3205
Kldstraßr 167Vdh . 1 'SiH schöne 2-Zrm.-Wohn. auf 1. Februar , evt.
_l . April , zu v. Näh. Nr. 14. P.
Feldstr. 18, Bdh., D., 2 Z. u. Küche im

Abschluß mit Gas sof. zu vm. 150
Feldstr . 18, Stb . Msd.. 2 Z.. K.,
Frantenstr . 6, H. Fsp.. 2 Zim., Küche,

1 Keller zu vm. Nah . B. P . 817535
Frauken str. 15, 3, 2 gr. 3 - u. Zubeh.

auf 1. Avril (360 Mk.) zu v. , 191
Frankenstr . 19, n. Rin g, 27m1 -Z.-W.
Frantenstr . 20~Ö Zim. u. K. auf gl.

od. spä ter zu verm. Näh. 1 St . r.
Frankenstr / 21 LZ/7T7 MhH § 7H^ /
Frankenstr . 23 Ms.-W., 2 8 ., K.. ^
Frankenstr . 25, Stb . P. , 2-Z.-WoÜn.
Friedrichstratze 12, B. 2, L-Zimmer-

Wohn, mit Küche, Badezimmer,
Maus . u. Keller zu verm. Näheres
C. Kalkbren ner. __

Friedrich str. 27 aha.  2 -Z.-W. sof. 3052
Friedrichstr. 55, H.. 2-Z.-Dachw. 2860
Germaniavlatz 3 sch. gr. 2-Z.-Wohn.

per 1. April . Bes. 9—11, 2—6. 12
Geora -Aüauststr. 8 2 Z/ ' u. Küche p.

1.  April 1915. N. Hmismstr . 8 305
Gnei senaustr. 3 LZim ./K. , P .̂ 8178
Gneisen au str. 22. Fsp., 2 Z. u. K. gl.
Göbenftraße 2. Stb . Frtsp ., 2 Zim.

u. K. Näh. B. P . r . 8 17424
Göbenstr. 15, Mtb., gr sch. 2-Zimmer-

Wo hnun g 1. 4. zu verm. 8 285
Göbenstr. 19 L-Zim.-W., P7H8259
Göbenftraße 24 sind schone 2-Zim.»

Wohnungen zu vermieten . 8 224
Göbenstr. 30 sch/S-Z.-W. N. P7l . 845
Göbenstr. 81 sch. 2- u. 3-Z,-Wohn. b.

Näh. Lkettelbeckstr, 26. P . r . 890
Göbenftraße schöne 2-Zim .-Wohnung

1. April. Näh. Göbenstr. 13. 820751
Goetbeftraßr 5. Fsp., 2 gr. Z. u/K/

Verb, mit Hausv ., per 1. 4. Näh.
bei Lemp, Luxemburgstr . 9. 133

Töechestr 22, Vdh. P ., 2 Zim. u. K.
„ an bessere Leute ohne Kinder._ 11
Grabenstr . 5, 2. 2 Zim., K. zu verm.
Grabenstraße 30 2 Zim., K., Gas.
Gustav-Adolfstr. 8, V., ger. 2-Z.-W.,

mit gr. Kü che u. Kam. N. P _ 15
Gustav-Adolfstraße 11 2 Z., K„ neu

renou , per I^ April zu verm. 43
Wfneraaffe 17, Hth., 2-Z. -W. v. gl.
Haffaarter Str . 6 per 1. April 2-Z.-

Wo hn. u. Zub . N. Vdh. 1 l. 86
Hallaarter Str . 7 2-Zim.-Wobnima

soß od. ivät . zu verm. Näh. daselbst
Parterre , bei  Engel . _ F336

Hel enenstr. 3 sch. 2- Zim.-Wohn. soi
He lenen straße 15, Stb ., 2 Z., K.
Hkleueustr. 17 2- u. 3-Z.-W. sof. od.

später zu verm.. Näh. 1 JSt  199
«Dmenftr . 27  2-Z.-W., gr. V., Vdh. 1.
H^ lmundstraße 11. Fsv.. 2 Zim. u.
„Küche zu v. Näh. 1 St . l.  8177

Hellmnndstraße 13 neuherger . 2 Zim.
u. K. per gl eich zu verm. 8 19084

Hell munds tr. 16,- H. D„  sch. 2-Z.̂ W.
Hell mundstr. 23, Bdh., 2̂ Z .-W. N. P .
Lullmuudstr . W, Hth., 2-Z.-W7̂ "P.

Hellmundstr. 25 Dachw., 3 3 .. K., Zb.
Hellmundstr. 27,  H ., 2-Zim.-W.,Apr.
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Hellmun dstraße 40 2-Z.-Wohn. sof.
Hell mundstr . 44 "sch. 2-Z.-W., Dach.
Hellmundstr. 53 schöne2-Zim.-Wohn.

Frontsp . N. Gebr. Schmi tt . 82 28
Hermannstraße 5 2 Z . u. Küche. 137
Hermannstr . 15 sch" 2-Z.-W.>1. April.
Hermannstraße 26, Hth. 1. 2-Z.-W.

per Ap ril . N. b. Stamvv , P . 180
Herrngartenstr . 12, G., 2 Z ., K. 3178
Hil schgr aben„ 4 sch. 2-Z.-Wohn. 3248
tzirschgra ben 7 2-Z.-W. per 1. Llvril.
Hirschgraben 8 schöne Mans.-W., 2 Zs
_u . Küche, zuchierm. Näh. P . 2784
Fabnstr/367Vl72 -Z.-WI7370' Ms7 ApL
Ja hu str. 36, Gth., große 2-Z.-W. sof.
Karlstr . 23, V. 1, 2 Z., K., K., an

einz. D. o. H. N. 2, v. 10 —12. 2863
Karlstraße 30, Vdh.. 2-Z.-W. auf

1. Apr il, evt. frT  L,Vdh .„P , 115
Karlst ra ße 34, H. D., 2 sch. Z. u. K.
Kellerstraße 3 2 'Z . u. K.  Näh . Ps
Kirdricher Str . 8, 3 St ., 2~Z. u. Ki

per 1. April zu v. Näh. bei Frau
Zimmerm ann daselbst. *373

Kirchgaffe 11 zwei sch. Frontsp .-Zim
nebst Küche per 1. Janu ar. 81 76

Kirchgaffe 19,  Hth ., sch. 2-ZIMs ? K.
Klarenthaler Str . 3, Hth., 2 Z. u. K.

an ruhige Leute. Näh. Vdh. P . r.
Kleiststr. 3,  Hth. , 2-Z7-W. per AprT
Kleiststraße 3, Fsp., sch. 2-Z..Wohn.
Kleiststratze 15, Stb . 1, 2-Z.-W. per

1. 4. N. Wielandstr. 13, P . I. 131
Klopstockstraße19. Vdh. Fsv., 2 Z..

K„ cm r. L. N. Kopp, V. P . r . 144
Körnrrstr . 4. Mtb., 2 Z.. K.. 2 Keller

zu verm. Näh. Vdh. P . l.  3126
Körnrrstr . 6. 1. 2 Z. u. K. N. Burk.
Lehrstratze 25 Frisv .-Wohn.,, 2 Zim.

an ru h. Fam . sos. od. sp at. 2865
Le ürstratze 31. Msdi? 2 Z. u.. K. f. ,82
Lothringer Str . 25, H. D. C72 Z... n>.

Küche u. Zub. per sofort od. später
Näh, dort bei Brah m, Bdh.ch. *351

Lothringer Str . 28  säi . 2-ZsM. .8450
Luisenstr. 43 sch. 2.Z.-Frtsp .Mohn.

zu vm. Näh, im Restauran t. 8189 05
Mainzer Str . 66 kl. Fsp., 2 Z . u. K.,

22 Mk. mtl.. sof. an r. Leute., 2866
Märktstraße 12. HtTT^ —8! Zwr. u.

Küche zu verm. Näb. Bdh. 2 t.
Mauerg.„ 12,„ Stb ^2 -Z .-W7N '. 1 r.
Mauergaffe 15, Stb . 1 St ., 2 Zim.

u. Küche zum 1. AprU zu verm.
Näb. das, bei Limbarth . 82

Michclsb. 1, Fsv., 2- od. 1-Z.-W. sof.
MichelSberg 28. Mtb., sch. 2-Z.-W

N. K. Wei tz, Mi ttelb. tÄ 104
Moritzstr. 9, S . 1, 2-Z..W. N." V. 1.
Moritzstr. 12, Mtb. D.. SjiTij . » .an kinderlose Leute billig. 2868
Mori tzstr. 23  2 Z. u. K., Mans. 2869
Moritzstr. 24, Gth. FrtfpZZ Ẑimmer,

Kammer , Küche, per 1. April. Nah.
Vord evh.. Dr ogerie. _ 210

Mo ritzstr. 44, Hth., 2-Zim.-W. 2870
Miillerstr . 8 2 Ms. m. K., Kell.. sos
_Näh . 1 od. Walkmühlstr' ,87. 2871
Müllerstraße 10 Msd.-W.7 2̂ Zim. u.

Zub., aus 1. 4. an nur ruh . Leute
zu v. Anzus. 10—12. 2—4. Näh.
Röderstr . 42, 1, C. Renker. 189

Nerostraße 29, Hth., 2 Z. u. K. zu
verm. Näh. Voroerh. Part . 10

Nrrostraße 38, Hth., 2 Ẑim .-Wohn..
_glei ch oder später . Näh. 1. 3194
Nrttelbeckftr. 12. bei Steitz. sck. 2-Z.-

Wobn., an kl. Fam ., sof. , 816262
Rettelbeckstr. 2Ö sch. 2-Z.-Wohn. mit

Ball .. Vdh. u. Hth., per 1. 4. 1915.
Nettelbeckstr. 21 abg. 2-Z.-W., 24 Mk
Ncugaffe 18, 2. 2-ZZDöhnung . , 172
Aeugaffe 20. Vdhi. 1,, 2 Zim.. Küche,

Kell." Gläsab sLl.." sof.  Näh . Laden,
Neugaffe 20. SA . 1 u. 3, je 2 Zmr.,Glasabschl., K., K., sof. N. Laden.
Niederwaldftr . 7, Stb 1, 2 Z ., Küche

u. Zub. preisw. sof. zu vm. Llah.
b.' Hausmstr . Wiederich,  dort , k 362

Niederwaldstr.„ 12, Fjp^ 2-Z^W. gl.
Niederwa ldftr. 14, Gth. 2. 2-Z.-W. s.
Niederwaldstr. 53, P -, 2-Z.-Wohn. 68
Oranienstraße 6, Hth., 2 Z. u. K

Näb. bei Leicher. 58
Oranienstr . 16. Vdh., 2 Zim. u. Zub.

auf 1. Avril. Anzus. von 10—12,
173Oranienstraße 22, Sib ., 2 schone

u. Kü che zu verm. Näh. Part.
Vbilivdsbergstr. 15?HZ .-W., 328 Mk.
Philivvsbergstr . 30, Frvntsp ., 2-Z -̂W.Näb. 2 r„ bei Dreihage. 8 80
Platter Straße 8 2 Z., mit K., Kell

u. Mans . ver 1. Apr il zu  verm ._
Platter Str . 62 2 sch. Z. u. K., Ap rif.
Querfeldstr . 7. 1, 2-Z.-W. a. 1. 4. zu

vm. N. Querfeldstr. 3,  P . 3283
Rauentbal , Str ., 9» H. m Mtb., 2 Z.
Rauentb aler Str . 11 2-Z.-W.  sof. bill.
Rheingauer Str . 16, Stb ., sch. 2-Z.-

Wohn. 1. Februar zu verm. Nah.
Vo rderb. 1 St . links.  8 216

Rheingauer Str . 24 sch. gr. 2-Zim .-
Wohn. auf 1. April zu verm. 81

Rheinstr. 30. Mtb. Dacvw.. 2 Z. u. K..
sofort zu vm. Näh. Bdh. P.  2874

Nheinstraße 52, Stb .. 2-Zim.°Wobn.
zu verm.  Näh . Vdh.^ . _ 2875

Rheinstr . 71. Stb . 2, 2 Z., K. u. Kell.,
an ruh. Pers . sof.̂ u vm. Näh. P.

Rhe instr . 88 2-Z.-W., Gth., s.,818965
Niehlstr. 2. Si O -Zum-W. fof. 2876
Riehlstr. 7,J3M)., 2 Z. u. K„ 3 St . r.
Rieblltr . 9. Stb .̂ Mfd.. 2-Z.-W. 2790
Riehlstraße 17. Vdh.. 2-Zim.-Wohn.

zu  verm . Näh. Vdh. Part . 78
Riehlstr. 25, PI 1, 2-Zim.-Wohn. mit

Ball , u. M . N. Karlstr . 16, 1. 209
Röderstraße 37, Dach. 2 Z .. K., Kell.
Römerberg 2 2 8 . u. K. so fAill . 3198
Römerberg b 2̂ Zim. u. Küche. 40
Römerb. 8, V. Fsp.. 2 Z., K. NH.
Nö merberg 14, Vi7'2 Z., 2. St . Näh.  2.

Römerberg 36, Vdh. 2, 2-Z.-W., Apr.
Römerberg 36, Hth. P „ kl. Wohn.,

2 Zim. u. Küche zu vermieten,__
Rübesheimer Straße 33, Hth., per

1. 4. 2-Z.-W. u. p. 1. 2. 1-Z.-W.
u. Zu b. N. Karlstraße 7, 2. 169

RüdeSheimer Sir . 3s H., fch. 2-Z^ W.
Saalaaffe 32'. Msd.-L 72 Z^ K. 107
Saalgaffe 38 2-Z.-Wohnu ng zu vm.
Sckachtstr. 8 '2-Z.-W. m. Gas , 201X1.

Adolfstratze 10, Mtb. 2. 3-Zim.-Wohn.
zu verm. Näheres Bdh. Pa.rt . 195

Älbrechtstraße 22 schöne 3-Z.-Wvhn.
mit reicht. Zubehör und eine 2-
Zimmer -Wohn., vollst. ileu herger .,
ejeftr, Licht, sof. zu v. Näh. das.
bei Eschenauer.

Sckachtstraße 33, bei Messer, schöne
2-Zim.-Wohn. mit Glas abschl. 101

Scharnhorststr . 4 sch. gr. 2 Zim . u.
Zubeh. z. 1. Februar zu vm. 8184

Scharnhorststr. ff̂ L-Z.-W., P .,„ 1.„ 4.
Scharnh orststr. 11, Fsp., 2̂ . K., 1. 2.
Scharnhorststr . 34. M.. 2-Z.-W., Apr.
Scharnhorst str. 44, G.. 2-Z.-W., r . F,
Scharnhorststr . 46Hth ., 2-Z.-Wöbn.,
. . «v. mit We rk statt, z. 'l . April^ L218Schesfelstr. 8, Stb . 1, 2 Küche an

r. Leute sof. Schwank, V. 3. 2880
Scheffelstratze 10, 3, pracÄv. 2-Fim .-

Wohn. zu verm. Räh.Dart ^ links.
Schierst. Str . 8. Mt b. Ws-, L-Z.-W. 90
Schierst. Str . 18. H.. 2-Z.-W. 8137
Schillerpla tz 4' s-bone 2-Zi m.-W7̂ 2883
Schwalbachcr Str . 41, Mtb.

2 Zim. u. Küche  zu verm._ — •
Schwaüxlcher Str . 89 2-Zim.-Wohn.

sofort od. später._ Räh . 2 S t._ 8130
Sedanstraße 3 2 Z. u. K. zu v. 2886ure  o u  o . u . ov. o u. w« » VW
Sed anstraße 5, H.  P .. 2 Z.. K. 288?

..-Wohn., evt.
' iküche. 8 82

Sedanstraße 11 2—3
mit Bienkeller od. SS-- .- ,—

SedLnftratze 13 3-Z.-Wohn. zu vm..
Htb., b. A. R ocker. ,_ M

Seerobenstraße 23, HM schöne 2.
fm .-W. mit Zubehör zu verm.

;rda>v.äberes Vorderh aus Part , rechts.
Seerobenstr. 24, H. 1, 2fZ. -W^ 19028
Stei ngaffe 12, 1, 2-Z.-W. sof od. 1. 4
Steingaffe 13» H., "

u. K. a. 1. Äpri

Stiftstraße 31, Hth.',"2 Z., 2 fl ., an
ruh . Mieter , zum 1. 4. 19A zu v.
Näh. Pa genstocherstr. 7, P . 136

Wagemannstratze 14 kl. helle 2-Z.-W
Näh. Mau eraaffe 13.„1 r.

W- lrämWTV , Vdh. 2, 2-Z.-WI7l7 ^ .
Walrawstr . 13MZ . u. K. aus gleich.
Walramstr . 18 S schöne Zim. u. K.

zu verm. Näh. Laden. _ _ 8 325
Waterloostraße 2 (nui BdhMschöne

2-Zim..Wohn. per 1. April zu vm.
Nab. Nr . 4 bei Frensch 8386

Webergaffe 45/47, Frontspitze, 2 Zim.,
K. u. K., sofort oder 1. April zu
verm. Näh. Part ., Bender,__

Weber«. 50 2 K.. 1. Apr. Weber.
Weilstraße 6Hchßne,neu,heraerichtete

Mans .-Wohn., 2. 8 ., K., Kell., hxt
18 Mk. man. Rah . Hinterh . 1 St.
oder Rö derstraße 26, Görz . 28

Wellritzstraße 20, Vdh,, hübsche Msd.-
W., 2 Z. u. K., mit Gas ^ auf gl.

Wellritzstraße 27 2—S-Zim.-Wohn.,
mit K. u. K., ,m Stb ., zu verin.
Näb. Vorderb. 1. Stock. 207

Wellritzstra tze 44 2-Zim.-W.  819688
Wellritzstraße 57, Vdh., 2- auch 1-

Wobnung aus sofort. 8 1
Werderstr. 10 L-Zim .-Wohn., Hth. ^

Näh, dort od. Hausverwalt . 818742
Werberstraße 12, Mtb., sch. 2-ZIM.
Westendstr 10, Mtb/F -H-, 2 ar . Z. u

K., m. Äb säil., z.  1 . 4. N. V.  1 .̂ 76
Westendstraße 19, Vdh., gr- 2 Ẑ.»W.
Westendstr. 8, B.„u. H., sch. 2-Z.-W.
Westendstraße 37 schöne 2.Zimmer-

Wobn ung billig zu verm. B18297
Westendstr. 42, 1, 2 Zim. u. K. mit

2 Ball , u. 2 Keller ver 1. April.
Wielandstraße 9 schöne 2-Z.-W., im

Gth., sof. ob. sp. N. V. V. r . 2891
Wörthstr . 22 2 Zim., Küche, Keller,

Dach, sos. od. spät, zu vm. 818740
Wörthstr. 24, ,

zum 1. April.
-2., gr. 2-Zim.-W.

!äh. daselbst 8118
syorkstr. 6 2-Zim .-Wohn., Hth,, sof.

od. spät, zu verm. Bdh. 1 r.  819032
tzorkstr- ste 7, Hth.. gr. 2- u. 3-Z.-W.

m. gr. Küche, Kiof. im gr. Wschl.,
GaS, MH, 2 K„ m. o. o. Bierk. 1. 4.

örkffr. 8, 'Hth., 2-Z.-W. sof. 817208
chrkstruße 16» Hth. 1 St ., 2 Zim. u.
Küche, per sofort zu ve rm. 2775

Norkstr. 22  2 -Zim .-W. per 1, April.
Zietenring 4 schöne2-Z.-W. z. 1. Apr.

zu verm. Näh. Vdh. P . r . 8409
Zi mmerma nnstr . 6» Hth.̂, „ 2 "Z7/ K
ffimmermännstr . 9, Vdh., 2 Z. ü. K.
k-Zim.' Ŵohn. zum 1. April zu verni.

Räh . Hellmundstroße 46, 3 l. 162
Schöne 2-8im .-Wohn., unter Abschl.,

mit Küche. Bad , Speisekammer u.
Mansarde , per 1. April zum Preis
von 600 Mk. zu verm. Anzuseh. cm
Wochentag, von 10—12 Uhr. Näh.

_K aiser-Friedr ich-Rin g 8, P . B141
2-Zim.-Wohn., Hth., sof. od. sp. zu v.
_N äh. Mori tzstraße 7, 2 r ._ 2782
2 Zim.. K.. Hth.. sof. od spät, zu vm.

Näb Borkstr. 29 8 l.. Gräber F350
Sch. 2-Z.-W7H6 . 18 u. 28 Mk. per

Man . Adresse Tagbl .-Verlag . 8w
3 Zimmer.

Aarstr . 24, 1, sch. 3-Z.-W., 450 Mk.,
auf 1. April . Näh. Hi nterh . 8220

Ädclheidstraße 45» Sth . 2, 3 Z., K„
Zubehör, per 1. April zu v. 205

Ädelheidstr. 54 sch. 3-Zim .-Wohn., H.,
1. Stock u. Dach, zu vermieten.
Das. 2. Etage , Bdh. 8  214

Adelheidstraße 61, Hth. 1. 8 Zim. u.
Küche, an ruhige Leute sof. oder
später zu verm. Näh. Part . 2893

Adelheid«r. 95. H. P^
Adlerftr. 7. Fsp.. 3 kl. Z. u.,K .,„Apr.
Adlerstr. 16 3-Z//W . p. 1.  Apr il. 158

Ecke Römerbera 22 u. Schachtstr. 27 ■,» »— —« . .
2-Z.-W. per März od. Ap ril . N. P . sofo rt oder später  zu ve rm.

Römerbera §3 2 Zim.̂ u. KücheU Sdkeestr! '

Adlerstr. 55 zwei 3-Zim.-Wohn. auf
sofort  oder später zu verm. 2703

öt*. d fb

Adalfstraße 1 3 Zim. u. Zubeb. Näb.
im Spedit ionsburc au._ 819034

Göbenstr. 15, -
per 1- 4.  15 zu verm.

Albrccht str. 30^ Wohn., 3 Z.. Zub. 153
Älbrechtstr̂ 32, VH.. 3 Z,.,Zlib .^ . P.
Albrechtstr. 34 3-Z.-W., Apr. fT 2 l
Älbrechtstraße 37, Hth. 2,  3 -Zimmer-

Wohnung zu ver mieten.

Göbenstr. 5, äÄJt
Göbenstr. 7, W7AAlch 3-Zim.-W

Ball . Nab. Scheid, Vdh.  8 292
&. 1, 3-ZiM.-Wohm

^  verm . 8444
MbrnsMlll . Pdh . 1, $ >- »=3 .' 2Bt>| n^1. Avril . Nah. b._Verwalü82 «g
Göbenstr/ 26 illHü , 1- ÄÄ

zu verm. Näh. Pa rt ^ rMs ^ 81W27 inob»
1. Avril . Näh. SckarichorMnO , 1.

Am Kaiser-Fricdr .-Bad fÄdlerstr. 3),
Reuü.. mod. 3-Z.-W. mit gr. Bad.

Am Kais.-Friedr .-Bad 6, n. d. La:
3 Zimmer u. Küche, Gartenh . _

Ärndtstr. 5 3-Zim.-Wohn. mit Ga
Bad, elektr. Licht, im 3. Stock, zum
1. April zu vm. Räh. 1. St.  65

Bahnhorstraße 1. Stb . 1. 3-Znn.-W
N. v. 8—1 ja.  Sonnt .) Vdh. 1. 2894

Bahnhofstraße 22, Stb ., 3-Z//W. u.
Zub., Ap ril . Näh, im Metzgerlad.

BiSmarckring 28, 1, 3-Z.-W., Av rili
Bismarck ring 35, Hth., 3-Z.-W., 320.
BiSmarckring 36 schöne Wohnung, 3

oder 4 Zim., Bad, Zub., p. 1. Apr.
zu v. N. 1. St. , Mü ller. 820690

Bismarckr. 37, 1, 3/Z.-W. m. Z. p. 1.
4. zu vm. Näh. 2. Et., Becker. 82 26

Bismarckrina 44, 3, sch. 3-Z .-Wohn.
nebst Zubeh., per 1. April zu
vermie ten. Näh. Part , r . 8207

Ecke Bleich- u. Helenenstraße 1, 2,
3-Zim.-Wohn. aus 1. 4. 15._ 3245

Bleichstraße 15, Hth., 83
Kleichstraß̂ 27. Htk.,3 -ZiM.-W7̂ 8l5
Bl-ich str. 28 3-Z.-W. fofToSTfa. 3895
Bleichstraße,31. P .. 3-Z.-W. zu vmivrvif |u H|?i ui ) o **

Näh. Nh einstra ße 107, Part . 8882
Bleichstr. 34, 3, groß« 3-Zim.-Wohn.,

Balkon, Badezim., Gas u. Elektr.,
sofort oder später. 600 Mk. 165

Bleichstr. 37, 2, sch. geraum. 3-Z) m.-
Wohn. mit Zubehor per 1. Ä̂ rüzu verm. Schh. Part.

hTT. 's| riUu 2ti. PZ ' 550Dambachthal 20, Hochp. 31
Bleichstraße 43. B., 3-Zim.-W. 8199
Blücherstraße 27 3-Z.-W., mit Bad

Hochp. r. u. 3 St . per 1. 4. 15.
Besicht. 3—5 Uhr. Nah. das. oder
Haberstock. Älbrechtstra ße 7. _ 182

Gr . Burgstraße 17 3- Z. -W , 1ll§ t. 94

"u."Küche u. 'Zubehör zu vermieten.
Näheres daselbit Part . 8 206

Dotzheimer Str . 52, P .,. eleg. 8-Zim .»
Wob nung per 1. Ap nl . 819884

Dotzheimer Str . 62, Gth., 3 Zim . .u
K. zum 1. April zu verm. Nah
bei Spieß , daselbst. 8 373

Doll.,. Str . 63. Mtb., 3-Z.-W78 2Ü858
Dotzbeim. Str . 74 3-Z.-W. auf gleich.
Dotzh. Str . 85, Süds/ . V. 1, 3-Z.-W.

auf,  sofort. Näb. Zorn . 81 9035
Dotzheimer Straße 98, Mtb^ 3 Zim..

Küche. Keller sofort zu verm. Mäh.
bei Schüler, Hi nterh._ _ 2896

Dotzheimer Straße 110 3-Zimmer-
Wohnungen m. Mans ., Bad zu vm.
Näb. bei Wolf. 110. 3. ^ 329

Dotzheimer Str . 150, 2 St ., u. Fsp.,
3-Zim.-Wohn. per 1. April. 8 180

Dreiweidenstr. 1 3-Z.-W., 8. St.  61
Dreiweidenstr. 5, 2. St ., 3 Zim. mit

Zubehör zu vm. Näh. das. Part . I.
oder BiSmarckring 8,  Sochpart . 8 9

^r uoennr . ru, V.<

Eckernfördestraße 4, 3, sch. 3-Zim.-W.
ver 1. April.  Näh . 1 r. 8  322

Ellenbogengasse9 3-Z -̂W. a. gl. 3215
Elsäffer-Platz ' 6 schöne S-Zim .-Wohn.

zum 1. Avril zu vermieten. 895
Eltviller Str . 2 gr. 8-Zim.-W., Bad.

Ball .. 1. Avril. Näh. P l.  8,189
Eltviller Straße 3, Vdh. u. Hth., i<

3 Zim,  u . Kü che. N. Stb . P . ^ 0!
Elttziller Str . "12, Mtb.. gr" L/Z .-W
Emser Str . 8 3 Z., Küche, gr. Mschl.

Frvntsp ., nur an kinderl. Mieter.
Näh. Part , l., nur von 3—5 Uhr.

Faulbrunnenstr . 10 3 Zim. u. Kirche
sof. od. spät, zu vm. Näh. I r. 2899

Feldstraße 22 3-Z.-W., mit Abschl.,
mon. 2? Mk. R. b. Müller , 1. 75

Feldstraße, vordere, schöne geräumige
3-Z>m.-Äohn .. reich!. Zubeh., 1. Et .,
auf April billig zu ' <*~'t
Feldstraße 8, 1. Stock. - -

Frankenstr 4, Dach. 3 gr. Helle Zim
u. K. sof. 0.  sp. N. P . 0. H.A . 81 903'. — I8T

Frankenstr . 7/Hdh . 1 St ., 3 gr. Helle
Zim. u. K. per 1. April . _ 8 207

Frankenstraße 13. Vdh., 3-Z.-Wohn.
zu verm/ Näh. Bar t ._ 8421

Frankenstr . 13, H., 8 8 -, K-, Gas au ^
gleich, v. Mon. 25  Mk . N. P . 8 5

Frankenstr . 23. am Bismarckr., Vdh.,
3-Z.-W-, 2 K ., Avril , 460 M. 8301

Fra ntenstr. 23, Hth-, 3-Z//W ., April.
Frankenstr . 24 3 Zim. u. Küche nu'

1. April zu vm. Näh. Pa rt . 8 25:
Friedrichstratze 44, 1, 3 große Zim.

mit Ball .. Küche. Mans . a. 1. April
1915 zu vm. Räh. Heinr . Jung . 3g

Friedrichstr.  55 , H/ P ., 3- Z/-W. 2900
Georg-Augnst-Straße 6 3 Zimmer

nebst Zubehör zu vermieten . 118
stlneisenaustraße 1 sch. 8-Z.-W. 8 24
Gnei senau str.lW ., 8 Z-, K/ '820847
Gneisenaustr . 9, V. 3, 3 Z., K., Ms. n.

2 Kell. p. 1. April 1916 z. vm. Näh.
b. Hausmeister Arndt, dort.  F 862

Gneisenanstrahe 16, P -, schöne 3-Z.
Wohn., Bad, Gas , elektr. Licht, zu
verm.  Näh . Hi tzsche. _ _ , 8256

Gneisenaustr . 16, 1, schöne 3-Zim .-
Wohn., Gas , Bad, Elektr. Anzu'
10—12, nachm. 3—6. Näh. Nitz sche

Göbenstr. 33 {. i * . '3=8/^ .T a. W.Näb. PH. Mankel, Part . _
Gocthestraße' 17, Sth . 1, 3 8 - ,Keller, per sor. od. spater zu verm.

Näheres Vorderhaus Part . 2901
Gustav -Adolsstraße 14 3,Zim „ Kuc

Mans ., Bal kon z. April zu v.„3W0
Häsnergaffe 16, 1. Etage, Kurlaae,

8 Zim., 1 Balk.. Küche u Zubeb.,
soi. od. spät, zu v. Nah. Laden. 2902

HäÜsarter Str . 6 per 1. Febr . 0. sp.
3-Z/-W. u.  Zub . N. V. 1 lks,—85

Helenenstr 15. Vdh. P/ ^3 Z., K.. K,^cienenur . ro , -von, y -,
Helenrnstraße 24 2 große 3-ZiMmer-

Wohnungen auf gleich  zu vm., 2994
Helenenstr . 27 3-ZiElektr.. 1. April
Hellmundstr . 2, a. d. Dotzh. Str ., H.,

1. u. 2. S4., sch. 3-Z.-W. aus  Aprkl.
Hellmundstr . 4, 2 l., schön« 8-Zim>

Wohn, mit Zubehör zum 1. April
zu verm. Näh, daselbst Laden. 3273

Hellmundstr. 6 3 Z. u. K,,„Ball ., V^3,
sof. od. spät, zu vm. Nah. P . 2-07
- - --- --- gM

April/
Hellmundstr . 26, V. 1, 3-/
He llmundstr . 40, 1. 3-Z.-— —
He llmundstr . 44 sch. 3-Zim.-Wohi,.
Werder str. 1 3-Z.-W. N 1 r, , 0.-
werderstr . 7,  3 . schSgr. Hon, 3M.-W,
Herderstraße 9» Vdh. ß,  schöne 3-Z.-
_Wohnung su vermieten. l lj
Hrrdcrstr . 9,  Mtb . 1, 3-Ziim-W  849
Herderstr . 11 3-Z.-W/7Stb ., m. Zub.

z. 1. April . Geeig. Mieter k. Haus-
meisterit. übertr . w. N. Rechtskons.
W. Schwar z, Bismarckring .14,JL,

Hermannstr . 8, P/H3 —1-Z.-W. nebst
Zubehör auf sof. billig zu vm. Näh.
bei Wagner . Walranütr . 14. 336

Hermannstr . 19 sch. 3-Zim.-W .
Leucht- u. Kochgas, KW. i. Abschl..
1. Llvril zu verm. Nah. Part erre,

Hermannstr . Hy sch 3-Z/W .HApnh
Hermannstra ße 22 schöne 3-Z.-Wyhn,
öermannstraße 26, Vdh. 1, 3-Zim.»
' Wohn, per 1. April zu vermieten.

Räh . bei S tamvp,̂ P « t. _,1 -81
Herrngartenstraße 27 Ecke Nikolas-

stratze, Part ., 3-Zim.-Wohn. mit
Zubehör auf 1. April 1915 zu h,

Fah nstr. 36 freie Läge,  3 -Z7W7hApr.
Joh anni sberger Str . 3, P ., 3-Z.-W,
Kaiser -Friedr .-Ring 55, 1 1,3 Zinu

Näb. das, ob. Tel . 3074. B 20824
Kapellenstraße 1, 1, 3-Z.-W., Preis

460 Mk., per sofort zu verm. Nah.
Dambachtal 2, Bart/ _8109

Klltzeklenstraße6 3 gr. Z.. Küche, gr.
Abschl., Frontsp ., an ruh. Miet. p.
1. 4. Nah. Bart ., v. 12—4 Uhr. .

Kapellenstraße 9, Gartenh / schön«
Frontspitz-Wohnung, 3 Zimmerau.
Küche, zum 1. April an ruhige
Mieter zu  ve rmieten . 20Q

Karlstr . 6 3 schone ger. Zim. u. K.,
Vdh., zu verm . Näh. Part.

Karlstraße 30 schön« große 3-
Vdll ." auf1.  Livri 'l. N . V. P7 114

Karlstrahe 35 schöne ger. 8-Z/-Wohn.
mit reichlichem Zubehör sofort od.
später zu verm. Nah. 2 lks. 2797

KchlsbT/ZIs ' Z7MK . N B 1.
Kellerstraße 4 3-Z.-W. nebst Zubeh.

Näh. Weilstraße 22, 2 S t. l.  30
Kell erstr . 11. G. 1. 3-Z.-W. N/Mr . 13.
Kellerst». 31, 1. S-Zim.-W. zu verm.

Näh. Gn eisenaust raße 15. Rock,
Kirdricher Str . 2 3-'Z>m^Wohn. aus

1. April  zu vm. Nah. Laden 815
Kledricher Str . 9, P . u. 1 St ., schöne:./Woßln. aut al. ad.

3-Z.-... .„gaffe 7 ™ .._
Nähe res da selbst,

B19043
in. sof. zu vm.

_ _ _ _ _ m »ita« i.
Klarenthaler Str . 3» H.< 3 Z. u. K.

an ruh Leute a. 1. 4. N. d. v ._ m
keist ftr.  3 sch. S-Zim.-W. v.  ApriLKleis

Kleislleiststraße 5,  Part ., 3-Zirn -Wohn.
zum 1. April zu vemmete n.  80

Kleiststr. 15. P . u, X sch S-ZTWhn.
ver 1. 4/ N. W iel aiidstr. 13, P . I.

>t l/Part/ , große 8-Znn7
Wohn .H ' ArÄl . Mäh.
Faulbru nnenstra ße ß,  Sutg . 163

Lehrst». 16 gr. u. kl. 3-Z7Wohn. Näh.
Lehrstra ße 14, bei Weil.  07

Luisenstraße 14, Hth/ 3, « ne schöne
llhnung, 3 Z. .̂K, u. Zubeh-̂ zum

Michel'sber« 26, 2, für Gefchästsm. v.
Wohn., 3—4 Z.. Küche, 1. „April,

Drichelsberfl 28, Mb ., sch. 3-Z.-W.
Nah, be, K. Weitz, Wtb. r . „ 103

Mhtitzstr,„97MA77HZ/ .W7N/M .M
M,ritzstraße 39. Hth. P „ 3 Zimmer,

Küche u. Keller sof. ob. spater zu
verm . Näh. Bdh. 3 St __ 3187

Moritzftraßk 47 3 ZTM' K.. Mb ., u.
Hth. 1 St, , zu  vermieten . 77

Moritzstraße 60, Hth., 3-Zim.-W. sof.
Moritzstraße 64, 1, große .3-Zim.-W.
Moritzstraße 72, Gth.. 3-Zim.-Wvhn.
_auf gleich oder später zu v,_ 62
Nerostr. 38 3-Z.-D ., 2. u. 37St .. ei. ST,

Gas , Kohlen-A., m. u. 0. Bad. N. 1.
Nerostr. 43, 3, sch. 3-Z.-M/ -W.7^ n

Abschl. p. sos. od. sp, N. P . l.  3118
Nerostraße 12, 2. u. 3. St ., 3-Zim.-

Wohn. u. Zub. zu vm. Näh. Lada-
oder Bierstadter  ^ whe 86 ._

Nrrostraße 46, 1, 3 Z. u. Zub., Gas,
el. Licht, gleich od. sp. N. P . i
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Inventur - Ausverkauf
— zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

Pelzmäntel , Automäntel , Regenmäntel , Damenmäntel , Sportanzüge , Schlafröcke , Hausjoppen,
Westen , Unterkleider jeder Art , Socken , Hemden , Kragen , Hüte , Schirme usw . usw.

Eine grosse Anzahl
Lederwesten

weit unter Preis.

Eine grosse Anzahl Eine grosse Anzahl
Paletots, Ulsters, Covercoats Reiseplaids

j ganz unter Preis. weit unter Preis.

Wir bitten um Besichtigung unserer Fenster . — Verkauf nur gegen Bar.

Rosenthal & David , 44 wMnstr. 44
16

Wir haben die kostenlose Zusendung von
bei uns gekauften Waren durch Kraft¬
wagen wieder aufgenommen und fahren

Dienstag, Donnerstag, Samstag
nach:

Amöneburg , Biebrich , Wiesbaden,
Sonnenberg , Dotzheim , Erbenheim.

Leonhard Tietz Akt .-Ges.
MAINZ

FelSpoft -ArtikeU
Adressen, Beutel, Kästchen j. Größe»
Kriegskarten , Feldpostmappen, Notiz¬
bücher mit Sprachführer , Oelpapier,
Oeltuch, starke vorschriftsmäß. Ber-
sand-Kartons , Papier - Taschentücher,

Feldfeuerzeug usw. usw.
~ I 35 Bleichstraße 35,

Ecke Walramstraßc.
Prima 12-Pf .»Zigarre

1«« Stuck 7 Mark.
Näh. Rosenau , Wilhel mstr. 28,  2020

Reise-, Hut -, Schiffs- u. Kaiser¬
koffer, IL led. Handtaschen kaufe»
Sie billig Neuaaffe 22, 1 St. _

Mehrere hundert Paar Stiefel
für Herren , Damen und Kinder,
weil Einzelpaare , zu sehr billigen
Preisen Neugasse 22, 1 St.
Nahtlose Strümpfe

w. aut u., preiswert cmgefertigt. Auch
w. Strümpfe zum Anstrtcken äugen.
Näheres Grabenstraße 3, 2 St.

Thalyfia-
uud

Santtas-
frisch eingetroffe «. 4g

öNklMM. WM . 71.

Brot

F43

Abfuhr von ankommenden Waggons
(Massengüter aller Art)

inkl . Ausladen u. Abladen , besorgt,
prompt und billig durch geschultes
Personal und eigene Gespanne und

Wagen jeder Art . 1879
Hofspediteur L. BETTENMAYER , 5 Nikolasstrasse 5. TeL 12, 124.

üSL
WiM. Miede. Msser. Mrelier, Lülkilher,
die sich an der Herstellung von Wagen beteiligen wollen, können
sich alsbald an Herrn Wagnermeister Philipp Buhl zu Wiesbaden,
Helenenftr . 5, wenden, welcher für Wiesbaden und Umgebung als sach¬
verständiger Beirat bezüglich der von der Handwerkskammer übernommenen
Wageulieferuug bestellt und mit deren Vertretung beauftragt ist. § 279

Me Kandwerkskammer zu Wiesbaden.

Vollständiger Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe.

Spezialgeschäft für Damenhüte
Elisabeth Laue,

Wiesbaden , Kranzplatc 5/6 , im Palasthotel.

Wiesbadener

BrstaNmigg-Jnltitut
Gebe. Urugebauer.

Dnmpf -Kchrei»,r,j.
Qitat.  1856i

Telefon 111. 1763

Zargmagazin
Schmalvachrrftr. 96.
Lieferant de- Verein»

für Feuerbestattung.

S Uebernahme vonrunom von und nach
auswärt» mit eigenen Leichen,
wagen.

Verwendei fm „Kreuz-Pfennig“
Marken ftBEJc

aick Briefe», Karten usw. 1_ «

Heute morgen entschlief nach kurzem, schwerem Leiden unser
guter, treusorgender Vater,

Friedrich Pefchel,
du Ater von 66 Jahren.

Die trauernden Kinder:
Marie und Elisabeth Peschel,

Wiesbaden, 7. Januar 1915. Hellmundstr. 51.
Die Beerdigung findet Samstag nachm. 3 Uhr von der

Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute nacht starb nach kurzer Krankheit unser guter Vater,

Herr Adolph J OOSt,
im Alter von 75 Jahren.

• Wiesbaden , 7. Januar 1915,
Röderstraße 42, Kranzplatz.

Wilhelm Joost und Frau.
Felix Joost.
Alice Joost.

Auf Wunsch des Verstorbenen findet die Einäscherung in aller Stille statt.
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(Fortsetzung von Seite 7.)

3 Zimmer.

Nettelbeckstr. 21 gr. 3-Z.-W-, 850 MI.
Neugaffe 10 3-Zimmer -Wohnung zu

vermieten. Näheres Laden. " 157
Riederwaldstr. 4, Gib.. 3-Zim.-W. 25
Lrederwaldstr. 7, V. P ., 3 sch. Zinn.

Sonuenf ., 1 Küche. 2 Kell. u. 1 Ms.
z. 1. 4. 15. Näh. Hausm . Wiederich,
dort, od. Mrmritinsstr . 7, P . F 352

Riederwaldstr. 10, 1. schöne 3-Zim.-
Wohn. ans 1. April 1918 zu verm.
Näh. bei Zimmermann , Laden, od.
BrüA . 2. StoL _ 3105

Oranienstr . 35, V. P .. 3-K.-W.. Ackril.
Oranienstr . 47, B., 3°ZI7W. N. 'V. 2 r.
Oranienstr . 48. Hth. 1. 3-Zim.-Wohn.

u. Küche auf 1. April zu verm.
Näheres Vldh. 3 St ._

Oranienstraße 62 3-Zim.-W.  2413
Oranienstraße 62, Hth , 3-Z.-Wohn.

sofort zu vermieten. __2747
Philippsbergstraße 5 sch.  3 -Zim.-W'.
Philippsbcrgstr . 37 sch. 3-Z.-W. 206
Platter S tr . 56 3 Z., 1 St , Kellerig
Rauentha l. Str . 9, Mtb., 3 ZUB.
Rauenthaler Straße 10, Bdh. 1 St .,

3 große, Helle Zrmmer , Küche und
Zubeh., per 1. April. Müllabfall.
Kohlenaufzug, sehr billig zu verm.
Nah. Mittelbau Part ., Koch. 6221

ring 40, 1 St . rechts. Bl 88
Rheing. Str . 5, P . u. 2, Sonnens .,

sch. 3-Z.-W. mit all, mod. Einri cht.
Rheinganer Str . 9 sch. 3-Z.-W. m. Zb.

(Bad, elektr. Licht u. Gas ). 127
Rheingauer Straße 16, Hochpart.,

sch. 3-Z.-Wohn. mit Zub.. 1. Apr.,
zu verm. Näh. 1 St . l. B215

Rheinganer Str . 20 sch. gr. 3-Zim-
Wohn. auf 1. Avril zu vm. 820085

Rheing. Str . 18, 3. 3 Z. u. K. B489
Rheinstr. 70 eine Part .-Wohn. von

8 Zim. u. Zubehör sof. od. später.
Näh. Kaiser-Fr .-Ring 56. P . F296

Riehlstr. 2 3-Zim.-W. z. 1. April , im
Bdh. Näh. Stb . Part , r . _ 3269

Riehlstr. 4 sch. 3-Zim.-Wohn. 2779
Riehlstr. 5 sch. 3-Z.-W. sof. od. späh
Rieh lstr . 6, 1 L, sch. 3-Z im. -W.  3171
Riehlstraße 8 schöne 3-Z'im.-Wohn.

im 2. Stock sofort oder später zu
vermieten. Preis 620 Mk.

Riehlstraß e 19, Stb ., 3-Z.-WH 4^
Röderstraße 26, 2, mod. sonnige 3-

Z.-W., Bad, Ball ., el. L.  N . P . r .
Wderstraße 35  2 schöne 3-Z.-W. mit

Zub. prw. z. 1. ck, Hth. 3 Z. u.
Küche, mou. 20 Mk.. sofort. 187

Mmerberg 5, 1, 3 Zim. u. Küche zu
. verm. Nah,  lkhrenlad en. » 187
Mmerberg 14, B„ 3 Z., 2 W., 2 St.
RSnrerberg 27 3 Zim. u. K„ d. Renz.
. entfpr., sofort oder später zu verm.
Roonstr aße 6 3-Zim .-W. billig zu v.
Roonstraße 8 3-Z.-W. mit Ballon
. auf 1. Avril. Näb. 1 lls B191
Roonstr. 20 sch. 3-Zim.-Wohn. 817216
Roonstr. 21 Wohn., 3 Z., K., p. April.
. N. das, u.  Bism .-R. 9. Noll. 820742
Roonstraße 22, Bdh.. sch. 3-Z.-W. per

' 1. April. Nah. 1. Stock  r . 8 70
Rüdesheimer Str . 25 3-Zim.-Wohn..

Balkon, Erker, Südseite.  3262
Rüdesheuner Str . 29, Hochp., Süds .,

3 Zim., gr. Ballon u. Terrasse.
N. bas, u.  E mser Str . 49, 1. Bl94

Rüdesheimer Str . 31 sonn. 3-Zim.-!
Saalgaffe 16, SB. 1, 3 Z., K. N. M b. 2.
Saalgasse 24/26, Hth., 3-Zim.-Wohn.

sofort oder später zu verm. 3260
Scharnhorststraße 17, Part ., schöne 3-
. ä .-W. mit Zub. bill. N.̂ P . r. B430
Scharnhorststr. 25 gr. 3-Z.-W. u. M
Scharnhorststratze 27. Vdh., schöne 3-

Zim .-Wohn., im Abschl.. mit 2 K-.
. Mans ., für den 1. Avril  15 . 175
Scharnhorststr. 34 sch. gr. 3-Z.-W. p

1. April zu vm. Nah. 1 St . r.
Scharnhorststr. 37.' 1, sch.' Z-I .-Wotzn'.
_zu verm. Näh.  Par t, links._ 3170
Scheffelstraße 6, 2. Et . u. Frontsp ..
. 3-Z.-Wohnungen per 1. Avr. 8181
Scheffelstraße  10 , 4, 3 Z., BadT̂ oß
Schiersteiner Straße 19, Bdh., 3 Zf

U. Küche zum 1. April zu v. 8 437
Schierst. Str . 20, H., 3-Z.-W.  fl 2916
Schulberg 9, 2, 3-Zim -W.. 2 Mans .,

für 500 Mk. per 1. April zu vm.
^. Näheres >Dambachtal 20. 111
Schwalb. Str . 23, Hth. 2, ar . 3-Z,-!

billig zu verm. Näh. Bdh. Part.
Schwalb ach er Straße 36, 2, Alleeseite,

3 Zim., Küche u. Zub. sof. od. spät.
. zu verm. Näh. Erdgesch. das. 3127
Sedanstraße 2 8-Zim.-Wohnung mi::

Zubehör auf 1.  A pril . 8 457
Sedanftraße 4, Bdh. 3. 3-Zrm.-W.
, per 1. April zu v. Näh. P.  8174
Sedanftraße 6 schöne 3-Zim.-Wohn.
. sofort od. später zu verm. 8 18833
Sedanftraße 7» Vdh. 2 St ., 3 schöne

Zim., Küche u. Zub. per 1. April
_ billig. Näh, das. 1, Rau . 8220
Sedanftraße 10 schöne3-Zim.-Wohn.,

Bdh., anzuseh. v. 10—12 u. 2—6,
«. gr. 3-Zim .-Wvhn.. im Hth., für
370 Ml ., auf 1. April zu verm.

, Näheres Vorderhaus 1 r. _ 8230
Sedanftraße 11 2 schone 3-Zim.-W.
, Vdh. u.  Mittelb ., zum 1. 4. _B8 _1
Sedanftraße 13, Hth., 3-Zim.-Wvhn.

r _ zu verm. bei A. Rocker._ 888
Sedanftraße 14 3-Zim.-W»hn. zu
. verm. bei Frau Dön ges._ 889
Seerobenstr . 7, 2, sch. 3-Zim.-W. mi

Zub. wegzugshalb . auf 1. Apri l.
Seerobenstr. 24, Vdh., 3-Z.-W. N. L

Seerobenftraße  24 , Hinterh ., 3-Z.-W.
Steingasse 10 3 Zimmier, Küche und

Keller per Avril zu vermieten._
Steingaffe 21, Wh ., geräuni . Wohn'.',

3 Z. u. Küche auf 1. April , 400 Mk.
Stif tstraße 3 schöne 3-Z.-W., 1. April.
Stiftstr . 4 frdl. 3-Z.-Wohn. an ruh.

Mieter ab 1. Apri l 1915  abz . 3165
Stiftstraße 8 3-Zimmer -Wohnung

mit allem Zubehör auf 1. April
zu verm. Näh, im 1. S tock. 46

Stiftstraße 24, Gth. Frtsp .. 3 Zim. m.
Zubeh. zu vm.  Preis 360 Mk. 49

Taunusstr . 25, Gch. II , frdl. r . 3-Z.-
Wohn. m. Bad, Veranda u. sonst.
Zub. an ruh. Miet . z. 1. 4. 16. Pr.
550 M. N. das. Drog. Moebus. 3184

Taunusstr . 44 schöne 3-Zim.-Wohn.,
P ., beste L„ f. Arzt od. Gesch.-Zw.,
auf 1. April zu vm. Näh.  2 St . 124

Walramstr . 5 Wohn, von 3 Zim. u.
Zubeh. auf gl eich od. 1. April. 8  2

Walramstraße 6 3 Zim. u. Zub. sof.
oder per 1. April . Näh, das. 8378

Walramstr . 13 3-Zim .-W , 1. 8 496
Walramstraße 21 3-Zim.-Wohnung,

1. Stock, per April zu verin. 8491
Walramstr . 25, 1 r ., 3-Zim.-Wohn.
Waterloostraße 2 u. 4 3-Zim.-Wohn.

sof. od. später zu vermieten. Näh.
das. Nr . 4, bei Fren sch. 8385

Weilstr. 13. 1. sch. 3- ^ -Zim .-W. 3211
Weilftraße 17 schöne 3-Z.-W.. Zbh..

in ruh. Haufe, auf 1. April.  108

Blücherstraße 3 schöne 4-Z.-W. zu
verm. Nah. Mtb. P . r.  8 255

Blücherstr. 15, 1 o. 2, ger . 4-Z.-W.
Blücherstraßc 28 sch. 4-Z..Wohn., der

Neuz. entspr., per 1. 4. N. 1 S t.
Blücherstr/ 30 4-Z.-Wvihn. usw.  8 480
Bülowstr. 8, P ., 4-Zim.-W„ 1. April.

Wh . Haub, Lurembu rgstrahe 5, 2.
Bülowftraße 10, 2 l., 4-Zim .-Wobn.<

Bad . Zubehör wegzugshalber per
1. April 1915. Preis 825 Mk. _

Coulinstraße 3, 2 St ., 4-Z.-Wohn. p.
1. 4. 15. Nab, das, v. 3- d.  183

Tambachtal 5 herrschaftliche große
4-Zimmer -Wohnuua zu verm.

Wellritzstr. 46, Hth. 1. schöne3-Zim.-
Wohn. mit K. auf gleich od. später.
Näh. Hth. Part , links. 8 17611

Wellritzstr. 48 3-Zim.-Wohn. zu vn>.
Näheres Hth. 1 St . r. 8 465

Wellritzftraße 50 3 Zim. u. Küche zu
verm. Näh. Part . Iks. 8324

Werderstr. 9, 1 lls ., sch3-Zim.-W. m.
Erker . Balkon, Bad u. sonst. Zubeh.
per April zu verm. Näh. Part . I.

Werderftraße 10, P ., 3-Zim.-Wohn.
n . all. Zub.. Gas . 1. April. Nah.
Dotzheimer Str . 91 od. beim Haus-
verw alter Werde rstraße 10, P . 8  4

Weften dftr. 5, V.. 3-Z.-W. R. 25820
Weftendstr. 8. H., 3-Z.-W. N. V. 1,
Wrftendstraße 10. Mb . Erda ., 3 «r.

Zim. u. K. s. o. 1. 4. N. V. 1̂. 177
Weften dstr. 15 3 Z„ K.. 2 K. 819048
Weftendstr. 18, Hth., 3-Zim.-W sof.

zu vm. Näh, vth . 1 S t. r.  81 <116
Weftendstr. 20,. Vdh.. schöne 3-Zinu-

Wohnuua mit Ba lkon._ 869
Westendstraße 20, Gth., sch. 3-Zim.-

W. mit Gas , Bad u. Balk. 8 20821
Weften dstr . 21 3-Z.-W., Apr.  N . P,
Weftendstraße 40, 1, 3 Zim.. Balkon,

Bader , u. Zub. «ruhig , anständig.
Haust , per 1. Avril zu verm. 174

Wiukeler Straße 3. 1, 3 Zim.. mit
Zentralheizung u. allem Zubehör.
per 1. April zu v._ N. J2 r. 106

Winkeler Str . 6, Gth., 3-Z.-W.  3234
N- rkstr- ße 4, Vdh., 3 Zirm u. Zubeh

per 1.  April zu ve rmi eten. 8333
Yorkstraße 5 3 Z. u. Küchep. 1. Avr

zu verm. Nah. 1 S t. 8331
Borkstratze 7, Hth.. 3-Z.-W. m. o. o

Msd., o. B., per  1 , April ._ 8327
Yorkstr. 12 3- u. 4-Z.-W., mit allem

Zub., sod. od. sp. Näh. 1 St.  r . ,
Yorkstr. 20, 8, sehr schöne ueuzertliche

8-Zimmer -Wohuunig vreiswert so¬
fort od. spat. N. bei  Dörner . 845 1

Yorkstraße 21 schöne 3-Zim.-W. mit
rei ckl.  Zub . zu v. N. 1 St ., Iks.

Yorkstr. 31, 1, 3 Zim. m. Zubeh. auf
sof. od. sp. Näh, das. 3 St . l. 2754

Zietenring 1, Hth., 3-Zim.-Wohn. per
sof. od. später. Näh. W h. P . Iks.

Zietenring 6, Hochp., sch. 3-Zim.-W.
mit Zubehör zum 1. April zu vm.
Näheres F.  P auli,  Röder str. 38. 42

Zietenring 11 sch. 3-Zim.-W. m. Zub
Bad, elektr. Licht n. Gas . _ 126

Zimmermannftr . 6, V.. 3-Z.-W., Blk.
r>: _ 10  o o ; — ot >'Zimmermannftr . 10 sch. 3-Zim.-W.

mit Volk.. 2. n.  3 . St.  N . P . 820651
Frontsp .-Wohn., 3 Z., per sof. zu v.

Näh. Moritzstraße 7, 2 r. 3226
3-Zimmcr -W»hnuna zu vermieten.

Näheres Yorkstraße 2. 8 28
4 Zimmer.

Aarstras-e 69, ..Waldeck", sch. 4-Z.-W.
zu verm. Näh. 1 rechts, vorm. 90

Adelheidstraße 37. Süds ., P ., 4
' 8 . u. Zub. z. 1. April. N. 2

Ad-lfsallee 17. Hth. 1. St ., 4 Zim. z.

,one
t. 6

1. April . Näh. Vordcrh. Part . 18
Adolfsträße 5, 1. St ., schöne 4-Zim .-

Wohn. per sof. od. später. Näheres
zu erfragen daselbst beim Haus¬
meister. 2921

Albrechcstr. 46. 1 L. 4-Z.-W7 m7ZuL
Arndtstr. 6, 2. Et ., mod. 4-Z.-W. z.

1. April zu vm. Näh. P . l. 2924
Bertramstraße 9, 1. Stock. 4-Z.-W..

mit reicht. Zubehör, aus 1. April
zu vermieten . Zu erfrag . Hildner,
Bismarckring 2. 1 St.  8377

Dambachtal 8 4-Z.-W.. wo man mit
Krcmkenw. einfochr. k. N. P . 3257

Dotzh. Str . 57 4-Z.-W. a. 1. April zu
Perm. Äläh. Dvtzh. Str . 74, 1. 119

Dotzheimer Str . 62 sch. 4-Z.-W. mit
reich!. Zubeh. z. 1. April zu verm.
Näh, bei Spieß im Gartenh . 8 373

Dotzheimer Straße 80 schöne 4-Zim.
Wohn, mit Zubehör , im 2. Stock
zu verm. Näheres Part . 8 208 72

Dreiweidenstr . 8, 1 l., gr. 4-Zim.-3

Bertramstraße 10, 2, 4 Z. u. Zubehl
Näh. Frau  Ge org Birck Wwe.. 1.

Bertramstr . 20, V. 1 l., 4 Z. u. K. 57
Be rtram str . 25 4-Z.-W. usw. 8 481
Bismarckring 15 schöne große 4-Z.-

Wohn. z. 1. Avril . N. Lad. 8198 67
Bismarckr. 17 4-Zim.-W., Hochp.. sof.
_o der später zu vermie ten._ 819051
Bismarckring 19, 1, gr. schöne4-Zim.-

Wohn, wegen Versetz, z. 1. 4. 15 zu
verm. Näh. 1. Stock rechts.  125

Bismarckring 22, 1. -Stock, schöne
Wohnung von 4 Zim. u. Zubehör
sof. od. spät, zu v. Näh, das. 8190 52

Bismarckring, Ecke Hermannstr . 23,
schöne 4-Zim.-Wvbn. mit Zubehör,
pleich oder 1. April zu verm. 8468

Blerchstr. 47, 2. 4-Z.-Wohn. sof. odl
spät. Näh. Bureau im Hof. 819053

Blücherplatz 6, 1. u. 2. St .. 4-Z -W,
Könnens., o.  fof . Näh. P , 819054

Eckernfördestratze 15, 1 r.. schöne 4-
Z.-W. per 1. 4. 15. Näh. P . 8202

Ellenbogengaffc 12, 2. Stock, 4 Zim.,
3. Stock, 3—4 Zim., zum 1. 4. 1b.
Näh, dortselbst bei Wolter ._ 141

Emser Straße 2, 2. Et ., 4 Z. u. Zb.
per 1. April zu verm. Näh. P . lls.

Emser Str . 10 4 Z., Bad. u. Zub., P .,
per 1. 4. 15. Näh. Gth. 1. 817 559

Emser Str . 10, Gth., 4 Zim. m. Zub.
Näheres daselbst 1. Stock.  3247

Emser Str . 44 sch. 4-Zim .-Wohn, auf
1. April. Nah, bei  D ormann .

Emser Str . 47, Gth., 4 Zim. m. reich!.
Zubeh. an eine ruh. F am. sof._ 17

Frankenstr . 25 (a. Rings . 2. od. 3. St .,
sch. 4-Z.-Wohn. p. 1. April. 31 49

Fri edrichstr. 55» B. 1, 4-Z.-W. s. o. sp.
Georg-Auguststraße 3, Part ., 4 Zim.,

Küche. Bad , Vorgarten usw., per
sos. od. spät. Näheres Eckernförde-
siraße 13, 1._ _ 819036

Gneisenaustr . 2, freier Platz, Sonnen-
feite, 4-Zim .- Wohn._8 19926

Göbeustraße schöne 4-Zimmer -Wvhn.
1. April . N. Göbenftr . 13. 8W750

Goldgaffe 15, 1, schöne Mans .-Wohn.,
4 Zim. n. Küche. Preis 280 Wc.

Gnftav -Adolfftr. 8, 2. Et ., 4 freigel.
ger. Z., 1 gr . Badez.. gr . Helle Kusche,
2 Mans ., 2 Keller, Gas , Elektr.,
700 TU., d . Wohn., 3. Et ., 680 Mk.,
in r . H. Anz us. 10 u . 12.Uhr. N. P.

Helenenstr. 14, 2, 4 Zim., Küche, ev.
mit Werkftätte p. 1. 4. zu VM. 148

Hellmundstr. 42 4 Zim. m. Zub. sof.
Hellmundstraße 58, 1 (Ecke Emser

Straße , Gartenseite !, 4-Zim.-Wohn
auf sofort oder 1. April zu
verm. Näh, daselbst, Ma rx. 3053

Herder str. 1 4-Z.-W. zu v. N. 1 r. 36
Herderftr . 15, 3. St ., 4 Zim., Küche

u . Zubehör bis 1. April zu verm.
Näheres im Laden. _74

Herderstr. 19, 3. Et ., 4 Zim . u. Zubeh.
auf 1. April . Näh. Laden.  188

Jahnstr . 17, P „ 4-Z.-W. per sofort.
Näheres bei Becker, 1. Eiage. 3190

Jahnstraße 24, 1, Part .-W., 4 Zim.,
1 Msd., 2 K. Bes, vorm. Berger , 1.

Kaiser-Friedrich-Ring 1, 2 St ., 4-Z.
Wohn. z. 1. April zu v. Näh. das.
od. K.-Friedrich-Ring 25, 2. 2765

Kaiser -Friedrich-Ring 20, im 1. Stock,
Wohnungen von 4 u. 3 Zimmern
zum 1/ 4. 1915 zu verm. Näheres
Rcruenthaler St ra ße 21, 3. 8 207 93

Karlstratze '29, 1, schöne gr. 4-Zim.-Wl
Karlstraße 35 schöne geräumige 4

Zim.-Wohn. mit reich!. Zubehör
sofo rt oder später . Näh. 2 l . 27 98

Kellerstr. 11,1 , sch. 4-Z.-W. N. Nr. 13,.
Kiedricher Str . 1 4-Z.-W.. Erdaesch,

Bad, 2 Balk., 2 Keller, 1 Mans .,
zum 1. 4. 16 zu verm. Besicht, zw.
12 u. 2. Näh. 1 St . links.  8329

Kirchgaffe 11, 3, sehr schöne 4-Z -̂W.zum 1. April , evt. fr . N. 2 l. 3207

Oranienstr . 54, 2. St ., 4 Zim.. .Küä»e
mit Zub., elektr. Licht usw. per sof.
od. 1. April zu verui. Näh. P . 72

Oranienstraße 56 4-Zim.-W. 1. April
1915 zu verm. Näh. P art . _ 69

Philippsbcrgstr . 16, Hp., 4-Z.-W. mit
tlubeb. 4täb. bei. Mdel.

Frcmz-Abtstraße 4. _122
Philippsbcrgstr . 17/19 schöne4-Z.-W.

fof. ob. spät. Näh. 2. St . r . 2931
Philippsbergstraße 36 schöne 4-Zim.-

Wobnung, Fernsicht, mit Zubehör,
zu verm. Näh. beim Hausbesitzer
oder Hausverwaltun g. _ _161

Philipp sbergstr. 37 sch 4-Z. -Wohn.
Rheinganer Straße 15 gr. 4-Z.-

Näh. Mb . P„  H artman n. 8281
ße 89 4-Zimmer -Wohn. per

1. 4. 15 zu verm. Näh. Laden.
Rheinstr. 90, 3, 4-Zim.-W. mit Zub.

p. sof. Näh, bei Dresel, 2. Et. 3189
Riederbergstr. 7 4-Zim^W., Gartenb .,

gleich od. später. Näh. Hoffmann.
Emser Straße 43, Pcnck. 8 19059

Riehlstraße 22 4-Zim.-Wohn., Gas.
eleltr . L., Ecke Ring, sofort. 2933

Röderstr. 38, 2. Et., schöne4-Zirwmer-
Wohn. nnt Zubehör z. 1. April. 41

Röderstr. 45, 2. Haus v. d. Taunusstr .,
Hochpart., 4 Zim. u. Zubehör. 151

Röderstraße 47, nahe d. Taunusstr .,
4-Z.-Wohn. u. Zub., Pr . 650 Mk..
auf 1. April zu vermieten. 3281

Dobbcrmer Str . 18 5 Z., n. herg., sofi
Dotzheimer Straße 32, 2, neu herger.

5-Zim.-Wohn., gr. Balk on. 2787
Drtzhermer Str . 55 schöne geränm.

5-Z.-Wohr> ner 1. Avril zu verm,
Dotzheimer Str . 60, 1. St ., sch. ^-3 --

Wohnung mit Zubehör per sofort
_ob . jlp ri t nu verm._ Nah. Part . 100
Dotzheimer Str . 75, Hochp., 5 Z. n.

Zubeh., gl. od. sv. N. Hau sv. Zf45
Dotzh. Str . 84. 1, 5 Z.. Bad. 3 Baui,

Emser Str . 44/48 herrsch. 5-Z.-W. a.
gleich ad. spät. N. b. Dormann , 44,

Eurser Str . 46, 2, herrsch. 5-Zim.-W.
Räh . bei Meister, Gth. 3. 3059

Erbacher Straße 3, 2, 5-Zim.-W. mit
reich!. Zubehör zum 1. April 1915
zu verm. Näh, daselbst.  8 378

Georg-Auguststr. 3, 2. Stock, 5 Zun .,
Küche, Bad u. Zubeh. sof. od. svat.
Näh. Eckernfördestr. 13, 1. 8190 63

Gustav -Adolfstraße 9. 1. z. 1. 4. od.
später zu verm. 5 Zim., Balkon,
Küche, 2 Mans ., 2 Keller 800 Mk.
Befichtiauna von 2—4 Uhr.

Ecke Röder- u. Nerostraße 46 4 Zim..
Balk. u. Zub., el. Licht, Gas , gleich
od. später zu vm. Näh. Par t. 8

Rüdesheimer Straße 29 Herrschaft!.
4-Zim.-W., 3 St ., Süds ., reichlich.
Zubeh., Mädchenk. im Stock, per
April zu vermieten. Näh. daselbst
und Emser Straße 49,  1 ._ Bl93

Saalgaffe 28 4 Zim. u. Küche gleich
oder später zu verm iet en.  3 292

Scharnhorstftr . 22 2 schöne 4-Zim.-
Wohn., freigel., sof. o. spät. 819060

Scharn horststr. 40. 2, 4-Z.-W. 82 72
Schefselstraße 12, 3 St ., große 4-Z.-

Wohn. wegzn gsh. zu verm.  102
Schiersteiuer Str . 12, 1. Et., herrsch.

Wohn., 4 Zim., all. Zub., der Neu-
zeit entspr., auf 1. April.  197

SÄlichterstraße 12, 1. schöne große 4-
Zim.-Wohn. ans April zu v. 3237

Schwalb. Str . 8 sch. 4-Z.-W. m. Bad
sof. Näh. Ha usmstr. Sturm . 8 423

Schwalbacher Straße 44, 8, 4 Zim .,
Küche. Bad. Balkon u. alles Zub .,
auf 1. April oder früher . Näh.
daselb st beim Hausmei ster. 8631

Schwalbacher Str . 45, Vdh., Sonnen¬
seite, 4-Z.-Wohn. mit B-ch u. Zub.
auf 1. 4. 15 zu vm. Näh. 1 r . 149

Schwalb. Str . 57 mod. 4- u. 6-Zim.
Wohnung, erstere 800 M . N. 2 r .

Seerobenstr. 26 sch. 4-Z.-W., 2. Et.
Näh. Hochp. r ., Wencheuer. 8204

Stiftstr . 19, Gth. 1. 4-ZÜN.-W.. Gas',
elektr. Licht u. Zubeh. per sof. od.
später zu verm. Näh. Part . 2936

Taunusftraße 27, 1. St ., 4 Z. in. r.
Zubeh. per 1. April zu v. Näh. bei
G. Abler,  Nik olasstr . 24, P.  185

Taunusstraße 29, 1. Stock, 4-Z.-W.,
Balkon, sof. ober später zu verm.
Näh, daselbst Zwischenstock. 2937

Taunusstraße 29, 3, 4-Z.-Wohn. zu
v. p. s. N. das. Zwischenstock. 2988

Wagemannstr . 3L,  1 , 4 Z., K.. Zub.,
sof ort oder spä ter . Näh, das.  JI208

Weilftraße 22 4-Z.-Wohn. u. Zubeh.
zu verm. Näh. 2 St . links. 29

Weißenburgstrieße 4 4-Zim.-Wvhn.
1. od. 3. St . Näh. 1 r. 3256

Weftendstraße 36 sch. 4-Z.-Wohn. b.
Wielandstraße 23 herrschaftl. 4-Zim .-

Wohn. sofort oder später. 3132
Wiela ndstr. 25 4 Z., B., 1. 4. N.  Hi 1.
Winkeler Str . 3, 3, 4 Zim. m. Heiz.,

Bad u. Zubeh., per 1. April 1915
zu vm. Siah. W. Gerhardt . 8186 57

Klopstockstraße1. am Gutenbergplatz.
4-Zimmer -Wohn. sofort od. spater.
Iiah . Gut enbergplatz  3 , P . 30 97

Langgaffe 25, Emil Süß, .Frisp .-W.,
mit 4—6 Zim., elektr. Licht und
Dampfhei zung , sofort  zu verm.

Lehrstraße 19, Frtsp ., 4 fof. ob
1. April an ruh . M. Rah . P . 3250

Loreleß-Riug 10. 1. 4-Zim.-Wohn. m.
Zubehör per sofort oder später zu
vermieten. Näh. Hth, 2 r. 2821

Marktstraße 21, 2, schöne 4-Z.-Wohn.
nebst Zubeh. auf gleich od. sp. Nah.
Kaiser-Fr iedr .-Ring 25, P . l._ IQ

Marktstr . 22, Stb . 2, sind 4 Zim. u.
K. sos. od. spät, zu vm. Näh. das. b.
Ottl od. beim Ha usverwalter . 2715

Mauergaffe 12 4-Z.-W. Näh. 1 St . i.
Mauergaffe 19 4-Z.-Wohn., 1. April.
Mauritiusstr . 5, 2. 4 Zim ., Küche usw.

per 1. April 1915 zu verm. Nah.
bei Wilh. Gerhardt . _ 3129

Mauritiusstratze 12, 2. Stock, 4 Zim.
u . .Küche per 1. April zu vermieten.
Näheres dafelbst bei Keller, oder
Parte rve, bei Herrchen._ _ _

Michelsbera 7. 2 St . r .. 4-Z.-Wohn.
auf 1. April zu verm. _ _ B313

Michelsberg 12, 1 St .. 4 Zim., Küche
n. Zub. fof. od. svät. Nah. das. u.
Baubüro , Dotzh. Str . 43.  819053

Winkeler Str . S, 1, per 1. April 1915
eleg. große 4-Zim.-Wohn. mit Gas,
Äektr. Licht, Bad, Mans ., zwei
Balkons usw., sonnige La ge. 2739

Winkeler Str78 4 Z., 1 K., 2 Kell. 20

Moritzstraße 24, 1. od. 2. Stock, 4 od.
3 Zim ., .Küche, Zubeh., Balk., Bad,
Elektr., Gas . Nah. P ., Drog . 211

Mori tzstr. 4V, 2, 4-Zim.-Wohn. z. vw.
Moritzstr. 64, 1, 4-Zim.-Wohn ung.
Nerostraße 43 schöne 4- u. 5-Zim.-

Wohri. mit Balkon u. Zubehör im
1. u. 2. S to ck, sofo rt u. spä ter . 8251

Ncugasfc 19 schöne Wohn., 4 Zim . u.
Ku cke, Maas . Näh, b. Jacöoi . 2726

Niederwaldstr. 11« V.« 4 Z.« K-, Zück

Wörtbstr. 6 n. d. Rheinstr ., neu herg.
1. Et., 4 Zim., .Küche, Balk., große
Veranda , r . Zub., 1. Apr il. 91

Wörthstraße 19 4 Zim., Küche, Mans
(600 Mk.) per sofo rt zu ve rm.  2693

Yor kstraße 8 sch. 4-Zim.-W. 8208
Yorkstr. 17 gr. 4-Zim.-W.  Näh . 1 r.
Zietenring 11 schöne 4-Zim.-Wohn.
, m' Zb.. Bad, elektr. Licht, Gas . 128
Zietenrina 13, schöne fr . L., 4-Z.-W.

im 1. St . r ., auf 1. April ._ 46
4 oder 5 Z., Am Kaiser-Friedr .-Bad
_( Büdi ngenstr . 2) p.  Apr .L . frWi219
4-Zim.-Wohn. m. reich!. Zubeh. Näh.

Dotzheimer Str . 63, 1. 8 20857
5 Zimmer.

Adelheidstr. 51 5-Z.-W. m. Zub. per
1. April 1915. Näh. Part . 3160

AdolfsMee 8. 3 St ., neu herger . 5-
Zim.-Wohn., wov. 1 mit Bad, gr.
Balk., Gas , el. Licht, zu vm. Nah.
Parterre , von 9—12 u. 2—4. 208

Adolfsallee 51, 1, gr. 5-Zim.-Wohn.
mit reickl. Zubehör zu verm. 2819

Albrecktstraße 35, Vdhi 2, 5 Zim.,
Küche usw. sof. od später. 2939

Arndtstra-ße 8, P . r ., Herrschaft!. ö-Z.-
Wohn zuni 1. April zu verm. 121

Bahnhofstr. 4, 1, 5-Z.-W. Näh. v. 8—1
laufe.  S onnt ags) Bahn hofstr. _1,_1,

Bismarckring 16 scb. gr. 5-Z.-W. sof.
oder sp. N. bei Hützel, 3 St . 82 9167

Bismarckring 25, 1, sch. gr. 6-Z.-W.
m. Zb. 1. Apr. N. b. Gaiser . 818324

Dambachtal 36 5-Zim.-Wohn., Badez..
reickl. Zubeh., Gartenbenutz , z. vm.
Näb. dase!his 2̂^ Stock. 2729

Dotzh. Str . 2 5-Z.-W, m. Zub. N. P.

Helenenstr. 1. 2, 5—6-Z. -W. 819M
Herderstr . 3, 1, 6-Zim .̂ W. z. t .4.  Iß

billig zu verm. Nah,  da s. 81 8261
Herrngartenstr . 4» P „ 5 Zim. u. Zub.
_so fort . Näb. 2. Stock._ 322o
Kaiser -Friedrich -Ring 10, 3, ..schöne

5-Zim .-Wohnung mit Zubehör auf
1. April 1915 zu verm. 19U

Kaiser -Friedrich -Ring 30 sch. 5=8.»
Wohn., 1. St ., ver 1. April zu vm.
Näb. Nr . 32, Part , links.  166

Kapellenstr. 3, Erdgesch., 5 Z., Küche
u. Zubehör aus 1. April zu verm.
Näh eres Erd geschoß. 3265

Kapellenstraße 3, 1, 5 Zim. mit gr.
Balkon, Küche u. Zick, auf 1. April
zu v. Näh. Änsk. Er dgeschoß. 3264

Kapellenstraße 14, 1, 5 Zim. mit r.
Zubeh. ver 1. April . Nah. Georg
Abler , Nikol asstraß e 24. P . 184

Karlstr . 15 (nächst Rheinstr.), ,1. Ŝt .,
5—6 Zim., Bcck», elektr. Licht u.
reich!. Zubeh. zum 1. April zu vm.
Näheres Weiustvaße 82, 1.  198

Karlstraße 24, 2. 5-Zim.-Wohn. sofort
od. später . Nah, das.  Pa rt.  2815

Karlstraße 37 5-Zim.-Wohn., Balk.,
Zubeh. zu v. N. 1 St . lks. 117

Kirchgaffe 19 6 Z. u. Küche n. Zub.
Kirchg. 29. 1, sch? 5-Z.-W. m. r . Zick,

auf 1. April zu verm. Nah. durch
Hausmeister Friedrichftr. 40. 2778

Kirchgaffe 29, 8, 5 Zim., Beck, Gas,
tSfit&z.  Licht u. Ztcheb. per 1. April
zu verm. Große Zimmer , frei«
Lage. Näb. b. Hausmeister . 194

Kirchgaffe 42 schöne geraum. Wohn.,
5 bis 6 Zimmer , billig zu verm.
Näh, das. Laden, bei Neuser. 2948

Kl""fiactstr. 11, 1. Et., herrsch. 5-Z.
Wohn, mit Bad u. allem Zubehör
zum 1. Avril 1915. Näh. P . r . 2949

Klovstockstr. 21, 1. Et ., 5-Z.-W., mit
Mädchenz. in d. Et ., Zentralheiz .,
per 1. Avril zu  v . Nab. Part.

Langgaffe 16, 1, 5 Z.»K., Zub., elektr.
u . Gaslicht , Warmwasserh., zu v.
N. Nerotal 10. Hchp.  Fernspr . 678,

Luxemburgstr . 3, 1 u. 2, je 5-Z.-W.
an r. Miet ., 1. Avril . N. P.  3115

Lupemburastr . 9 5-Zim.-W„ 1. Äpril-
Marktplatz 7 8-Zimmer -W'ohn., 2. u.

3. Etage , mit Zubeh., zum 1. Aprrl
1915 zu verm. Näheres Markt¬
platz 7, Erdgeschoß, und Anwalts-
bureau, Adelheidstraße 32._ F 336

Mauritiusstr . 14 gr. 5-Z.-W., 2. St .,
a. 1. April 1915. Einzus. 1 St . 3141

Eckhaus Michelsberg 2, Kirchgaffe'.
ö-Z.-W., el. L„ 1. Et ., sof . 2950

Morrtzstr. 7» V. 1, b-Zim.-W. m. Gas
u. elektr. Lichtanlagen, auch zu
Bureauzwecken sehr geeignet, aus
sofort oder später zu verm. 2951

Moritzstraße 25, 2. Etaa » 5 ickön..
große Zi mmer mit Zubeh. 2963

M»ri tzstr74'5, 1, 5 Z., El .»2 B. 1. 15)
Moritzstr. 47, 2, 5-Z.-W. m. r . Zub.,
_v . neu h. Eins . D. Fr . 10—12, L—5.
Müllerstr . 9 5 Zim ., inkl. gr. Badez.,

elektr. L., Gas , u. a. Zubehör, per
1. April , event. früher,  zu ^verm. ,

Nerostr . 18 5 o. 6 Z. u. Zb. N. V. 2.
Nerostr . 19, 1, 5 Zim. u. Zubeh. per

1. Avril , auch früher . Näh.  Laden.
Neubauerstraße 10, 1, Villa, 5-Z.-W.

u. Zubehör sof. od. später . 3156
Rauenthaler Straße 20. 2, moderne

6-Zim .-Wohn. mit Heizung zu v.»
evt. sofort. Näh. Part , r . 2466

Billa Neuberg 2, Hochp., 6-Z.-Wohn.
mit reickl. Zubehör z. 1. April zu
ve rm . Näheres 2 Stie gen. 33

Nikolasstr . 20 Part .-Wohn., 6 Znn.»
Zubeh . per 1. 4. 15 zu verm. Näh.
Karl Koch, Luisenstr. 15, 1. 3164

Nikolasstr. 20. 4. 5-Zim.-W. m. Zub.
per gl. od. spät, zu v Preis 900 Mk.
Näb. C. Koch, Luisenstr. 15. 2954

Oranienstr . 12, 1, nächst Rheinstr.,
schöne 5-Z.-Wohn. mit Zubeh. ver
1. 4. Näh. 2 St .» 10- 4 Uhr. 146

Oranienstraße 29 5-Zim.-Wohn. zu
vermieten . Näh. Pa rt . 173

Oranienstraße 33» 3. 5-Zim.-Wöhn.
zu vertuieten . Näh. Stb.  P, _ 3

Philippsbergstr . 29, 1, 5-Zim.-W. zun>
1, Lchril. Jiäh . bei Becker, 2. St.

Rhrinstraße 46, 2. 5 Zimmer , Küche,
2 Mans . u. Keller zu verm. Näh.
Rbeinstraße 42, Landeshank. F 348

Rbeinstraße 70 ist der 1. Stock.
5 Zimmer , z, 1, April z. vm. F2 ' i
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Weinstr^ 79, P ., Sü ds., 8 ff. z. Apr
Rhclnstraße 94, 1. Et., 5-Z.-Wohm

2vril ISIS evt. früher zu vm.
Wetz. Worths!raße„,12, 1 Et. 2763

« Feinst raße 123. gegenüb. d. Ring-
1. u. 2. Stock, je eine herr-

cha/tlrche S-Znn.-Wohnung mit
Vet-ctji. Zubehör per lof. oder spät.
\u berat. Nah. das. P arterre. 168

Freitag , 8 . Januar 1915. Nr . 11.

Sübrt^ lmer Straße 29 herMjÄtl"
tz-Zim.-Wohn., 2 St ., Suds., reich.
Zubeh., Madchenk. im Stock, per

%^e.ref~ daselbst u. Emser—? tratzê49^ l St . 8195
R''dEimcr7Ttraße ^ 1,"Hnnens .,
^VachVart., scĥ 5-Zim.-W. 8 19928
S ^ 'e-'st-iner Str . 15,2 . St ., herrsch.

all. Zub. z. 1. April od.- 8140
. 2. Et..

tirn . i . -t. uu.  fr . 21
Str . 32 herrsch. 5- 67

_ Z.-Wohm,per süs. ôd. später. 2955
«Kckterstrafte 9, 1. Et., vollk. 5-Z.-
—Wohn., r. Zub.' Av ril od. fr. 164
Ende Donncnberger Str . 5- od 6-Z .-

W. mit Gem-chegart., 12—1306 Mk.
^Off P̂MÄerlarte803 , Wiesbaden.
Taunusstraße 69'sLa Rosisre). 1. St7.

5 Zim,, ln. Zubeh. 1, 4. 1915. 2791
®Keoä8m? ufcr  u - Erbacher Str . s. gr.

v., vollst.  neu herger.
MelandstraLe 5, 1. u. 37"Stock j'e

6 S.M Küche, Bad, Zentralheiz.,
kJfo nt 1915  zu Perm. 2710

Wil^ tnstraße4. 1. Stock."bochherrsch.
«rohe 5-Zlm.-Wohn., Gas u. El..
5"/ re'chß.Zub., p. 1. 4. 15. Näh.
das. od̂ Ringkirche4, Part . 2789

Wilhelminenstr. 37 (Villä)HWald.
drachtp. 5-Z.-W., Hp. 1 u. 2, sof.

—N, Bierstadt. Str . 7 Tel. 1021. 3080
Wärthstrabe 9, an der Rheinstr., 6"-

Z,m -Wohn.. Part . od. 1. St ., per
1 April zu v. Näh. 1. Etaae. 173

Wörthstraße17, 1. Stock, 5 Zimmer
—z um 1.  April zu verm. 8296
5-Zimmer-Wohnung, im 1. St ., ' sof.

oder später zu vermieten. Näh.
Stlftstraße 20,  im Laden._

6 Zimmer.
Adelheidftr. 13, 1, 6-Z.-W. nebst Zub.
—Ups1. April. N. Oränienstr. 16, P.
Adelheidftr. 34, 2, Ecke Mori'tzstraße,
. 6-Z.-W. m. Heiz. bi ll., 1. Ap ril.
Adelheidstraße 45 iSüdseite), l . St .,
„0 Z.. Balk.. Bad n ., sos. od̂ sp. 2957
Adelheidstraße 56, 2. Etage, 6-Zim.-

Wohnung per sofort oder später zu
. Perm. Näh. Lausmeiiter. 2958
Ädelheidstratze 97, 2, schöne, sonnige

6-Z,m.-Wohn.6-Zim.-Wohn. auf 1. 4. 15 an ruh.
Leute zu verm. Näb. Part . 3043

Adalfstrahe i 6 Zim.. Vdh. Erdgesch.,
Avril 1918. lMenaes , Htb.i 3223

An der Ringkirch« 6 herrsch. Wohn. v.
6 Zrm. mit Zubehör per 1. April
od. früher. Anzus. v. 2—4 Uhr. 2706

Emser. Str . 6, 2 St ., Haltest, d. El.',
68m , Bad. r. Zub.. 2 BÄk. Näh.
10—12 u. 3- 5 b. Müller. 1. 3232

gen-Billa Emser Straße 36, 1,

-- . . Zietenrrna r_ _ _
8 >M^ sträße 2 6-Z.-Wohn zu verm.
—Nah., Platter Straße 12. 2959
Friedrichstr. 27 gr. neüz. 6^ Z.-W.
^„u^ r. Zu5 . GaS. EI.. Badez.. sof.
G- elhcstr. 3. 1. h. 6-Z7-W., "Süds.

Ä. das, od. Wilhel minenstr. 6, P.

Rheinstr. 103, 1. St ., herrsch. Wohin,
6 große Zim. mit allem Zubehör

_ per April zu vni._ Näh. Part . 3196
Scklichtrrstraffe 10, 8, 6 Zim.. Badez.

Küche, 2 Kell., 2 Msd., sof. od. spät.
Näh. Hcrrngartenstraße2, r. B.
Besicht, v. 10—1 u. 2—6 Uhr. 29

Taunusstr. 32. 1, sch. 6-Zim.-Wohn
mit Zubeh. sos. od. später zu vm.
N. Taunu ss tr. 34, Kon ditorei. 2960

Wielandstraßc 19 hoch derrschaitl1che
6-Zim.-Wohnung mit Wohndiele.

. Ze ntralheiz., Warmwasservcrs. 2967
Wilhelminenstr. 8 herrsch. 6-Zim.-W.,
, 2. Et., per  April. Nah.  4jSt . 2800
Wilhelminenstr. 10, 1. Et., herrsch.

6-Zim.-Wvhn. z. April. Näh. das.
7 Zimmer.

An der Ningkirche7, 2. u. 3. St ., je
1 Wohn, ä 7 3 . u. Zub., herrsch.,
per sofort oder später zu v. Näh.
Karlstr aße 7, 2 St._170

Bahnhofstrahc3, 1. u. 2. Et .. 7-Z.,
Wohn. Näh. v. 8—1 lauß. Sonn¬
tags) Bahnhosstraße1^ 1. 2969

Dambachtal 2, 2, 7-Zim.-Wöhn., ev.
auch ge teilt, zu vm. Räh. P._ 70

Friedrichstraße9. n. d. Wilhelmstr.,
Nt der 1. Stock, 7 Z., Badczim. u.
reichl. Zub., auf 1. April zu v. N.

_bei G^ Voltz. Delaspeestr̂ 1. ^ 61
Kaiser-Friedrich-Ring 40, 2, 7-Z.-W.,

her rsch. SauS, 1. April. N. 8 „St,
Knrlstratze 35 schöne geraum. 7-Z.-

Wohnung mit reicht. Zubeh. sofort
od. später zu v. Näh. 2 lks. 2796

Nikolasstratze 15, 1. u. 2. Etage, je
7 Zim. u. Zubeh., Gas . Elektr.,
2 Klos., per 1. Avril. Näh. das. b.
Ha usmstr. od. Adelheidftr. 28, 1.

In Billa Hildegard, Walkmühlstr. 53.
7-Zim.-Wohnung, mit reicht. Zub.,Veranda, Garten, elektr. Licht,
freie Lage, auf April zu v. Näh.
im 1. S t., bei H.  Hempelmann.

Zl7"Wilhelmstraßr3 7 Zim.. 2 Ball ..
Küche, Bad. sofort oder später zu
vermieten. Näberes Part . 3035

Fricdr>chstr 27 Werkihu. Lagerraum
Göbcnstr. 5 Laden für Kolonialwaren
_ zuverm . Näh. Kipping. _ 8 38
Gäbe«str. 14 Werkstattu. Lager bill.
Grabenstraße 9 Laden aus sof. mit

,vd. ohne Einricht. zuvm . 2983
Hallgartcr Str . 3 Lag err. od. Werkst.
Hellulundftr. 40, 1, kleiner Laden, ev.

auch mir 2-Zim.-Wohn., sof. 25 10
Herderstr. 6 Laden mit Nebenr., gr.

Keller, Küche, mit od. ohne Wohn.,
sos. od. später zu verm. Näh. bei
L. Becker, Gr. Bu rgstra ße 11. 3154

Herderstrahe 11 Laden mit Küche u.
2 Nebenr., 2 Kell., evt. mit gut.

, „Stall, „M . Näh. b. Helbach. Stb . ,1,
Herderstr. 33 schöne Geschäftsräume

zu verm. Näh. Vdh. Part ._ 64
Kirchgaffe 11 Bureauräume, ev. mit

Lagerr., bill. Näh. 2 6t , l. 38
Mrckjgi 24, 1, 2773 Z„ Äureaur., sos.
Luisenstr. 2? Bureau u. Lagerräume

hell, aus gleich od. später zu verm.
Räh. das. Tapet engeschäft. 2988

Martrstr. 22 iit "e. Lad. kj7"Blumenh.>,
m. od. 0. W. im 2. Obergesch. zu
verm. Näh. daselbst oder Nikolas-
straße 41, bei Meier._ 2989

Moritzstr. 7, 2 r„ gr. La gerr. N. 2 r.
Moritzstraße8 Laden mit Ladcnzim.

und Zubehör zu v. Näh. Große
Äurgstraße 19, Buchhandlg._ 8117

Moritzstr. 50 Laden mit Wohn. 3266

8 Zimmer und mehr.
Adolfsalle- 29 herrschaftl. W.. 8 Zim.

mit reicht. Zub., vollst. neu berger..
sof, z. ». N. dorts. b. Verwalt. 2971

lahnhofstr. 2, 2, Ecke Rheinstr., 9-Z.>
Wohn. Näh. v. 8—1 (autz. Sonn-
ta gs) Bahnhosstraße1, 1. ^ 2833

Friedrichstrastr 45 9 Zim., Zentralh.,
Ausz., reichl. Zubehör, 2. Stock,
sofort. lL aden.) 3224

Grabenstr. 30 8 Z im., K., f . Pension.
Kaiser-Friedrich-Ring 2Ö71jn1 Stock,

große Wohnung von 8 Zimmern,
dar. 6 Frontzim., z. 1. 4. 15. Näh.
Rauenthaler  Straße 21,  3 . 820791

Kaiser-Friedrich-Ring 52 hochherrsch.
8-Znn.°Wohn. sdar. großer Speise-
saal), 4 Balk., 3 Erker, sehr reichl.
Zubehör, zu verm. Näh. dörtselbst
bei Schwank. _ 2974

Goethestr. 5, 1, Hochh. 6-Z.-W. per
los, od. spät. Näh, das. Part . 2961

»oetheftraße 8, 1, herrschaftl. 6-Zim.-
Wohn., Balkon. Bad, elektr. Licht
u. reichl. Zubehör aus sofort oder

_ 1.  Slpril zu Perm. Näh.  Part ^ 3139
Kapcllenstr. 8, 1, 6 Z. m. reichl. Zuib.,

Badez., Speisek., elektr. L„ .Kohlen-
aufzug, per  1 . Âprih Näh. Part.

Klarenthaler Str . 1. 1 St ., 6-Z.-W.7
rerchl̂ Zubehör._ Näh. P . l. 116

Kleiststr. 23 herrsch. 6-Z.-W. 817508

Langgasse 16, 2, 6 fauch 7) Z., K.,
Zuw, el. u. Gasl ., Warmwafferh.
N. Nerotal 10, Lchp., Ferns pr. 578.

Luisenstratze24 moderne 6-Zim-W?
Näh, daselbstTapetengeschäft. 2963

Montzstratze 15, 3, 6-Z.-W. p. 1. Avr.
1916 preisw. zu v.  N . 1 l. 3228

Moritzstr. 31, 3, sch. Wöhn., 6 Zim.,
Bad, Balkon, reichl. Zubehör, auf
1. Jlpril, ev. früher. Näheres im
Kontor I . Rapp daselbst. 3124

Moritzstr. 35, 2. u. 3. St ., sch. 6-Z.°
Wohrrungen preisw. auf sof. zu vm:
Räh" Hausbesitzer-Verein. 8 881

Merttstr. 72 herrsch. 6-Z.-Wi7"Epeisek.,
Bad, 2 Maus, Gas , elektr. Licht, 3.
1. April od. früher.  Nab . P . 2717

Mdesheimer Str . 14. 2. schTßerrsch
6-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
lPersonenauizng) sof. od. später zu
vemn. ML. Part , links. 2698

Taunusstr. 55, 2. Et., 8 Zim„ Küche,
Gas, Elektr., Auszug, Balkons u.
reickl. Zub. p. 1. Ap ril 1915. 817448

Thelemannftraßr 7 herrscĥ lO-Zim.«
Wohn, mit Zentralheizung, List,
vis-a-vis v. Kurh.. sof̂ bils ^ 2973

Laden und Geschästsräume.
Adol̂ straße 1 Laden zu verm. 3050
Albrechtstr. 34 EckladlWril ."N."2 s.ntorcau ur. 04  E a-i-ao. 1. Apru. vl  2 i.
Bnhnhofstr. 2 u. 3 v, Lagerr. 0. Wkst.

8—1 la ufe. Sonnig Bahnhofstr. 1, 1
Bahnhosstraße3 klein. Laden u. groß.

Laden mit 2 daranstoß. Ladenzim.
zu verni. Näh. v. 8—1 fauß. Sonn.
tags ) Bahnhosstraße1,1. _2976

Bcrtramstratze 20 Werkstatt zu verni.
Näh eres bei Glaser. _ 56

Blcichstr. 20 Laden. %7~ÜhrenkÄen.
Blei chstr. 20 Werkst att od.  Lager
Bleichstraße41 Laden mit 1 Zim.,

1 Kücheu. 1 Keller zu vermieten.
Näheres Wh. 1 links. 8297

Große Bnrgstraßr 15, 2. 3—4 Zim.
filr ärztliche oder zahnärztlich«

„ Sprechzimmer oder Bureau. 2977
Dotzheimer Straße 20 Werkst, ni

Bureauräumen, evt. auch :
Wohn., sofort oder später. _

Tötzhcimer Str . 61 sch. hoh. Läden m.
gr. Ladenz., auch s. Schubaeschäft
yeei gn., zu v. Näh. 1 lks. S 19066

Dotzheim er Str . 61 Werkst. 0. Lagerä
Faulbrunnenstraße 7 Werfftätte zuverm. MH. Go ttwald, im Hause.
Faulbrunnenstr. 9 ickSuer Laden mit

od. ohneL Zim. Näh. P . l. 2881
Frankenstr. 19, n. Ring, Laden mit

2-Zim.-Wohn., elektrische Anlage.
Eckladcn Friedrichstr. 9 m. daranstvß.

Part .-Räumlichkeiten, ganz od. ge¬
teilt, aus 1. April zu vm Näh. bei
G. Voltz, Delaspeestvaße 1.  50

Friedrichstr. 44 fl. Saal . 51 qmTTür
Bur., Werkst., Lagerr., sof. od. spät,
zu verm. Näh. Heinr. Jung . 2982

Nerostr. 10 Laden inst Lagerräumen,
Wohn., in w. seit 20 Jahren ein
Kolonialw.-Gesch. betr. wurde, w.
Einber. d. Inh . zu vm. Lad.-Einr.
zu ve rk. Näh. Nio ritz str.  5 0, 1. 3268

Laden Nerostraße 38, m. W. u. reich.
Zubeh., auf gleich  oder spät. _ 2

Neugasse 18 Laden mit Entresol u.
cvent. mit 3-Zim.-Wohn. zu verm.

_Näheres Korbla den. _ 2822
Neugaffe 18 Laden mit Entrecht, in

w. viele Jahre ein Friseurgeschäft
erfolgreich betr. w„ evt. mit 3-Z.-
Wohn. Näh. Kor bgeschäft. 171

Oranienstraße 2, Ecke Rheinstraße,
schöner Laden mit Zimmer, auch
get eilt, zu v. Näh.  P . links. 13

Oränienstr. 48 Lad. m. bequem. Tr.
3. Keller n. 2-Zim.-W. sof. ob. sp.
zu verm. Einr. f. Molkerei- u.
LebenSm.-Gesch. ist vorh. Nur Be¬
werber mit etwas Kapital wollen
sich  meld en. Vdh. 3.  F 351

Oranienstraße 48 Helle Werktzätte
84 Qmtr., zu verm ieten.  „

Rheinstr. 70, Hth., als Lager, Atelier
od. Werkst., ev. m. 2-Z.-W., Küche,
Kell. N. Kais.-Fr.-Ring 56, P . F290

Riimerberg 24, 1, Mtte , Werkstatt
bi llig zu  verm ieten._ 2814

Saalgaffe 38 Läden zu verm.  5
Schillerplätz4 Heller Raum für alle

Zweckezu vermieten.  8 20749
Sviegelg. 1, Lad.,,tn d. seit Jahrzehnts

Steina. 12, 1, gr. ĥ WRt. u.  gr. H. K.
Stemgaffe 15 Lagerr. m. Stall oder

Garage, worin lange Jahre Waffer-
u. Kohlengeschbetr. wurde, ev. m
Wvhn., 1. 4. 15. Näh, das. B. 3 l.

TaunuSstraße 55 Laden mit Wäkm
lEntresol), 5 Zim., Kücheu. reichl.
Zubehör zu

"st
. _ vermieten. B 17446

Wagemannstraße 31 1 Läden sof. zu
vm. Näh. K.-Friedr.-R. 74, P . 3153

Wakkmühlstraße 10, Gth., Wäscherei
mit kl. 4-Zim.-Wohn., Bleichpl.,
Trockenhalleu. Zubehör. 81 9068

Wall user St r. 9 HelleWerfft7^ö1'9069
Wälramstr. 13 Friseur lad"m7"W. 3186
Weberg. 12 Laden m. Nebenr. 3TI. 4.

zu v. N. Kapp eS, Kl. Weberg. 13.
Weberaaffe 46 Laden m. Ladenz., m.

od. ohne Wohnung, auf 1. April zu
verm. Näh. Zigarrengesehäft. 3214

Wellritzstr.„ 4 kleiner Laden zu  verm.
Wellritzstr. 4 Laden m. Lädenz nn. 196
WeK itzstra ßr 13, 1, Lad, m. Z. 2997
Eckladen Wellritz str aße 24 p. 1. April

1916 zu vermreten. 3254
Westendstr. 5, SÄ ., 8""Raume als Lag.,

a. f. Wäscherei geeig. Näh. V. 2 l.
Lade«, Garagen, Aerkstätte rc- auch

geteilt, zu verm. Näh. Adolfstr. 1.
_n n Spcditionsb üro._ 2998
Laden, wo lange Friseur war, zu vm.

Näh. Hosfmgnn, Emser Str .^ 43.
Eckladen zu vermieten. Näheres bei

Hitzsche,  Gneisenau str. 16, Part.
Laaerr., hell. Gneisenaustr.« 35, P"
Lade« mit 2 Schaufenftrrn, 60 gm

groß, p. 1. Avril 1915 zu vm. Wilh.
Gerhardt, Mauritiusstr. 5. 2990eichärdt, Mauriti uSstr.

Große Helle Bürorüume u. Lagerr.
billig zu verm. Laden u. Hofeing.
Nettelbeckstraße 21, 1 links._

Laden m. 2-Z.-A8. Scharnho rststr. 26l
Schöner Laden Westendstraße1 zu

vermieten. Näh, hei Häßler. 3000

Wohnunaen ohne Zimmer-Anaabe.

Herdcrftr. 33, Hth., kl. nette Wohn..
Abschl., 1.  4 . Näh. Vdh. Part . 68

Schulgaffc 5 Mansardwohn. sofort
- zu verm._ Näh. Schuhladen._ 71
Wagemannstr. 33 "kl. Wohnung z. v.

Auswärtige Wohnungen.

Bierstadter Höhe 24, 1, 5-Z.-W. u.
Schlafz., Küche, Garten, 1. 4.  15.

F-rststr. 7, Eigenh., 3Ä .-WI7r7Zub.
ev. Gartente il , z. 1.  4 . 15. N. das.

Waldstraße 94 fan den Kasernen)
_ schöne3-Zim.-W. für 250 Mk. 850
Iägerstr. 4, P .. frdl. Fsp.-W'., 2"Z. u.

K^ u.̂ )achwohn.,„1 Z.̂ u. K., zu v.
Bierstadter Höhe 58 schöne2-Zimmer-

Wohnung Mort^zu vermieten.
Bierltadt,"Moritzstraße 1,"neu herger.

3-Zim.-Wohn., 1. Stock, wegzugs¬
halber per sofort günstrg zu verm.
Näheres 2. Stock._ __

Schönbrrgstraße2, Dotzheim, Wlesb.
Grenze, 2 Z. u K„ Gas, Speiset.,

» Klos, im Abschl., m. 22 Mk. N. P.
Sonnenberg, Adolfstr. 9, b-Z.-Wohn.

mit Zub. sof. od. spät, zu v. Näh.
Wiesb., Schwalb. S tr. 43, 2 r. 3004

Sonnenberg, Rambach. Str . 68, neuh.
Wohn., Gas. Waffer, 2- 4 Z . 3150

Schöne 3-Zim.-Wohn. mit Zubehör,
in Dotzheim, Wiesbad. Straße 30,
sofort umständeh. zu verm. Näh.
Nettelbeckst raße 20, 1 S t. links.

Erbenhcim, Bahnhofstr. 4, sch. 4-Z7-
W. m. Küche, Bad u. Zubeh., Part .,
ev. Pferdestall, Remise fAuto-Gar.)
dabei, bis 1. April 1915. Näheres
Erbenheim, Neugaffe 2. Tel. 1481.

Möblierte Zimmer, Mansarden usw.
Adelheidstraße 28, 3, zwei gut mobl.

sreundl. Frontspitzzrmmerpreisw.
imögl. an einz. Person) zu verm.

Adel heidstr. 51, 2, sep. schönm. Z s.
Adolfstr aße 1, 3 links, möbl. Mansd.
Adolfstraße3, 1, gut"möbl. Z. zu  v.
Albrechtstr. 25, 2, m. saub. Zi, sep.̂ E.
Lrndtstratze8, P ., eleg. m. Wohn- u.

Sch lafz., sep. Ein gang, auch einz.
Bismarckr. 15. 2 r., m. Z. m. 0. 0. P.
Bismarckring 35 sch. m7 Hochp.-Zjm.
Bi smarckr. 42, 2 l„ sch, m. sep. Zim.
Bisma rckr. 42» 2 r., 1—2 sch, mbl.„Z.

Gemütliches Heim findet befferer
älterer Herr fAlleinmieter) rn kl.
Familie. Mäßige Preise. Nah.
tm Tagbl.-Verlag. B20681_ Bq
Leere Zimmer, Mansarden usw.

Aarstr. 69, „Waldeck", gr. heizb. leer. !
_Zim . z. v. Näh. 1 r„ vorm. 89  jj
Adlerstr. 58, P ., l« res Zimmer z. vnr.
Adolfsallee 7,  B .. ar. P. -Z. z. M.-S,
Blücherstr. 8, 3 l„ sch, leer. Z. 0. mbl
Faulbrunnenstr. 7 1 Msd. cm einz.

Pe rs. Näh. G. Gottwald.̂ un^iL—1
Feldstraßê l^ eere„Mansa rde zu vm.1
Franken straße 8, Hth. 1, leere Mans,
Gr abenstr. 5 1 Zimi7che är""od.„möbü
Helenenstr. 5, 1, p. sof. 2 ineinander. !

geh. Mans. z. Möbeleinstell. z. vm»!
Hele nenstraßc 22 schön es lee res Zim.

cllmundstr. 16, V„ 1 MjächW., Herd.
Hellmundstr. 44 le ere Ms.  m . Kochh,terrngarrcnstr. 12 leere Ma nf sof.ahnstr. 36  Fsp.-Z., 10 Mk'. Nah. 2 r.
Karlstraße 32 Raum z.  Möbelemsü
Kirchgaffe 13, Lr „ M - Ms- _chnz. P.
Mauergaffe 15, St-b. 3 St ., einzelnes
„ Zimmer zu t>etm._ Nah,  dcrseunt.
Moritzstr. 26, Vdh., 2 Zim., 1 Mans.

mit Absch luß sos. od. spater zu mii.
Moritzstr 15. 3, l. g. Z. mir elektr, L.
Oränien str. 12 heizb. Manŝ R-L ^St,
PhilippSbergstraße'29 Frontfprtze zu

verm. Näh. bei Becker, 2. Stock._
Rheinstraße 50, 1, 2 gr. Mans. z. vm.
Rheinstr. 117, P , gr. Msd. an ,rl. Fr.
Rome rberg 10. V., 1 l.  Z . Näh. H. 3.
W- lramstr. 21 gr. heizb. Nkans. '.os .j
Weftendstratze„19̂ l,^ eer.,Z . m l̂. M,
Ztetenr. 4 Fsp.-Z. cm e. r. P?R . P . r.
Großes schön. Balkonzim. rat n»

(Sing, in gutem Hause zu v Nah
Friedrichstr. 40, 4, b. HSmstr. Bach.

2 schone leere Zimmer, 1. Et., Vdh.,
werden an ruhige beffere Dame od.
Herrn abgegeben. Offerten unter
S . 834 an den Tagbl.-Verlag.

Keller, Remisen, Stallungen «s» .

Bleichstr. 31, 1,"mbl. Z., m.' 1—2 B.
Bl ücherstr. 8. Mtb. 3 Ich"sch,„mbl . Z^
Blücherstr. 22, 2 l., gem. m. Z„ 18JBI.
Dotzheimer Str . 11, "%., efefl. mbl. L
Dotzheimer Str. 11, 1,  Mt mbl. Zim.

Adlrrftraße 37 Bierkeü. m. 0. 0. .
Bahnhosstraße2 groner Wernkeller

z. vm. Anzus. u. Näh. v. 8—1 (auf
(sonntags) Bahnhof str. 1. 1. 300,

Blücherstr. 36, 1, Bierkeller, Stall , f.
_1 Pferd. Laaerr., mit 2- 0. 3-Z.-W.
Dotzheimer Str . 20 Garage. F296 -!
Dotzheimer Str . 61 Ftascbenbierkeller,

ev. mit Stall u. Faßkeller m. Ausz.
per sof. zu verm. Näh. daß m
Dcnnps schreinerei. B19073

Friedrichstraße9, 2, n. Wilhelmstr.,
Rupp, elsg. mbl. Z., 1 u. 2 B., b.
' ' " " 48,„Wh73, separ. möbl.

zu vm.
iedrichstr. 48, 4, enrf. m. Ms., 2.50'.

Göbentzraße3, P ., schön mobl. Zim.
an cmstantz.  G eschäftsfrl . zu verm.

Hek»m««tzstr7Ä . 2 r., sch7m7Z. u^Ms.
Hcllnrundskr. 27 möbß Mansarde sof.
Hellmundstr. 43, 1 U m.  Ms ., ev. Ps.
Hmmnnnstr, fi,  1 , m. Z" W. 2 M.
Hochstätteustraßr 4, 2 l., möbl. Zim.
Jahustraße 18. 1. gut m. Z. zu vm.
Iahrrsträß« 26, 1, £L  Z ., 1 Ä72 ^ 8I
Iadnstr. 36 m. Frontfp7-Z^"Näh. 2 r.
Karlstraße 2 einfach m. Zim. zu vm.
Karls tr. 18, 2, sep. mlbl. Zim., 16  Mk.
Ki rchgaffe 19, 1, 1 od. 2 sch. m. Zvn.
Klarenthaler Straße 6, 3 l., einfach

möbl. Mansarde zu vermieten._
Lutfenstraße5, 2 r., schon möbl. Zim.
Markt st räße 6, 1,  mö bl. Zim mer fr.
Maucrg. 8, 3 l., heizb. m. Mans.-Z.
Mauergaffe 14, 1 r., erh. anst. junger

Mann Zim. m. Kost, W. 10.50 M.
Michelsberg 15, 3 links, sch, m. Zim.
Moritzstraße 5, 1, m?Z . an D uuerm.
Nerostr. 4, 2, g. m. Wohn- u. Ahlasz .»

Mon. 40 Mk., u. Z., W. v. 5 Mk. an.
Neugaffe 5, 1 r., mbl. Zim., 1 u. 2 B.
Nikolässtraße 8, 2. Et., Klein, mobb

Zim. mit od. ohne Pension  zu vm.
Or änienstr. 8L, 2, m. W.- u. S chlafz.
'Philivvsbergstraße33, P . r., gr. sch

Eck zim., Balkon, m. od. unm.» bill.
Uh eingauer S tr. 6, P . t,  möbl. Zim".
Rheinstraße 56» 1, s«par.  möbl. Z. fr.

lut tnofcl. Zmi. m.
zu vm.

Frankenstr. 17 S tall, Rem, m.
Gartenseldstr. 55, neb. d. Schlachth..Stall , für 2 P f. nebst Wohn. 214
Herderstr. 11 g. Stall m,t 3 Stand,

mit o. o. W. z. 1. Aprrl, evt fr.
NÄH, bei Hekbach. Stb . 1. B237

Hermannstr. 4 Stallung sur 3 Pferde
nebst Remiße m. 3-Z.-W. per  April.

KarMahe 30 Eta ll. fSFfU  U3K-rlstrabe 32 S tall, m. Zubch„ bill,
Rhernftr. 50 Etall . Remise?Lag. 3100
String . 15 Garage, ev. miß Wohn. zu

verm.  Näh , daselbst Vdh. 3 l.
Stall mit groß. Keller und 2- oder

3-Zim.-B§>hn. v- sos- ob. spät. 3-D.
_D otzheimer  Str . 98, V. 2 r.  3014
Stallung u. 2-Z.-Wohn. mrt Zubeh.

auf 1. April Roonstraße 11.

Rooüstr. 12, 1 l„ gut mobl. Z
Klavi er für 18 Mk. monatl.

Schwakbacher Str . 23» 1, schön möbl"
Balkonz. mit o.  o . Pens. Näh. P.

Schwalbacher Str . 85, P ., m. Z. b.
Schwalb. St r. 85,  1 , g. m. Zim. bÄl
Kl. Schwalbacher Str . 4, Vdh. 2 St .,

schön möbl. Zimmer billig  zu verm.
Stei ng. 12, 1, gr. u. kl. ctECH.  sos'.
Walramstratze12 heizb. m. Msdz. b.„ o o _ l.

Junges kinderl. Ehepaar
sucht schöne Helle Wohn, zum 15. Jan ..
1 ar. Zimmer, Küche u. kl. Mans.,
mögl. mit Abschluß. Gefl, Offerten
unter W. 834 an den Tagül.-Verlag. ,

Beffere Dame sucht AprU
schöne2-Zim.-Wohn. im Vdh. levent.
Frontsp.). Off. mit Preis u. F. 833
an den Tagbk.-Verlag._

Kinderloses Ehepaar sucht
sreundl. 2-Zim.-Wohn. zum 1. Apr.
Breisoff , u. K. 839 Taabl.-Verlag

Kl. Fnm. sucht kl. 3-Zi« .-W»hn.
od. geräumige 2-Zim.-Wohn., übern. ,
auch Hansmeisterftelle. Off. m. PreiS
unter N. 838 cm den Tagbl.-Verlag.

Beamter sucht per 1. Avril Wohn.
von 3 Z., im 3. Stock, mit 2 darübcr-
liegend. Mans., evt. auch 2. Stock»
od. 4 Z. mit 1 dar. lieg. Md ., Gas,
el. L., Bad. Br.-Oss. R. 11 Tgbl.-B.

Aelt Dame sucht.

Wellritzstraße3, 2, mö bl. Zim. zu v.
Äe steudstr. 2V, 3 l., möbl. Zim. biL
Möbl. Zimmer, auf Wunsch mit zwei

Betten, sofort zu vermieten. Zu
erfragen Älbrechtstraße 27, Part.

mod. 3—4-Zim.-Wohn., 1 St ., im!
Kurviertel, zum 1. 3. 1915. Offert.!
u L. 836 an den Taabl.-Verlaa. is

4—5-Zimmer-Wohnung
mit Zentralheizung gesucht. Offert.
u. G. 839 an den Taabl.-Verlag.

Junges Ehepaar
sucht eins. m. Zimmer mst Küche od.
Küchenbcniutzung. OM. mit Preis u.
S . 83? an den Tagbl.-Verlag.

I gcrmidungcnj
2 Zimmer.

rarter Straße 7, Part , l.» 2 Z.,
»che, Balkon, Vorderhaus, sofort

oder später zu vermiet en._
Schotte2 Zim .-Wohrr.

mit Veranda u. Zubeh., Hallgarter
Str . 9, Vdh., kein Hth., Sonnens.,
p. 1. April. Näh. Part . l.

3 Zimmer.
In Billa Frankfurter StLl 14, Part.,

errsch. 3-Z.-W. mit Gas, el. L.,
entralh., 1. 4. »d. spät. Näh. das.

Kaiser-Friedr.-Ri«g 69, Part.-Wohn.,
3 Zim., Küche, 2 Balk.» Bad. 2 Ms..
2 Kell.» p. 1. April. R. S -ut. 3203

4 Zimmer.

Adolfsallee 1l , Mb.
sch. geraum. 4-Z.-W., 1. St ., separ.,
neu herger. Räh. Hausmstr. 3015

Blilowftraße 3, Sonnenseite, Part,
u. 2. Et.» 4-Z.-W., Balk.» Bad. z.
1. Avril an ruh. Leute. R8h. 1 l.

Große Burgftratze 19,
Ecke Mühlgaffe, am Schloßplatz, ist

der 1. Stock, bestehend auS vier
großen Zim., mit Küche u. reichl.
Zubehör, Zentralhz., elektr. Licht,
befond. geeign. für Arzt od. Zahn¬
arzt, zum 1. April zu vermieten.
Näh. Bnchha nd luna Pfeil . 67

Dambachtal10, Gth. Erdg., 4 Zim.,
Badez., Warmwaffcr-Einr., Balkon
u. Zubehör per 1. 4. 15 zu v. Räh.
bei E. Philipp». Dai nbachtal 12, 1.

Luxemburgstraße7 schöne 4- u. 5-
Z -W., der Neuzeit entspr̂ sonnige
freie Lage. Näheres bei Kost»

WSMPO6. m Wsrkt.
sehr schöne geräumige 4-Z.-W»hn.,
2. Stock, mrt elektr. Licht, ist per
1. April zu vermieten. Näh. bei
Rörig. Marktftraße 6, 2.

Marktftr. 6, a. Markt,
schöne große 4-Z.-W., 3 St . links,
per 1. Avril zu ve rmieten.

Müllerstr. 10 Part.-W., 4 Z. 'u. Zub.,
aus 1. April. Anzus. v. 10—12 u.
2—4 Uhr. Zu erfragen Röder-
straße 42, 1. St ., bei C. Renker. 81

zMrd -WMer-Kttkße 26
in mod. 2-Fam.-Billa, Höhenlage,
nahe Kurhaus, 4-Zim.-Wohn. sof.
od. spät, zu verm. Zentralheizung,
tzlarten. Zu rrfraaen Richnrd-

_Wagner -Straße 28, Par t._ 3016
Tarmutzftr. 7. II,

4-Z.-W. u. Zubeh. mit Nachl. zu v.
Näh. Taunussttaßk 7. 1 r. 2769

«ielandstratze 15
herrschaftl. 4-, 3- n. 2-Z.-Wohnung.,

1., 2. u. 3. Stock, sofort oder später
zu verm. Näh. Part, links. 2753

Per 1. April 1915 eine schöne
4-Zimmer-Wohnung mit Küche
und Zubehör an nur ordent¬
liche Mieter zu vermieten bei
öl. Lehmann, Neugasse 12.

5 Zimmer.

Kapettenstratze 39,
Ecke Friedrich-Otto-Straße, 5-Z.-W.,

2. Stock, mit allem Komf., herrlich.
Aussicht nach d. Wald u. d. Stadt,
Zentralhciz. u. sonstig. Zub., per
1. Avril zu verm. Näh. nur bei
H. Kneipp, Goldgaffe 9. 219

Älbrechtstraße22
schöne 5-Zrmmer-Wohnung,

reichl. Zubeh., vollständig neu herg.,
mit Bad, elektr. Licht, sof. zu vm.
Näh, daselbst bei Eschenaner.

Dambachtal 10, Bdh. 1. Oberg., 5 Z.»
Bad, Warmwasser-Einr^ Balkon ».
Zub., per 1. 4. 15 zu v. Näh. bei
E. Philippi, Dambachtal12,1 . 31831

Kaiser-Fr.-Ring 17,

Kirüigüffk. Ecke„
2. Stock, 5-Zim.-Wvhn. mit_
baldigst zu vermieten. Näheres im
Eckladen._ 3AM
Marktstratze 19,

Ecke Grabenstraße, 1. Stock, 5-Zim.
Wohnnng nebst Zubehör baldigst
zu vermieten. Nah. im Ecklade«
bei Lugenbüdl. M18
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Moritzstrahe 12 die 1. Etage, enth.
S gr. Zimmer, günstig zu vm. 3094

Rheinstraße 111 Herrschaft!. 5-Zim.-
Wvhm. 2. u. 3. Etage , z. 1. Avril
zu vermieten. Näh. Bart . 203

Herrsch. 5-Z.-Wohn.
Schenkendorfstr . 7, freie Süd¬
lage m. Zentralheizg . n. allem
Komfort preisw . z. verm . Nah.

W. Genier , Göbenstr . IS,
Tel. 1663, u. b. Hausmeister.

Tannusstraße 78, 2 St ., in Billa,
5-Zim.-Wohn, auf fof. od. fväter
Berhältniffe halber zu vermieten.
Räh . Part bei E. Klei«. 162

Wielaudstratzc 7, 1. Stock,
hochherrschaftliche5-Zim.-Wohn.
mitZeutralh ., Lieferantentreppe
per 1. April zu verm. Näheres
Harting , 1. St . Fernspr . 273.

5-Zimmer -Wohnung
«tt Küche u. reicht. Zubehör ver

1. Avril 1915 zu verm. Einzufeb.
von 1V »arm. bis 4 llhr nachmitt
Nah. Oranien straße Ich Bart.

6 Zimmer._

3mm 1. April
Adelheidstraße 72, 1, ruhiges Haus,

6 Zrm., Badestube, 2 Mansarden,
2 Keller, Gas , Elektr , event. auch

Adolftallee 22,
EHaus , freie Lage, Sonnenseite , in

Hochpart» Herrschaft!. Wohnung,
6 Zun . u. alles Zubeh., wird voll¬
ständig neu und modern renoviert»
Warmwasserheizung, elektr. Licht,
GaS, rum 1. Avril oder fvät. 3263

Bredricher Str . 3«, 1,
6—8-Zrmmer-Wohnung u. reichliches

Zubehör, Gas , eelktr. Licht, oder
Erdgeschoß 7-Zrm.-Woihn. u. reich!.
Zubehör. Gas , elektr. Licht, Zen¬
tralheizung , zum 1. April oder
spater zu v. R. Erdaesch das. 120

In Billa Emser Str. 75
Herrschaft!. 6-Zim.-W. gleich od.

zu vm. Näh. Walkmühlstr. 19.

Kauggasse 16
sind der 1. und 2. Stock (je «
bezw. 5 Zimmer . Küchen und
Zub.), zusammen od. getrennt,
als Wohnungen od. Geschäfts¬
lokal baldigst zu vermieten. Da
elektr. Licht, Gas , Warmwasser¬
heizung, innere Treppenverbind,
beider Stöcke, sowie Aktenaufzug
u. ein Gewölbe vorhanden sind,
eignen sich die Räumlichkeiten
iusbesond, für Geschäftsräume»
sowie auch für Anwalt , Arzt usw.
Näh. Nerotal 10. Hochp. Tel . 878.

Wallufer Straße 13, 1, Südseite,
bochherrsch. 6-Z.-Wohn., durchweg
Lrnoleum-Bel.» Speisezimmer mit
Ltnkruftasockel, Balk., Erker, Bad,
2 Keller, 2 Mansard ., elektr. Licht,
Zentralheiz ., Kohlen- und Waren-
Aufzng, preiswert für sofort zu
verm., auf Wunsch wird die Wohn,
ganz ne« hergerichtet. Näh. das.
oder Mauritiusftraße 7» B. F351

g "

Luiseustratze 8, 1,
6-Zim.-Wohn. mit Zubeh. p. 1. April

zu vm. N. Taunusstr , 7, 1 r . 8217

(. 22,
elegante «-Zimmer-Wohnung mit
viel Beigelaß, Balkon, Erker, sofort
zu vermieten. Näheres daselbst nur
im Comptoir od. 3. Etage. 3021

Vorderes Nerotal
Etagenvilla , Parterre -Wohn., 5 oder

6 Zim. u. Zub., per fof. od. spät, zu
__ vm. Näh. Fra nz-Abtstr. 3, 1. 3022

K-MM-VWW.
Eine schöne6-Zim.-Wohn., Bad, zwei

Mansard .» 2 Keller, in bester Lage,
Taunusstraße , Sonnenseite , ist z.
1. Avril mit bedeut. Nachlaß zu v.
Näh. im Tagbl .-Berlag . Hg

7 Zimmer.

pliunenMe7. fflatttne,
herrsch. 7-Z.-W., Badezim., 2 Balk.,

Garten , Zentralheiz ., warm . Wass.,
Gas , elektr. Licht. Näh. Blumen¬
straße 7, 1. Stock. Telephon 3096.

Ü5,1. ll.2.Gl., je
7 Zimmer und ZlibePr.
herrsch, eingerichtet, kompl. Bad,
2 Klosetts, Gas u. elektr. Licht, ver
1. Avril zu verm. Näh. daselbst b.
Hausmeister oder Adelheidstr. 28,
1 St ., 9— 12, 3—6- Fernsvr . 676.

Taunusstraße 1, Berl. Hof, 2. Ober¬
ftesch. links, 7 Zim., Bad, Balk. u.
Zub., p. 1. 4. 15 zu vm. Näh. bei
C. Philivvi , Damb achtal 12, 1. 3181

i imui ),i.Mil.
hochherrschaftl. 7-Zimmer-Wohnung
mit reich!. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenaufzug, Gas, elektr. Licht
per 1. April 1915 zu vermieten.
Näheres daselbst bei Weits und
Adelheidstr. 32, Anwaltsbüro. F336

8 Zimmer und mehr.

Adolfsallee 27,2,
Südosten, ruhige Lage, 8 große Zim.»

Küche, Bad u. reicht Zubehör,
Parkettböden, Gas . elektr. Licht»
großer Balkon usw^ wird tadellos
hergerichtet, zum 1. April 1915 zu
vermieten. Näh. Gartrnh . Part«
beim Hausverwalter. _ F351

Arzt -Wohnung.
Langgaffe 1, 8 Zimmer mit Zubehör»

mod. einger., Zentralheiz .. Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,fnvermieten. Näheres Baubüro»ildner, Dotzheim. Str . 43. B19074

8-Zimmer -Wohn, mit reichl. Zubehör
Taunusftratze 23,

2 St ., fof. zu verm.» rvt. auch spät.
Näheres daselbst bei F336

_Dr . Kranz-Busch, 1 St.
Läden und Geschäftsräume.

Laden
Bärenstraße 7,

14 Jabre von Färb . Svindler
bewohnt, vom 1. Juli 1915
an anderweitig zu vermieten.
Näheres im Laden und beim
Eigentum . I . Hirsch. 202

- Telephon 3599. -

Große BuristraßeL9,
Ecke Müülgaffc, am Schloßvlatz, sind

im Zwischenstock 2 große helle
Räume iZentralheiz .» el. Lichts,
geeign. als Büro usw., z. 1. April,
event. früher , preiswert zu verm.
Näheres Buchhandlung Pfeil . 66

Laden Bahnhofstr . 8
mit Souterrain , Büro . Zentralheiz.

usw., unter günstigen Begingung.
zu verm. Näb. bei Leber. 3025

Laden
Goethestraße 13. großer Heller Raum,

für Büro sehr aeeign.. zu vermiet.
Näheres im Eckladen. 3027

Laden
Goldgasse 21

mit 3 Zimmern, Küche, Keller,
owie 3 Dachkammern zu verm.
Näheres daselbst. 3028

Laven Grabenstr. 3
nahe Marktstr ., mit Ladenzim. und

Einrrcht. vreisw . zu verm. Näh.
das. od. Schaab, Lorelevrina 2, 3.

Marktstraße 17
auf sof. od. später Laden zu vm. 3252

KüMalbMer Maße 19
schön. Lade», auch für Büro gerign..

sofort billig zu verm. Näheres bei
Ernst Neuser, Kirchgaffe. 3029

Eckladen Schwalbacher Straße 47 z.
AprU; das. Mauritiusstr . 16 Laden
znm Avril . Näb. 3. Stock. 3282

Laden
Webergasse 16

mit gr. Ladenzimmer zu vermieten.
Beste Kurlage. Näheres bei

Istel , Webergasse 16, I.
Wellritzstr. 30 Laden

n. Zim. il. Küche. Näh. 1. Et . 3030
Wiltzelmstratze 40.

beste Lage der Stadt , neben CafS
Blum, schönes Ladenlokal (zwei
Erker , Größe ca. 90 Qmtr .), mit
Hinter - und großem Lagerraum,
ab Januar zu vermieten . 3161

Fr . Blum , Adolfsberg 4» 1.
Telephon 3790.

Moderne Läden
mit 1 u. 2 Schaufenst., reichl.
Nebenr., i. d. Neubauten Bis¬
marckring 2 und Dotzheiuier
Straße 49 zu verm. Näheres
Hilduer , Bismarckring 2, 1.

Lade« mit Mag ., 2 Kcll., in w. seit
lang. I . Kolonial « .- u. Obstgcsch.
mit Erfolg betr. w., billig zu vm.
Näh. BiSmarckring 39, 1. 3281

Laden mit 2 Schaufensteru p. 1. Okt
oder früher zu vermieten. Näh.
Kleine Bnrgftraße 1. Svielwarena.

QaSam »l . « »rgstratze 5 und
Arbeitsraum p. 1. April

oder früher. Näh. 1. Stock. 2730

Laden,
event mit Lagerraum , zu v. Klaren-

thaler Straße 3. Näh. Part r.
(flflfliion Rauenthaler Str.» in
wUUUeU welchem seit Jahren

ein gutgeh. Butter - u. Eiergeschäft
betrieb, wird, mit od. o. 3-Z.-W.
ans 1. April zu vermieten . Näh.
BiSmarckring 40, 1 rechts. 2185

Großer Heller
Parterre - Mum,
emWsse-MlMMslt.

sofort zu vermieten . Der Raum
eignet sich zu Vereins , oder Ver-
sammlungszwecken. Büro , Lager
für Möbel, Glas - und Porzellan-
waren , Oesen usw., als Lehrsaal
für Turn - u. Tanzunterricht , Ar¬
beitsraum für Schneiderei und
Plättanstalt (Dampfheizung , elektr
Licht). Nähere Auskunft im
Tagbl .-Kontor . Schalterhalle rechts.

4bnn-gcn -n»«sgave . Zweites Blatt. «eite H.

Moderner Laden
mit großenGntrefoL-Wäumen

auch geteilt, zu verm. Zu erfr . bei
S . Hamburger , Lan gga sse 7. 3193
Für Bureanzwette,

1. Stock, 5 Zim., gegenüber Gericht.
__ Moritzstraße 24. Näh. Dr og. 212
gtifeatlaflen mil -•_zu _vm. Iorkstr . 4.

Billen und Häuser.

Billa Zreseinnsstr. 47
zu verm., 8 Zim. u. Zub.. oder zu
verkaufen. Näheres Carl Koch,
Luisenftraßc 15,  1 . 3031

Billa SÄützenstr. 10
8 Zim. u. Zub. fof. od. spät, zu v.
R. Bifchoff, Kirchgaffe 11, 2.  3238

EVn.WW-ldmSlMr.1S
7 Z. u. reichl. Zub. gl. od. fp. 3032

infamttienhans,
7 Zimmer 100 Ruten großer Obft-

u. Ziergarten , per 1. Avril zu vm.
Näheres Langgaffe 17, P art . 3255

Gartenhaus , 7 Zimmer , Küche, sechs
Mansard ., in schöner ruhiger Lage
zu v. Näh.  B iebricher Straße 13

Billen
auch möbl., in allen Größen u.
Preislagen bill. zu vermiet, u.
zu verk. Kostenlos. Nachw. Anfr.
erb, u. Z. 838 cu_b. Tag bl.-Berl.

Wobnunaen.

Suche im Bdh. I -Zim.-Woh».
mit Küche, wo Gaseinricht -vorhand.
Breisoff . u. I . 839  Tagbl ^Verlag,

Kinderloses Ehepaar
sucht schöne 2-Zim.-Wohuung in
einem Hause, wo Telephonbenutzuna
gestattet ist. Offerten unter H. 838
an den Tagbl.-Ber lag. ———

3-Zim.-Woh«. gesucht von kleiner
Familie ohne Kinder, wo vermietet
werden darf . Offerten unter U. £33
an den Tagbl .-Berlag — _ _— -

B-3lmi0.-llrt». ül. iBüfltle
u. Waschküche, für kl. Wäscherei ge-
eianet, zum 1. Avril gefucht. Ang.
u. D. 835 an den Tagbl.-Berlag.- -

liitler mV Cüdjttc
suchen per 1. Avril sonnige 3-Zim.-
Wohnung mit Zubehör in ruchgem
Hause, evt. in Billa . Ofs. « . Breis
u U. 838 an den Taabl. -Berlaa.
Suche !ür l . April

eins 3-Zimmer -Wohnung mit elektr.
Licht. Offert , mit Preisangabe u.
I . 838 an den Ta abl.-Berlag

von ruhig . Mietern zum Avril »es.
Preis 790—800 Mk. Angebote «nt.
K. 836 an den Taabl .-Berlag.__

Zwei Damen
suchen schöne 4-Zim.-Wohnung mit
Zubehör . Bad. GaS. elektr. L,» t.
Bevorzugt Emser Str ., Walkmuhlt,

Billen -Wohnuug 201
Wiesbadener Str . 194 ist das Hoch-

Part . u. 1. Etage, 5 Zimmer und
Zubeh., gl. o. 1. April. Tel. 3599.

Birke nste. 31 2BZ.-W., S t., 2—3 Pf .
Geraum . Part .-W„ in Dotzheim» g.

Lage, zu v. Dazu auf Verl, noch
gr. Geschäftsr., evt. bei Geschästsb.

^N.  das . Schierst Str . 3. b. Göbet
Möblierte Wohnungen. '

Moritzstraße 52, 2, 5-Z.-W., ganz od.
geteilt, möbl.  oder uu möbt,  zu v.

Dame möchte ihre herrsch, möbl. 4-
bis 5-Z.-W. w. der Kricgsz, verm.

_JK äh. ,im . T,gb l.-Berlag. Hy
Ätöblierte Zimmer , Mansarden usw.
Dambachtal 1, 1» gut möbl. Zim.»

2 Betten, mit F rüh st., w.  12 Mk.

«KWr. 5,151®
eleg. möbl., m. 1 u. 2 Betten , z. v.

Kaiser-Friedrich-Rrng 18, Part .» gr.
schön möbl. Zimmer zu vermiete».

Müllrrstraße 2» 1» freundlich möbl.
Zi mmer frei, besond erer Eingang.

Schützeuhofstratze16, 2. u. 3. Stock,
schöne möbl. Zimmer für 1 u. zwei
Person .» mit oder ohne Verpfleg.,
auch für Dauerm ., Nähe Kaiser.
Frdr .-Bad, Schützenhof. Wests. Hof.

Wohn- u. Schlafzim., elektr. Licht,
sofort zu v. Moritzstraße 44. 1.

Elegant möbl. Zimmer
mit 1 oder 2 Betten zu vermieten

Rheinstraß e 47. 2 re chts.
Gut möbl. Mansarde billig abzugeb.
_W eberaaffe 38, 1 Stie ge.
Hübsch möbl. Zimmer

mit voll. Pension billig Weißen-

| [ Mielgesslhe1
Suche 2 Zimmer

u. Küche (Telephon im Hause oder
allernächste Nähe erwünscht). Offert.
u. O. 838 an den Tagbl.-Berla g,

TBiröM 1. April
in freier Lage herrschaftliche Etage,
bestehend aus 7 Zim. u. Zubehör,
Balkon u. rvt. Garten . Offert , mit
Preisangabe u. genauem Plan unt.
A. 144 an den Tagbl.-Berlag erbet.

Doppelwohnung ausgeschlossen. Ang.
mit Br eis u. B. 835 Taabl .-Berla g,

Dffiziersfrau
sucht moderne 4-Z.-W. (inkl. Heiz.»
Warmw .), Sonnenseite . Off. mit
äuß . Preis u. A. 155 Tagbl.-Berlag,

5-Z -W. z 1. April v. ält. Dame
gesucht. Preis 1999- 1199 Mark.
Off. u. E. 839 an d,. Tagbl -̂Berlag.
Gesucht von 2 Damen
5-Zim.-Wol,n. mit Zubehör »- elektr
Licht, zum 1. 4. 1915 (für 999 bis
1999 Mk.). Offert sogleich abzugeb.
Nikol asstra ße 9, 2 S t. __

Dame sucht per 15.
möbl. Zimmer , ev. mit voller Pens^
Parterre ausgeschloffen. Offerten u.M. 839 an den Tagbl .-Berla g,_

Suche sofort für Oberrealschüler
(Obersek.) Zimmer mit Pension.
Näbe Ziethenrmg erwünscht. Offert,
u. A. 159 an den Taabl .-Berlag^

FremiMmt

Billa Emser Str . 15/17, bestemvfaht
v Aeriit u. Offiz , kür Familien «.
v. » erzr.. Beste Küche.

otzer Garte ».
Dauergäste . Maß . Preis . 8
Jede Diät . Bäder , grotzl
Bücherei. Fernruf 361L -.
Peiifiön„Ailant« ^

Frankfurter Straße 1^ ,.
schöne ruhige Lage. Brhagl . Zkm«rer
_mit Bervflegun g,_ _
snüTswcwt aarvs.

Schwalbachrr Stralße 52, 3,
fein möbl. Zim. mit voller Pension
von 4 Mk. an. Zentralb .^ elektr. Licht,
Gut möbl. Zimmer

mit Verpfleg, v. 3 Mk. an. el. Licht
und Bad. Rüeinftraße 32. 2 St

Kochbrnnnen-Heim
geg. Quelle , Saalgasse 36, II , Zim. st.

Wohnungs -NachweiS-
Bureau

Lion Sc  die.,
»ahnhofstrah « 8.

Telephon 708.
«ritzte Auswahl von Mirt» und

Kaufoijektrn jeder Art.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Orüiche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform IS Pfg .» davon abweichend 29 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 39 Pfg . die Zeile. J

Echvoll

Privat -Berkäufe.
ihr. Rappftute zu verk.

Dobermann , Rüde, grau,
scharf ü. treu , zu vett.

üritzstraße 11, Putzgeschaft._
Juuger Rehpinscher, Rüde,

für 16 M . zu veick. Sonnenberg,
Kaiser-Friedrich-S tr aße 6, Part.

Zwerg-Rehpinscher-Rüde,
1 Jahr , billig abzu-geben TcmnuS-
straßc 48, Antianitätenzreschäst.

Dre «xierter schott Schäferhund,
«rachtexempiar , mit Diplom , fpott-
oillia zu verk. Sedanstraße 2, P . r.
Mantel , Jackenkleid, Gr . 42, w. Tr.
billig zu verk. Göbenstr. 8, 3 I-, R.

neu. Frauencape u. w. Tibetinuff
bill. zu tieri, Elsässer-Platz 4, 3 L

18jähr. j. Mann
Anzu« u. Ueberzieher bill. zu verk.
Wellrrtzstraße 11, Putzgeschäft._
Gut erhalt , gr. Mantel , Regt. 89,

Wafsenrock u. Helm bmig zu verk.
Schwalbacher Str aße 41, Mtb.  2 r.
Trauerhut u. schwarzer Lüstermantel
(wie neu), zu verkaufen Kaiser-
Friedrich-Ring 64, 3 St,

Ueberzieher, Gehrock, Bett, Kommode
zu ver ka ufen Ne ug affe 5,  1 rechts.

Gut erh. Winter -Üebcrzieher billigt
zu verk. Näh. Rieblsträß« 7, V. 2 r.

Ein KavMerie -Offizier -SLbel,
kompl., schwarz, scharr, billig abzug.
Hellmundstraße  7 , 3 r ._
Alter gemalt, holländischer Parawan
sowie alte Gemälde spottbillig zu
verkaufen Sedanstratze 2, P art , r.

Pianino , sehr gut, für Anfänger.
für 130 Mk. zu verk. Rheinstraße 52.
Gute Geige m. K. 39 Mk., Bettstelle
m. Strohsack 7 Mk. Rheinftr . 66, 1.

Aeltere Markensammlung,
Wert 1500 Mrk., für 250 Mk. verkäufl.
Beier , Bärenstraß e 2, 3 Tr.

Kinder-Korbbettchen für 2 Mk.
zu verk. Frankenstraße 21, 3 r.
Weiße eiserne Bettstelle m. Matratze
u. Keil, alles neu, zu verkaufen
Kavlstraß« 32, 1 links.__
Ein g. Küchenschr., für Wirtschaft

geeignet, zu verk. Anzusehen nachm.
Scharnhorststraße 46, Hth. Part , l.

Wäscheschrank, Trumeauspiegel,
Marmortisch sehr billig zu verkaufen
Westendstraße 44, 3 rechts..
Kaffenschr., gr. Arb.-Tisch, Kopierpr.
bill. zu  vk. Seer obenstr. 32, P ., 3—5.

Strickmaschine, 7-Teilung,
für 100 Mk. zu verk. Näh. Wellritz-

. striche 35, Lewen.

Sehr gute Nähmaschine sofort billig
zu verk.  Adolsstra ße 5,  Gth . Part . I.
Neue Nähmaschine _ . .. , .. .

sehr bill. zu ve rk. Bleichstr.  13 , G. ll.
Rrngschiffmasch. u. w. Tibettpelz

zu verk. Nah. R ieb lstraße  12 . 2 l.
Leichtes gut erhaltenes Röllchen

zu  v erk. Geisbergstraße J8 ._
Ein zweiräd. Hand -Kastenwagen

zu verk. Morißstraße 40._
Ein fast neuer Kinderwagen

zu denk. Stein ga ffe 10, Laden._
Klappw. m. Berd. u. Kinderstnhl,

gep., zus. 20  Mk . Wellri tzstr. 50, P . r.
Großer Herd

billig zu verk. Marktstraße 12, 2 r.
Amerik. Ofen für größ. Lokal billig
zu verkaufen Wörthstraße 3, 1 St.

Zwei Dauerbrenner,
1 gew. Ofen, gut erhalten , zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag. _Jh

Gebr . Beleucht!., Gas u. Elektr.,
bill. zu verk. Taunusstr . 6, Hausmftr.

Ein 3armiger Lüster
für Laden od. kl. Lokal, gut erhalten,
geschlossener Handwagen zu verk.
Kaiser -Friedrich -Ring 14, Laden.

Komb. Gas - u. elektr. Krone
zu verk. Näh. Tagbl .-Berl ag. -lg

Zwei Schaufensterkasten (Eichen)
mit Spiogelwanden , normale Größe,
zu verk. Näh. Tagbl.-Verlag. Jo

Elektr. Schaufenster-Beleuchtung
bill. abzug. Näh. Ta gbl.-Verlag.  Ja

Friedhof.Ein neuer Kranzkasten billig zu verk.
Waldstraße 94, Har t, r.

_ Händler-Verkäufe._
Verschied. Pelzstolen u. Mäntel

billig Michelsberg 28, Mtb . 1 S t.
Piano , schwarz, z. Lernen oorzügl.
geeig., 230 Mk. Sedanplatz 7, 1 r.

Piano 120 Mk., Betten 15—25,
Deckbetten 8—10, Kiffen 2—3, Kan.
10 Mk., Diwan 35—45, Kleiderschr.
10—20, Bertikos 20—40, Wasch ko in.
10—15, eich. Stegtisch, Küchenschrank,
ovale u. vTi ĉhe, Spiegel, ' Bilder,
Portier ., Ottomandecke, Stühle und
Oes en usw. vk. Walramstraße 17, 1.

Bett 15, Kleiderschrank 12 Mk..
große Flurgarderobe billig abzugeben
Hellmundstra ße 26, 1 St . 6485
Bersch. Betten 15—30, Kleiderschr.

10—22, Wascht. 12, Vertiko, versch.
Tische, Diwan , Kinderbett billig zu
verkaufen Frankenstraße 3, 1 St.

K Kachesicht
Getr . Kinderkleid, v. Privat z. k. ges.

u. M. 12 an den Tagbl.-Be tta «.
Möbel aller Art, auch Bettfedern

kauft Walramstraße 17, 1, Stock.

Gebr . Möbel aller Art
zu kaufen gesucht Fraukenstraße 3,1.
Möbel, ausrang . Lüster, Badewanne
kauft Bernhardt , Westendstraße 3.

Muschelbettstelle, Küchenschrank
zu kauf, ges. Ädlerstraß« 53, Hth. P.
2 einfache Islam . Gas -Hängrlüster

zu kaufen gesucht. Angeo. u. B. 838
an den Tagbl .-Berlag.

U BerpachlWeiiJ
Grundstück a. d. Bicrstadter Straße,

89 R., z. verp. Johannisb . Str . 9, P . r

T WWufr H
Garten gesucht, 15—35 Ruten.

Offerten unter M. 11 an den Tagbl.-
Berlag.

IT H
Höhere Lehrerin erteilt Unterricht

u. Nachhilfe. Maß . Preis . Offerten
unter T. 835 an den Tagbl.-Berlag.

Gcpr. Sprachlchrerin»
lange Jahre im Ausl, tätig , suchtErivgtstd. oder Beaufsichtig,d.Aufg.ff u. U. 8Ä an den Tagbl.-Ben.
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Unterricht u. Nachhilfe

in all. Kick. v. staatl . gepr. Lehrerin.
Matze 13. 1 r.
Primaner (Gymnasiast)

erteilt grünül . Nachh. Beste
Näh, im Tagbl.-Verlaa.

Schülerin der Oberklaffen gesucht
für Rechnen u. Nachhilfe zu l2jähr.
Mädchen.  Bleichstratze 45, 2 links.

Wer erteilt Dame
Anfangs -Unterricht in Mathematik?
An geb, m. Pr . u. F . 838 Ta gbl.-Veri.

Engl., Franz ., Italien ., Deutsch
spricht jed. in 30 Std . L 0,75, prakt.,
1b Jahre i. Ausl . sind. Stenograph .,
Schreibmasch. beeidigter Dolmetscher
h. Landgericht. Hemmen, Neugasie 5.

Klavier-Unterricht
crt . leicht begreift., 9 Mk. im Monat,
bei 2 voll. Std . w. Jenni Kirchner,
Bismarckring 11, 2 rechts. Beste
Referenzen aus ersten Kreisen.

Klavier -Unterricht erteilt gründlich
korrserv. gebild. Lehrerin , 6—8 Mark
mon., wirch. 2 Stunden . Beste Refrz.
Off . u. Z. 9 an Tagbl .-Zweigstelle.
Biolin -Unterricht erteilt gründlich

Heinemann , Müllerstratze 9, Part.
Violin- u. Klavier-Unterricht

w. gründl . erteilt , monatl . 10 Mk.,
wöchentl. 2 Std . Riehtstratze 12, P . >.

U Verlmn 1
Arme Frau verlor 20-Mk.-Schein.

Geg. Bel. abz. Albrechtstr. 5, Hth. 3.
Schwarz . Hund m. weiß. Bruststreif .,
grauen Beinen , am 2. Weihnachts-
feiertag zugcl. ; mit dem einen Bein
hinkend, sehr treues anhängl . Tier.
Eigentümer kann sich meid. Blücher-
stratze 6, Hinterhaus 3 St . L443

Vertauscht am 5. 1. in der Hauptpost
e- n. Damenschirm m. e. Herrensch.
Einzutausch. Gneisenaustr . 22, 3 lks.

Schwarz-weiße Kabe zugelaufen.
Gneisenaustratze 2, 2. Sl ., Mitte.

Mes>hWl.Eiiii!sehl>iiijieiiZ
Bill. Schuhmacherarbeit

wird angen. Riehlstratze 17, M. 1 r.
Jg . tücht. Schneiderin cmpf. sich

in u. nutz, dem Hause ; guter Sitz,
mätz. Pr . Westenditratze 5, 2 r ._

Tücht. Schneiderin empf. sich
im Ans. u. Aend. in u. autz. dem H.,
Tag 3 Mk. Rheinstraße 66, Gth. P . r.
Perf . Schneiderin (Kriegersfr .) e. sich
in u. a. d. H„ 2 M. Hellmundstr. 35,3
Näherin s. n. Kunden in u. a. d. H.
Schwalbacher Straße 59, 3.

Perf . Schneiderin aus Frankfurt
cmpf. sich im Anfertiaen v. Kostümen
aller Art zu bill. Preisen . Adolf-
stvaße 6, r . Sü >. 2 <Ä. _

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich
in u. autz. dem Hause, auch Aendern.
Owanienstrahe 58, Mtb. 2 links.

Weißnäherin nimmt Arbeit an.
Bücher, Hermcmnstratze 26.

Näherin emvf. sich im Ausbeffern
u. Anfert . v. Kinderwäsche, Tag 1.60,
auch autz. d. Hause. Kleiststraße 4, 4.

Wäscherei, Gardinenspannerei
Bernhardt , Westendstraße 3._

Frau empfiehlt sich
im Waschen u. Putzen. Frau Mund,
Biebrich, Gaugasse 14._

Friseuse empfiehlt sich.
Herderstraße 23, Frtsp .. Fräul . Kühl.

§1 u
Welcher Spengler übern. JahreSarb.

für Geschäftshaus zu blll. PreiK?
Näh. Römerberxi 8, Michel.

König!. Theater -Abonn., 3.
abzua. Klarenthaler Straße 6, 3

zu
Schöner Dobermann , 4jähr .,
verschenken. WaDnublstratze 70.

Eine gesunde Amme
sucht ein Kind zmn Mtstillen . Zu
erfragen im Tagbl.-Verlag._Cp

Heirat . _
Junger Mann , 34 Jahre , wünscht

evangel. Fräulein vom Lande von
25 bis 30 Jahren , mit etwas Ver¬
mögen, zwecks Heirat kennen zu
lernen . Gefällige Angebote nnt
Mld unter W. 837 an den Tagbl.-,
Verlag erbeten.r 3

Pcivat -Berkcnrfe.

Für Brautleute!
Gut erhaltene Möbel billig zu

verkaufen Goethrstraße 25, 1. Stock,
9—11 vorm., 2Mi—5 llür nachmitt.

ASKr-HlhrelbMiiie
mit Tabulator preiswert zu verk.
Wörthstraße 17. 2 Stiege n.

Registrierkasse
»Rational " zu verkaufen
__ Weber gaffe 23, 1._

laiilWIUlDtt?
Marktplatz 3, 3 Stiegen links._
Gasofen zu verk. Näh. Tagbl .-B. Jp
WanS-GasbaSeofen

mit emaill. Wanne zu verk. Näh.
bei Bücher, Neugaffe 29. _

Für Landwirte.
9ä ., mmm,

ia.  500 Ltr . haltend, zu 20—25 Mk.
zu verkaufen. Offert , u. B. 1366 an
D. Frenz , Ann.-Exped., Mainz . §43

e 3
Tham  Neugasse 19,11,
jraHmUiHiligr , Telephon 3331,
zahlt allerhöchste Preise für Herren -,
Dam.- u. Kinderkleid., Schuhe, Pelze,
Gold, Silber , Brillant ., Pfandscheine.

Garterrhaiischen
oder verschließbare Laube und

Bretterzaun
(etwa 30 Mtr .) gesucht. Anaeb. mit
Preisang . abz. Schlichterstraße 3» 1.

Zwei gebrauchte
Spindelpressen,

große und kleinere (Balance)
zu kaufen gesucht. Offerten u.
8 . 839 an den Tagbl .-Berlag.

Flaschen» Gummi , Metalle, Säcke,
Hasenfelle, Lumpen kaust stets
Sch. Still , Blücherstraße 6. « 343

Clserne Mer. ftotrel,
ca. 200 Liter, zu kaufen gesucht. Off.
u. P . 838 an den Tagbl.-Berlag.

[ □
_ Kapitalien -Gesuche.

10 000 Mark
w. d. Prolongation der 1. Hypothek
abgez. w. s., auf sof. oder spät. ges.
Jetzt best. 1. Hyp. 92 000, taxierr
155 000, Mieten ca. 8000 Mk. Ang.
u. G. 10 an den Tagbl.-Berlag.

fe ^mmeliilicn1
_ Jmmobilien -Berkäufe._

Billa Heststratze7
mob. einger., 7 Z., m. Rebenr. und
Antogarage , zu v. Näh, daselbst.

Kapellenstraße 83
schöne Billa mit Garten , 7—8 Zim.,
preiswert zu verkaufen oder zu ver-
mieten. Näheres daselbst._

Beabsichtige hübsche mittelgroße

Villa,
Nähe Kurhaus , mit reizend. Garten,
wegzugshalber äußerst vorteilhaft zu
verkaufen, evt. zu vermieten. Offert.
u. S . 838 an den Taabl .-Berlag.

Hänschen am Walde, 7 Räume,
billig zu verkanfen oder zu vermiet.
Dotzheim. Neuaaffe 108.  820934

Bauplatz
in der Parkstraße billig  zu verk.
evt. gegen anderes Objekt zu ver¬
tauschen, mit Zuzahlung . Offerten
«. D. 839 an den Tagbl.-Berlag.

Erfahr . Lehrerin
gesucht für geistig zurückgebl. junges
Mädchen (ungefähr 2. Schuljahr ).
Angebote mit Preisangabe unter
Z 834 an den Tag bl.-Berlag ._IJßr&crcitongf.Mriinn.

Wer würde sich mit jungem Mann
daran beteiligen? Offerten unter
M. 21 postlagernd.

Für Gymnasiasten-
Realghmn . u. Realschüler vor- oder
nachm, täglich 2 Arbeitsstunden mit
cnerg. Nachhilfe bei erfahr . Philo¬
logen, unter besten Leitung schon
viele hiesige Schüler das Klassenziel
erreichten. (Monat 20 Mk.) Einzel¬
unterricht zum Schulersatz, zur Nach¬
hilfe und zur Vorbereitung auf
Prüfungen unter günst. Beding. Off.
mit Angabe der Schule u. Klasse oder
der zu bestehenden Prüfung unter
S . 800 an den Tagbl .-Berlag.

Wl>elS' ii.We>S-
WWilk

für
Jflmeit

und
ictrtn

Nur

46  Sltintalt 46,
Ecke Moritzstratze.

Nächste Mache:
fitsinn mtr Surft.
Bormittag. , Nachmittag,

und Abendkurse.
Welarrdere

Damerrabteicungerr.
Anmeldungen täglich.
Inhaber und Leiter:
Emil Straus
WzProspekte frei.

Berlitz
Sprachschule,

Luisenstrasse 7.

Freradspractil.Unterricht.
Verwundete erhalten bedeutend

ermässigte Preise.

Massage. — Heilgymnastik.
Frieda Michel, ärztl. geprüft,

Taunusstraße 19, 2._

Otto Milian,
46 DotzhÄimer Strasse 46.

Musik-Institut für : ’
Laute , Gitarre , Mandoline,

Zither , Klavier , Piston.
Schneider -Kurse

Akad . Musterzeichnen , praktische
Ausbildung an eig. Garderobe.

Grainberger , Seerobenstr . 4, 1.

i 3
An einem VMsInnItWM
können noch Damen u. Herren teil-
nehmen. Göbenstraße. Eigener Obst-
u. Gemüsebau. Mäßige Preise . Off.
unter P . 12 cm den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen sowie
Aendern, auch Weißzeug. Während
der Kriegszeit Tag 2 Mk. Offerten
u. W. 838 an den Taabst-Berlaa.

Krankenbeh ., Körperpfl . Staatl . gepr.
Mitzi Smoli, Schwalbacher Str . 10, 1.

Anny Kupfer , ärztL gepr .,
NagelpfL Langg. 39, II.

Marj^ ameUsky^
ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12, 2.

ärztlich gepr., Mari«
Langner -Gansch,

_ Friedrichstraße 9, 2,
Mässugr— Un-elpste-e.

Käte Bachmann , ärzt!. gepr.,
Marktstr . 9. 2. „eben Äönigl. Schloß.

UM.
Naqelpstege.

Thllde Marhut , RHeinstr. 32, 2. Et.

Nagelpflege.
Schwalbacher Straße 14, 1 r.

_ Lene Fnrer.
Nagelpstege!

Tilly Förster , Faulbrunnenstr . 12, 1 r.n 3
Habe meine Praxis wieder

aufgenommen.
Dr. raed. Wilhelm Cuntz,

Bierstadter Strasse 9.
2500 Mark. Wer eröffnet

strebsam, tücht. Handwerker e. solch.
Kredit g. gute Sicherst.? Verm. Verb.
Off , u. L. 830 an den Tagbl .-Verlag.

VgllMli. MeM,

Wer gibt zur Mitsührung »n be¬
stehendem feinen Geschäft solche in
Kommission, evt. als Filiale ? Ang.
u. K. 839 an den Taabl .-Berlag . _

Kaisersaal.

e Kegelbahn
%%& £ *■* * * 19.
Jagd

ohne Wildschaden oder Jagdbeteilig ..
bis 500 Mk.. gesucht. Angebote mrl
Preis abzna. Schlichterstraße 3. L
Güter Foretleübstz stzutrrtell.
Anfraa . u. K. 838 an d. Taabl .-Berh

Wer nimmt lliähr . Mädchen,
gut erzogen, in Pfle«e; crm liebsten,
wo keine Kinder ? Zu erfragen hn
Tagb>l.-Verlag. «an

Privat - Entbind , und Pension bei
Frau Kilb, Hebamme, Schwalbacher
Straße 61, 2. Etage. Telephon 2122.

. Dsrne. Wim.
41 &, mit eig. Möbeln, tücht. spars.
Hausfrau , sucht die Bekanntschaft e.
beff. gutsituierten ält. Herrn (Be¬
amter bevorz.) zwecks Heirat . Off.
u. O. 837 an den Tagbl .-Berlag.

kW"»Nur solange Vorrat reicht!
--  Feinste Mettwurst nur Mk. 1.30. .

Kirchgasse 5 Holl . Kaffee - und Butterhaus — Kirchgasse 3.

Tages -Veranstaltungen • Vergnügungen.
l "Theater•tojtrlt |
Konigltchr Schauspiele

Freitag , 8. Januar.
8. Vorstellung.

21. Vorstellung Abonnement A.

Minna von Karnhelm.
Lustspiel in 5 Akten•von G. E. Lessing.
Major von Tellheim, ver¬

abschiedet . Herr Everth
Minna v. Barnhelm Fr . Bayrhammer
Graf von Bruchsall, ihr

Oheim . Herr Radius
Franziska,ihrMädchen Fr .DoPpelbauer
Just , Reitknecht des Majors Herr Legal
Paul Werner, gewesener Wachtmeister

des Majors . Herr Zollin
Der Wirt . Herr Andriano
Eine Dame in Trauer Frl . Eichelsheim

Riccaut de la Marliniere Herr Ehrens
Ein Feldjäger . Herr Spieß
Ein Diener des Fräulein

von Barnhelm . . . Herr Deußen
Ein Kellner. Diener.

Die Szene ist abwechselnd in dem
Saale eines Wirtshauses und einem

daranstoßenden Zimmer.
Nach dem 2. Akte tritt eine Pause

von 15 Minuten ein.
Bnfana 7 Ubr. Ende nach 93A Uhr.

Residenz-Theater.
Freitag, 8. Januar.

Kleine Preise ! Kleine Preise!
11, Volks-Vorstellung.

-♦
Lustspiel in 4 Akten von Thilo

von Trotha.
Der Fürst . Friedrich Beug
Die Fürsti Mutter . . Frida Saldern
Prinzeß Elisabeth, ihre Nichte Elsa Erler
Exz von Malten, Ober¬

hofmeister . Willy Ziegler
Exz. von Eschen, Ober¬

hofmeisterin . . . Theodora Porst
von Roden, Kammer¬

herr . . . . Rud . Miltner-Schönau
Exz. von Buchen, Haus¬

minister . . . Hermann Nesselträger
von Hellmuth, Hofjagd¬

junker . Nikolaus Bauer
Gräfin Birkenfeld . Rosel van Born
Baron Hohenstein, Guts¬

besitzer. Reinhold Hager
Vicky, seine Tochter . . Marg. Gläser
Baroneß Hertha Wallberg . Lori Böhm
Leo von Halden, Ober¬

leutnant . Rudolf Bartak
Fräulein Stern . Marg .Lüder-Freiwald
Stabel , Diener . . . Hermann Hom
Hofdame . Marga Krone
Zofe . Luise Delosea
Ort der Handlung: 1. und 4. Aufzug

auf dem Gute Hohensteins, 2. und 3.
im Schloß der Fürstin . Zeit : Gegenwart.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 8 Uhr. Ende nach 10V, Uhr.

Kirr»Theater . (Walhalla.)
Freitag, 8. Januar.

Kamerad Männe.
Vaterländisches Volksspiel mit Gesang
in 3 Akten von Jean Kreen und Georg
Okonkowski. Musik von Max Winter¬

feld (Jean Gilbert).
Hektar Hasenklein, Kakao¬

fabrikant . - . Josef Do dl
Sybilla . seine Frau . Mizzi Reimann
Henny, seine Schwester Hansi Banzer
Hermine i seine . . . Lola Braun
Toni ITöchter . . Wanda Barre
Hermann Plänkler , Konservenfabrikant,

Herminens Mann . Albert Maurer
Herbert Randenstein, Rittergutsbesitzer,

Hauptmannd . Reserve . Fritz Kepper
Lydia, seine Frau . . Hedwig Ilsen
P epi Eisen,Reierveleutnant der Wiener

Deut chmeister . . . Fritz Grüner
Hannes , Diener bei Plänkler,

dann UnteroffizierWalter Griesmann
Jda , Dienstmädchen bei

Hasenklein . . . Selle Großmann
H" da, cz-nnns ' Gertrud SchönEva . . Rosa Cairello
Bera l Freundinnen , , Weier
Musold, Sergeant . . . Paul Meyer

Ort der Handlung : Der erste und
dritte Akt spielt im Garten von
Hasenkleins Villa in Berlin . Der
zweite Akt in einer kleinen östlichen

Garnison.
Zeit : Der erste Akt spielt vor der
Kriegserklärung , der zw°ite während
und der dritte einige Wochen nach

der Kriegserklärung.
Die Einführung des Liedes „Sang
an Aegir", gedichtet und komponiert
von Sr . Maiestät Kaiser Wilhelm 11.
im 1. Akt, mit Genehmigung des
Verlages Bote u. Bock. Berlin . Ur¬
aufführung am „Thalia -Theater " in

Berlin am 3. Oktober 1914.
Im 2. Akt: „Das Kriegs -Album".
1. „Die Fahne her !" 2. „Es geht
los !" 3. Des Kriegers Abschied.
4. Jung -Deutschland. 6. Der erste
Sieg . 6. Das Rote Kreuz. 7. Tic
Wacht am Meer. 8. Der russische
Bär . 9. Der treue Freund . 10. Nach
der Schlacht. 11. Huldigung (Kaiser

Wilhelm II .)
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 101/2 Uhr

Kurhaus zu Wiesba leu
Freitag , den 8. Januar.

Abends 7Vs Uhr im großen Saale:
Zyklus- Konzert.

Orchester: Städtisches Kurorchestcr.
Leitung : Herr Generalmusikdirektor
Max Reger und Herr Musikdirektor

Carl Schuricht.
Programm in der gestrigen Abend-A.

Beichühallen.
Erstes und vornehmstes Buntes

Theater am Platze.
Spielplan vom 1. bis 15. Januar.

Die drei Kalkes
in ihrem neuen Luftakt.

La Hraciofa.
Lawinensturz.

Heör. Aigini.
Hand- und Kopf- Akrobaten.

Aanny Slürööth.
Prolongiert.

La Serrena.
Ungarischer Gesang und Tanz.

Am Sonntag zwei Vorstellungen,
4»/, und 8' /- Uhr.

:: :: Nachmittags halbe Presse. :: u
Die Direktion: Faul Becker.

Wiesbadener

Vergnügungs-Palast.
Fernsprecher 810.

Täglich:
Grossen Betrieb.

Eintritt 50 Pf.
Wein- und Eier -Abteilung.
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